
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

27.5.1930 (No. 146)



Oiensiag, 27 . Mai 1930 175 . Jahrgang Ar. 146

Karlsruher Tagblatt
iUflfinriil ( • rt-tltrfi O af\ o frH AakS *>n ^ . . . .n?»Ll .u « « » ' « 15 : monatlich 2 .40 J . frei $ ouS . In

Gclchällsstellc oder in unseren Agenturen ab-
jn .yi 210 jl Dura ? die Post bezogen monatlich 2 .40 JlÖltfiÜ» v#t ül« VW» W« 3WM5ll UlUiWlUW <i.W •«.
J «»I<6L Zustkllqeld Im stalle höherer lSewalt bat der
SJi ' keine Ansprüche oet octfoätetcm obtr Nicht -
j* . njn 6er Rettung. Abbestellungen werden nur

. ®en folgenden Monatsledien anceitonn
t»;8

' » « loerfoufSortt « : Werktags 10 A , Si

biS
Nammen.

. _ „ „ _ J , Sonn -
« - » 4 . Anzeigenpreise : Me ivgespaltene
l o- oaI c'nt3eiIf oder deren Raum SS 4 . Reklamezeil«

r - an erster Stelle 1.50 Jt « elegenheitS. und
S?.?- ^Anzeigen sowie Stellengesuche ermSk-igler

uno vet .vonrurien auner »-ran rriir.^ krichizstand und Erssillungsort Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 173k und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 175k

Chefredakteur und verantwortlich Mr den volltllchen
Teil : Dr Gg . Brirner : sür Baden , Nachbar »
gebiete und Handel: E. L e u v o l d : sllr Lokales und
Svori : Kred Fee, : für steuillewn und . Poramide .
.« . Ioho : Mr Musik : A . Rudolph : wr A nierote:
v . Schri eve r > sämtlich tn Äarlßrube. Druck und
Verlag „KarlSru' er Tagblatr' iConcordia. .vitungS «
Verlagß. <«esellschast w 6 . H >. ffnrl&rnfi« . Karl-
ftriedrichstratze fi. Berliner Redakiion: SB. PseIss « r,
Berlin SW 68. Zimmerstr. g» , Tel .»Amt 4 . Zentrums » «,
stür unverlangte Manulkrivle übernimm« die jHt &üflion
keine Verantwortung. Svrechstnnde der Redaktion von
11—12 Uhr vormittags Schristleitung : Karl-Knedrich «
straße S. GeschiistSstelle : Karlsruhe . Kaiser'tr,s,e 20«.
Tel .-Nr 18 . IS. 20 . 21 PostscheckkontoKarlsruhe Nr 0547.

polnisch deutscher Grenzzwischenfall

Reichspräsident v . Hindenburg empfing gestern
?en neuen rumänischen Gesandten Dr . Georg
^asza zur Entgegennahme seines Bcglaubi -
»«ngsschreibens.

. *
. Der Haushaltsausschnß des Reichstages
^ Mnn am Montag die Beratung des Haus -
«altes des Auswärtigen Amtes , wobei auch Dr .^ «rtms das Wort ergriff .

* *
Der Sklarek -Ausschuh setzte am Montag

ä«m Teil in nichtöffentlicher Sitzung feine Be -
ratnngen fort.

ch
der Angelegenheit der thüringischen

^-lhnlgebet-Verordnnng ist der Staatsgerichts -
angerufen worden.

*
In Vienenburg sind nene Erdrisie ent-

Nauden.
» *

. „Graf Zeppelin " ist um 13.13 Uhr M EZ .
m Pernambuco gelandet .

*
^

Ter Dampfer „ München" des Norddeutschen
< loyd , der s. Zt . , wie gemeldet, im Hasen von
-'«enyork nach einem schweren Bordbrand ge -
Lunken , dann aber wieder gehoben und flott
?̂ "lacht worden war , ist gestern abend 9 Uhr
" Bremerhaven eingetroffen .
. *

Der Reichstag hat nach längerer Aussprache
Ermächtigungsgesetz in zweiter nnd dritter

Lesung angenommen .
** In Indien ist es zu neuen Unruhen

»ekommen .
» *

~ Vor dem Sklarek -Ausschus; haben wichtige
Zeugenvernehmungen stattgefunden.

^
*

. ^ n Stralan -Rnmmelsburg bei Berlin hat
Grotzfeucr Schuppen in der Ausdehnung von

Quadratmeter vernichtet.
*

. * Der Düsseldorfer Massenmörder Kürten ist
rf* Schreiber der Mörderbriefe . Er gilt jetzt° lß überführt.

*
der Hersorder Straße kurz vor Salzuflen

!" eß in der Nacht znm Sonntag ein Motorrad -
' ahrer mit Sozius in voller Fahrt gegen einen
^uf der Straße stehenden beladencn Wagen,
^ er Führer der Maschine wurde aus der Stelle
Lstötet . Sein Begleiter erlitt derart schwere
Verletzungen, daß er kurz nach seiner Einliefe -

"Ug in das Krankenhaus starb .
*

* Die Kaiser-Wilhelm -Gesellschast zur Förde -
«ng der Wissenschaften eröffnete gestern ihre

Heidelberger Tagung . An Stelle des plötzlich
^ krankten Präsidenten Adolf v . Harnack verlas

Krupp von Bohlen und Halbach den Iah -
esbericht . Heute wird in Heidelberg das neue

Z.'M 'tnt für medizinische Forschung seiner Be -
" ' "wnnng übergeben.

* Näheres siebe unten.

Zn pernambuco.
„Graf Zeppelin wieder am Ankermast .

V/l 'v . Pernambuco . 26. Mai .
»,Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist auf der
j?uckfcchrt von Rio He Janeiro heute früh 8 .25
*Ör Ortszeit hier wieder eingetroffen , 9 .10 Uhr

j>as Lnfschiff wieder am Mast verankert ,
cach seinem 2500 Meilenflng nach Rio de Ja -
' etjo und zurück erschien „Graf Zeppelin " um

<v-° Uhr örtlicher Zeit über Pernambuco . Zwei
J^ ftzeitge der Aero -Postal Co . umkreisten daS

während es dem Landungsfelde zn-
Lüerte . Eine begeisterte Riesenmenge umsäumte
tri Mugfelö . Der Rückflua von Rio de Janeiro
folgte bei besserem Wetter als öer Hinflug .

cit fren Vorbereitungen für iieit morgigen ® ct=
<̂ uug jjach Havanna wnri >e sofort begonnen .

g«naue Stnnöe Ses Abfluges wuröe noch
^a,t bekannt gegeben . Das Luftschiff wirö in

Havanna nur kurzen Aufenthalt zn ecke öer
, , ^ iantaufnahmc nehmen . Von Havanna aus

es über Sie Bahamas nach Lakehurstfli,cftejt . Eckeuer gedenkt am v . Juni wieöer in
Rutsch ! >o»ö zu sein.

Bei Neuhöfen.
Schüsse im deutschen Paßhäuschen / EinpolnischerGrenzbeamtergestorben

WTB . Marienwerder , 26 . Mai .
Der Regierungspräsident teilt mit : Am 24.

Mai , 21 Uhr, erfolgte eine Grenzverlet -
znngdurchpolnischeBeamtebeiNeu -
Höfen . Zwei polnische Grenzwachtbeamte sind
sestgenommen. Bei dem von ihnen geleisteten
Widerstand uud einem Befreiungsversuch seitens
anderer polnischen Beamten wurde ein deutscher
und ein polnischer Beamter durch Pistolenschüsse
verwundet .

Dazu erfährt man vvu unterrichteter Seite : Am
24. Mai , abends 21 Uhr , sind zwei polnische
Grenzbeamte , ein Offizier und ein Unter -
offizier , die unbefugt die deutsch - poluische Grenze
überschritten hatten , in das etwa 25 Meter von
der Grenze entfernt stehende, um diese Zeit
unbesetzte deutsche Patzhäuschen bei Neu -
höfeu im Kreise Marieuwerder eingedrungen .
Als ein deutscher Beamter in das Hanschen hin -
ein wollte und die Tür vssnete, erhielt er so -
fort einen Revolverschuß , der ihn an der linken
Hand leicht verletzte . Der deutsche Beamte
machte jetzt auch von seiner Schußwaffe Ge¬
brauch uud brachte dem polnischen Unteroffizier

.einen Bauchschuß bei . Der angeschossene deutsche
Beamte erhielt darauf noch drei iveitere Revol «
verschllsse, ^ die ihn aber nur leicht verletzten .
Inzwischen drangen weitere deutsche Beamte in
das Paßhäuscheu ein und entwaffneten die bei -
den Polen . Die Tür des Häuschens wurde vvu
der Seite her durch weitere polnische Be -
a m t e , die ebenfalls die Grenze nnbesngt über -
schritten hatten , unter F e n e r gehalten , so daß
die deutschen Beamten gezwungen waren , den
Rückzug zum Polizeigebände in Neuhöfen mit
den beiden Festgenommenen durch ein Fenster
anzutreten , das der polnischen Grenze nnd da-
mit der Schußrichtung abgeivandt war . Ans dem
Rückzugsweg sind die deutschen Beamten weiter -
hin von deu polnischen Beamte » beschossen wor -
den . Der verletzte polnische Unterosizier ist in -
zwischen g e st o r b e n . Es ist ausdrücklich fest -
zustellen , daß keiner der deutschen Beamten die
deutsch - poluische Grenze überschritten hat ? im
Gegenteil ist keiner von ihnen näher als 25
Meter an die Grenze herangekommen . Die wei -
teren Ermittlungen über den Borfall sind im
Gange .

Polnischer Gepflogenheit entsprechend , erheben
die Warschauer Blätter ein wütendes Geschrei.
Sie haben sogar die Frechheit , von einer „Ber -
schleppuug" politischer Grenzbeamter auf die
deutsche Grenzseite zu sprechen. „Gazeta Polska "
veröffentlicht mit gereiztem Kommentar eine

dahin lautende Meldung aus Thorn , in der noch
behauptet wird , daß die polnische Streiswache von
einer deutschen Patrouille über die Grenze hin -
weg beschossen worden sei .

Wie wir weiter hören , handelt es sich nicht,
wie in der polnischen Presse behauptet wird , um
polnische Ossiziere , sondern um einfache Grenz -
soldaten , die dem Grenzkorps angehören . Sie
sind militärisch organisiert und tragen mili -
tärische Waffen . Im Gegensatz hierzu sind die
deutschen Grenzbeamten preußische Kriminal -
polizei und daher weder uniformiert , noch be -
waffnet . Sie tragen lediglich zu ihrer Selbst -
Verteidigung einen Dienstrevolver . Es ist sest -
gestellt worden , daß es sich auf deutscher Seite
nicht um Reichszollbeamte handelt , sondern um
preußische Greuzpvlizeibeamte . Die Sache wird
im einzelnen noch von Reichs wegen geprüft .
Die tatsächlichen Feststellungen müssen aber von
Preußen durchgeführt werden , da das Reich
keine AmtSstelle am Ort des Zwischenfalls hat .
Die Untersuchung wird vou der vorgesetzten
Stelle der Grenzpolizei , dem Regieruugspräsi -
deuten in Marieuwerder , geführt.

Der ReichSminister de ? Auswärtigen ließ sich
heute mittag nach Abschluß der Beratungen des
HaushaltSausschusses über den Etat des Aus -
wältigen Amtes über deu deutsch -poluischeu
Grenzzivischeufall Bericht erstatten . Das Ans -
tvärtige Amt , das in dauernder Verbindung
mit der preußischen Regierung steht, wird zn-
samme » mit ihr alles veranlassen , um deu Fall
nach seiner tatsächlichen uud völkerrechtlichen
Bedeutung klarzustellen und weiter zu be -
handeln .

WTB. Maricnwerder , 26 . Mia .
Zu dem Zwischenfall nn der deutsch -poluischeu

Grenze wird weiter gemeldet , daß ans dent -
s ch e m Boden p o l il i s ch e P a t r o n e n h ü l-
s e n gesunden worden sind .

polnische Protestnote?
ONB . Warschau , 26 . Mai .

Wie die Blätter melden , soll die polnische Re -
giernng beabsichtigen, an die Reichsregieruug
eine Note zn richten , in der die Freilassung
der F e st g e n o m m c n e n , Bestrafung der
Schuldigen nnd Genugtuung gefordert werden
soll . Polnischerseits sei man , wie die Blätter
weiter melden , einverstanden , daß durch die ge -
mischte dentsch -polnische Kommission an Ort und
Stelle der Verlaus der Ereignisse festgestellt
werde .

Nie Stempläm Moldenhauers
Wenig Aussicht auf Erfolg .

w . Pf . Berlin . 26 . Mai .
Die heutige Aussprache im Reichstag bei öer

Beratung öes Ermächtigungsgesetzes znr Erleich -
ternng der Kreöitversorgnng und ties Gesetzes
zur Liquidierung der Bank für Jndustrieobliga -
tionen wurde in parlamentarischen Kreisen als
Auftakt zu den kommenden finanzpolitischen
Auseinandersetzungen angesehen . Die Ansführ -
uugen des Finanzministers zeigten zwar den
Willen des Kabinetts , sich die Führung nicht aus
der Hand nehmen zn lassen, gaben aber noch
keinen Anhalt dafür , wie die Regierung sich die
Ueberwindung der finanzpolitischen Schwierig -
ketten denkt . Offenbar steht das „Gesundungs -
Programm " des Reichssinanzmiuisters zur Dek -
kuug des Defizits , das er , wie wir meldeten ,
selber auf 737 Millionen beziffert , noch nicht in
allen Teilen fest . Wie wir in parlamentarischen
Kreisen hören , sieht das neue Deckungspro -
gramm , das im Reichssinanzministerium ausge -
stellt wird , in großen Zügen folgende Ein¬
nahmen vor und zwar für 3A Jahr des Etats¬
jahres ab 1 . Juli dieses Jahres berechnet : aus
der Verlängerung des Kontingents der Z i g a -
retten st euer auf fünf Jahre SO Millionen ,
Erhöhung der U m s a t z st e u e r um ein wei -
teres Yt Prozent 100 Millionen , ans dem Not -
o p s e r 100 Millionen . Erhöhung der Bei -
träge zur Arbeitslosenversicherung
um 1 Prozent auf 4V, Prozent 220 Millionen ,
Ersparnisse auf Grund der von der Reichs -

anstatt für Arbeitslosenversicherung selbst ge¬
machten Reformvorschläge SO Millionen , Erlös
aus dem Verkauf von Vorzugsaktien
der Reichsbahn , von denen das Reich noch
586 Millionen besitzt , 120—140 Millionen , zu¬
sammen 720—740 Millionen . Dieses Decknngs -
programtn ist in den verschiedensten Punkten an -
fechtbar und ivirö kaum von allen Parteien ak-
zeptiert werden . Der heikelste Punkt ist das
Notopfer , das nach deu bisherigen Plänen in
einem lprozeutigen Zuschlag zur Einkommen¬
steuer unter Fortlassung der Einkommen be-
stehen soll, die der Arbeitslosenversicherung nn -
terliegen . Das Notopfer soll sich also ans die
höheren Einkommen erstrecken, aber auch nur
auf die Einkommen , die der Lohnstener unter -
liegen . Von verschiedenen Seiten wird angeregt ,
dieses Notomer zu einer Ledigensteuer auszu -
bauen , also Familien mit Kindern von dem Not -
opser auszunehmen . Es ist auch angeregt wor -
den , eine vierprozentige Mieterhöhung
einzuführen , die dem Reich nutzbar gemacht
werden soll . Gegen dieses Programm , das in
erster Linie eine neue Belastung der Wirtschast
und der Festbesoldeten darstellt , daneben aber
auch den Einkommensgrnppen . die den ver -
schiedenen Sozialversicherungen unterliegen ,
nene Lasten bringt , wird bereits setzt von ver -
schiedenen Parteien lebhafter Widerspruch er -
hoben . Infolgedessen denkt man in der Regie -
rnng daran , einen Ausgleich zwischen den ein-
zelnen sozialen Anstalten herbeizuführen .

Erinnerung
an eine Il -Bootsgroßiat

Von
Konteradmiral a . D . Mahrholz.

Am 25. 4. 1915 hatte u 21 unter Kavitänleut -
nant Heising nnaussällig Abschied von Wil -
helmshaven genommen . Nur Eingeweihte
wußten , wohin die Reise ging , jedenfalls schien
sie von längerer Dauer zu feiu,^ denn das Boot
hatte eine große Meuge Brennstoff übernom -
men ? sogar einige neue Oelbunker waren pro -
visorisch ge >chassen . In der Tat . die Reise war
lang , sollte doch das Boot den schwer bedräng -
ten Dardanellen zn Hilfe eilen . Es wählte
den Weg um Schottland herum und ist nach
einer Woche ungestörter Fahrt bei Kap Fini -
sterre . Scharf wird Ausguck nach einem nach
dort bestellten Dampfer gehalten , da . Aufblitzen
des Erkennungssignals , der Dampser ist zur
Stelle , nnd in einer verschwiegenen Bucht wird
Brennstoff übernommen . Als der Morgen
graut , ist nichts mehr von Dampfer uud U -Boot
zu scheu- Aber welche Enttäuschung : das Oel
e r w c i st sich als unbrauchbar , unmöglich
mit dem eigenen Vorrat aus der Heimat bis zu
den Dardanellen zu kommen . Umkehr kommt
nicht in Frage , wird doch das Boot sehnlichst
vor den Dardanellen erwartet , also muß
Eattaro angelaufen werben , um dort
Oel zu ergänzen . Durch die Bewachung dort
zn kommen , ist eine Kleinigkeit , wenn man die
Nordsee gewohnt ist. und nach Ausfüllen des
Brennstoffes ist das U-Boot wieder auf öst-
lichem Kurs .

Kristallklares Wasser und spiegelglatte See
sind für das U -Boot denkbar ungünstig , daher
wird es bei seinem ersten Angriff auf ein feiub -
liches Schiff vor den Dardanellen frühzeitig
entdeckt, und dem Gegner , einem Linienschiff
gelingt es , dem gefencreten Torpedo auszu -
weichen. Der Funkspruch knattert in der Luft
und warnt vor dem U -Boot , fabelhaft ist die
Wirkung auf die bisher in aller Ruhe operie -
renden Streitkräfte . Sehr treffend schildert
der englische Oberbefehlshaber , Sir Jan Ha -
milton . dieses erste Auftreten eines deutschen
U-Boots in feinen Erinerungen . indem er
schreibt: „Die frische Spur der Tatzen eines
Tigers auf dem Wege erregt gleiche Gefühle
bei deu indischen Hirten . Geschichten von Nach-
bardorsern haben seit Wochen die Runde ge-
macht, nur halb geglaubt , aber hier ist die Spur
der Bestie zu sehen, und Schrecken er -
greift plötzlich die Gemüter . Sie
murmeln den Namen Gottes , indem sie sich
schaudernd von wilden Angen beobachtet fühlen ,
und sie fragen sich , wann die Reihe an sie
kommt . Solcher Art war die Wirkung des
Funkspruchs , und im Augenblick sah man alle
Transporter mit äußerer Kraft nach Jmbros
fahren , und in weniger als Nichts konnten mir
ein Wettrennen von Panik ergriffe -
n e r Schiffe beobachten .

„Nach dem ersten vergeblichen Versuch erblickt
der Kommandant im Sehrohr ein zu Anker
liegendes Linienschiff , Torpedoschutznetze sind
ausgebracht , was tut 's , unsere Netzschere schnei -
det selbst doppelte Netze . Aus 300 Meter Ent -
sernung verläßt gegen Mittag der Torpedo das
Rohr , die Explosion an der Bordwand des
Gegners verkündet der erfreuten Besatzung ,
baß die Netzschere die Netze geschnitten und ihr
Kommandant , wie immer getroffen hat . Eine
hohe Sprenpwolke steigt an dem Schiff empor ,
und nach 15 M i n il t e n i st das Schlacht -
schiff g e k e n t er t . U 21 entzieht sich der
Jagd der Verfolger dnrch längere Unterwasser -
fahrt , und als es an den Schauplatz seiner
Tätigkeit zurückkehrt , findet es kein Schiff mehr .
Alles hat sich in den schützenden Hasen geflüchtet .
Endlich am 27. 5. 1915 findet U 21 wieder ein
lohnendes 3ieu Gegen die Gefahr geschützt ,
durch längsseits festgemachte Dampfer liegt
das Linienschiff „M a i e st i c " ? n Anker . Von
allen Seiten umkreist das U -Boot daö Ziel :
endlich findet der Kommandant eine kleine
Lücke , durch die hindurch er seinen Torpedo an -
bringen kann . „ Hossentlich länst der Aal
schnurgerade , denkt der Kommandant , als er
losgemacht hat . Eine gewalüae Detonation
und das gleicbc daraus folgende starke Ueber -
liegen des Schiffes bestätigt ihm den geraden
Lank seines Torvedos . nnd voller Freude kann
er seinen Topedomaschinisten loben , der den
Torvedo so gut einregnliert hat . 4 Minuten
n a ch der T o r p e d i e r n n g i st ,.M a j e st i c"
ackentert , wieder hatte ein Drama seinen
Abschluß aefnnde « .

Die Wirkuna der Versenkung ber beiden
Schisse war gewaltig . Lassen wir wieder Sir



Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 27. Mai 1930 Nr. 146
Jan Hamilton sprechen : „Nach einmonatlichem
harten , ununterbrochenem Hämmern hatten
wir schließlich die zähe türkische Moral etwas
gelockert , als bei Hellem Tageslicht Tausende
von türkischen Soldaten aller Dienstgrade mit
eignen Augen 2 große Schlachtschiffe in den
Wellen versinken und alle anderen von dem
Schauplatz ihrer Tätigkeit mehr dramatisch als
würdig abtreten sehein Der größte Teil der
Hilfskriegsschiffe hat sich bereits davon gemacht ,und nun verschwindet das letzte der
Linienschiffe nach der offenen See ,eine Bewegung , die die ganze deutsche Flotte
nicht hätte erzwingen können . Was konnte die
Vorsehung den Türken besseres bescheren ?
Kein neugieriger Kreuzer mehr in Sicht , der
seine Salven auf alles feuert , was sich an Land
rührt , kein Scheiwerser mehr bei Nacht , keine
dicken Brummer mehr vom ägäifchen Meer nach
den Dardanellen !"

Weit und breit findet das U -Boot nach die -
sen Erfolge » kein Ziel , erst bei Jmbros kommt
rhm ein Linienschiff vor 's Sehrohr , doch beim
Angriff gerät das U - Boot in ein Netz , aus demes sich nur mühsam sreiarbeitet : jedenfalls muß
der weitere Angriff aufgegeben werden , und
nach Verständigung mit Konstantinopel läuftdas Boot unter dem Jubel der Türken in die
Meerengen ein . 4 2 Tage war das U -
Boot nuterwegs gewesen , schon 'an sich
eine hervorragende Leistung , die unsere Gegner
nicht für möglich gehalten hatten - Gewaltig
war die moralische Wirkung der Torvedierungder beiden Linienschiffe , man kann wohl ohne
Uebertreibnng sagen , daß das Eingreifen
des U - Bootes vor den Dardanellen
die ganze Lage mit einem Schlage
änderte . Mit Recht begrüßte der türkische
Oberbefehlshaber Enver Pascha den Komman -
danten mit den Worten : „Sie kommen in 12 .Stunde ! " Die Furcht vor den U -Booten be -
herrschte von nun ab alle Operationen der ver -
bündeten Flotten , und auch die bald organi -
sierte scharfe U -Bootabwehr durch Netze . Minen
nnd eine grotze Zahl kleiner Fahrzeuge änderte
hieran nicht viel .

Schnellebig ist die Zeit - Aus Gallivoli steht ein
britisches Denkmal . Befangen in fanatischem
Nationalismus wollen die Türken heute nicht
mehr viel von der Waffenbrüderschaft des Welt -
krieges wissen . In der amtlichen türkischen
Kriegsgeschichte haben nnr die Türke » allein
die Meerengen verteidigt - Wer die Wahrheit
sucht , der weiß , daß die Türken bei aller An -
erkennnng ihrer Tapferkeit die Dardanellen
ohne die deutsche Hilfe nicht hätten halten kön -
nen . Deutsche Mäner haben dort unten ihre
Pflicht dem Vaterlande und dem Bundes -
genossen gegenüber getan , ohne viele Worte
und mit Taten , die in den Annale » der Kriegs -
geschichte eingemeißelt stehen . Hersing 's Tat
aber gehörte mit zu den entscheidenden . Darum
soll sie unvergessen bleiben .

Oas „ teure " Auswäriige Ami .
VDZ . Berlin . 26. Mai .

Im Haushaltsausschuß des Reichstages führte
heute Reichsaußeuminister Dr . Curtius aus :
Bon einer Stabilisierung der Aus -
gaben könne vorläufig nicht gesprochen wer -
den . Dazu befänden sich die Außenpolitik nnd
ihre Aufgaben noch zu sehr in Fluß . Unter Er -
sparniffeu dürften nicht wichtige dienstliche Auf -
gaben leiden . Auch könne man nicht die Höhe
der Etats für den auswärtigen Dienst in
Deutschland mit denen anderer Staaten ver -
gleichen , denn in jedem Lande vollziehe sich die
Etatifierung nach anderen Grundsätzen . Das
Auswärtige Amt werde aber in einer Denk -
schrift eingehend prüfen , wi « im Vergleich zum
deutschen Etat die Ausgaben anderer Staaten
sich stellen . Es sei klar , daß für Deutsch -
land besondere Verhältnisse vor -
lägen , die bei einzelnen Auslandsvertretungen

eine stärkere Besetzung erfordern . In seiner
Organisation habe das Auswärtige Amt als
solches einen gewissen Beharrungszustand er -
reicht . Von 1924 bis 1929 seien rund 500 Be¬
amte abgebaut worden . Bei der großen Bedeu -
tung , welche unsere Wirtschaftsinteressen haben ,
werde an einen Ausbau der Wirtschaftsabtei -
lung zu denken sein . Bei den AuslandSnertre -
tungen seien die Dinge so im Fluß , daß der
Zeitpunkt zu einer Stabilifiernng des Stellen -
planes noch nicht gekommen sei . Die Valaneie -
rung des Etats sei nur möglich gewesen , weil
man im letzten Jahre die größte Sparsamkeit
geübt habe .

Nach längerer Debatte wurde die Weiter -
Beratung auf heute abend vertagt .

Die Lage in Zndien .
Neue Zusammenstöße in Raongoon.

WBT . Rangoon , 26. Mai .
Die Unruhen nahmen heute nachmittag einen

größeren Umfang an . 10 Personen wurden
getötet und mehr als 260 verletzt , darunter
2 europäische Polizeioffiziere und mehrere
Mischlinge . Die Läden der Eingeborenen sind
geschlossen .

ErmtiMmnMM angenommen.
In zweiter und dritter Lesung . -- Moldenhauer muß sich verteidigen .

B. Mai .Berlin . 26.
Der Reichstag beschäftigte sich heute mit dem

Ermächtigungsgesetz zur Kredit -
erleich teruug , mit der Vorlage zur Ligni -
dation der Bank für Jndustrieobligationen und
mit den Anträgen zur Aushebung der Sonder -
Umsatzsteuer . Er beschäftigte sich außerdem mit
der zwar nicht auf der Tagesordnung stehenden ,
aber in der Kölnischen Zeitung wiedergegebenen
Rede des Reichsfinanzministers vor
der Kölner Ortsgruppe der Deutschen Bolkspar -
tei . An dieser Rede nahm nicht nur der sozial -
demokratische Oppositionsredner Abg . Dr . Hil -
serding Anstoß , sondern auch der bayer .
Volksparteiler Pfleger und der Demokrat
Dr . Reinhold erklärten , sie würden es sehr
bedauern , wenn die Darstellung der Presse von
dielser Rede zutreffend wäre . Reichssinanzmini -
ster Dr , Moldenhauer entzog dem Angriff
gegen seine Rede dadurch den Boden , daß er er -
klärte , seine Red « sei in der Kölnischen Zeitung
nicht richtig wiedergegeben worden . Er habe
sich für die parlamentarische Erledigung des

NM Ritt Mussolinis in Mailand.
Startes Unbehagen in Frankreich.

WTB . Mailand . 26. Mai .
Auf dem Domplatz in Mailand hielt am

Samstag vor etwa 300 000 Personen Musso -
lini eine Rede , in der er vor allem dasArgu -
ment zurückwies , daß seine Reise im Zusammen -
haug mit der wirtschaftlichen Lage des Landes
stehe . Wir sind sehr gut unterrichtet , so fuhr
der italieuische Ministerpräsident sort , was man
anderwärts vorbereitet und von dem Geist , der
bei einigen unserer Nachbarn herrscht . Im Welt -
krieg konnte Italien dank seiner Standhastig -
keit nach 40 Monaten den Sieg erringen , nicht
allein für Italien , sondern für alle Alliierten ,
auch für die , die es jetzt in Zweifel zögen . Heute
ist das italienische Volk völlig Herr seines
Schicksals . Der heutige Tag zeige es wider :
Das Volk in Waffen umfasse alle Schich -
ten , Arbeiter und Studenten . Der Diktator
schloß : Wir sind aus Versailles mit einem nn -
vollständigen Siege abgereist . Aber wir halten
den Steg noch in der Hand . Um Euch zu be -
weisen , daß wir unser Ziel bald ober später er -
reichen werden , erkläre ich , daß wir uns hier
am 28. Oktober 1932 wieder treffen werden und
den Beginn des zweiten Jahrzehnts der fafchi -
stischen Revolution feiern .

Die Rede wurde mit stürmischen Beifall und
unbeschreiblichem Jubel aufgenommen .

TU . Paris . 26. Mai .
In einem aufsehenerregenden Artikel beschäf -

tigt sich P e r t i n a x im „Echo de Paris " mit
der letzten Rebe Mussolinis . Frankreich könne
es nicht stillschweigend hinnehmen , wenn Musso -
lini offensichtlich gegen Frankreich gewendet die -
ses Land mit der italienischen Rasse bedrohe .
Die unvermeidbare Folge dieser Diktaturreden
springe in die Augen . Bon jetzt ab seien die
vor zwei Jahren eingeleiteten französisch -
italienischen Besprechungen , die die
brennenden Fragen lösen sollten , auf unbe -
stimmte Zeit vertagt . Ein Berständigungs -
versuch mit einer Regierung sei zwecklos , die
entschlossen sei , mit Macht das zu nehmen , was
sie durch die Diplomatie nicht erreiche . Für
Frankreich sei es von großer Bedeutung , daß
sich das italienische Volk freiwillig auf den Krieg
einstelle . Die Londoner Flottenkonferenz und
die Ablehnung der italienischen Forderung , eine

gleich große Flotte wie Frankreich zu erhalten ,
seien die Hauptgründe für die Ausbrüche Musso -
linis . Im letzten Herbst hätten H e n d e r s o n
und Maedonald die Anseinandersetznng zwi -
schen Frankreich und Italien nicht verstanden
und sie unbewußt vergiftet . Hendersonund
Macdonald sowie die Vertreter Amerikas seien
in hohem Maße verantwortlich sür den gegen¬
wärtigen französisch -italienischen Streit .

Rede Kochs -Weser in Halle .
WTB . Halle . 25. Mai .

Vor dem Parteiausschuß der Deutschen
Demokratischen Partei hielt der Partei -
Vorsitzende , Reichsminister a . D . Koch - Weser ,
eine Rede , in der er n . a . ausführte , jeder Tag
beweise mehr , wie recht die Partei gehabt
habe , sich von der Sozialdemokratie zu
lösen , solange diese an ihrer starren Haltung
in der Frage der Arbeitslosenversichernng fest-
halte . Durch ihre Beteiligung an der Regierung
Brüning habe die Demokratische Partei den
Plan des Panzerkreuzers B scheitern lasse » ,
habe verhindert , daß die Agrarpolitik zu einer
Subventionspolitik der Grundbesitzer werde ,
und helfe der Regierung , in der Thüringer
Frage fest zu bleiben . Die Demokraten werden
der Regierung aber nur so lange angehören , als
ihr keine Verletzung lebenswichtiger Grundsätze
zugemutet werden . Mit F u s i o u s p l ä n e n
habe die Beteiligung am Kabinett Brüning rein
gar nichts zu tun . In seinen weitereu Aussüh -
rungen setzte sich Koch- Weser für eine Partei -
und Parlamentsreform , für eine Reichs - und
Finanzreform , für eine Reform des Beamten -
wesens nnd für eine Bildungsreform ein . Er
halte es für unmöglich , mit dem Gedanken an
die Zerschlagung der Demokratischen Partei zu
spielen , solange nicht die Sicherheit für eine
größere Neubildung geschaffen ist . Für die Rich -
tung , in der unsere Partei arbeitet , so schloß
Reichsminister a . D . Koch-Weser , bestehen große
Zukunftsausgaben . Für deren Inangriffnahme
brauche ich das Vertrauen der Partei .

Professor Ar . H e l l p a ch konnte mit seinen
Ansichten und Vorschlägen nicht durchdringen .

Regierungsprogramms ausgesprochen und «"
J
*

erklärt , daß die Regierung durch Neuwahlen °
das Volk appellieren wolle , wenn ihr
Reichstag die Gefolgschaft versage . Der iWOT '
widersprach im übrigen den verfassungsrechtliche

Ausführungen Dr . Hilferdings , der den
Punkt vertreten hatte , das Ermächtigungsg ^ ^
zur Krediterleichterung bedürfe einer versag
sungsändernden Mehrheit . Die von den ® e®£
traten und der Deutschen Volks -partei gewünW

Aufhebung der Kapitalertragssteuer
festverzinsliche Wertpapiere schon am 1 . Oktover
sei mit Rücksicht aus die Finanzlage unmögU « '
die Aufhebung könne erst am 1. Januar
erfolgen . Die finanziell « Lage verbiete auch *
Aufhebung irgendeiner im Deckungsp ^ °

gramm vorgesehenen Steuern . Diese Bemer¬
kung des Ministers richtete sich gegen die An
träge des Zentrums und der Sozialdemokraten
auf Aushebung der Sonderumsatzsteuer lWare « '

haussteuer ) , gegen den demokratischen Antra »
auf Aussetzung der Erhebung dieser Steuer una
gegen einen neu hinzngekommenen Antrag de
Wirtschaftspartei . All « diese Anträge wurde «
dem Steuerausschuß überwiesen . _ . . . .Das Ermächtigungsgesetz zur Kredi -
erleichterung wurde in 2. und 3. Beratung
der von den Demokraten beantragten Erga »

^
zung angenommen , daß die Aufhebung j

>*
Kapitalertragssteuer sich auf die Eifenbnh »
Obligationen erstrecken soll . ,

Präsident Lobe stellte fest , daß die Abst >u^
muug mit einfacher Meh -rheit erfolgt sei . ® te ' *
Feststellung könnte von Bedeutung sein , wem
die Sozialdemokraten ihre Ankündigung wa » *1
»lachen und beim Staatsgerichtshof
Rechtsgültigkeit des Beschlusses mit der Be -
gründuug anfechten , daß dafür die Verfassung ^
ändernde Zweidrittel -Mehrheit erforderlich fl®'
wesen wäre . Angenommen wurde auch in 2 . »
3. Beratnug die Vorlage über die Liquidattt "
der Bank für Bankobligationen . Auf der Ta -

gesordnuug der Dienstagsitzung , die um 3 lwj
beginnt , stehen die Abstimmungen zum Posteti »
und der Haushalt des ReichswirtschastslMM "

sterium .

Das ttrteil
gegen die Gebrüder Gaß .

CNB Berlin , 26. Mai -
Das Schöffengericht Berlin - Mitte verurteute

die beideu Angeklagten Franz und Erim
Saß wegen gemeinschaftlichen Hausfriedens -

bruches und gemeinschaftlicher Sachbeschädigung
zu einem Monat Gefängnis . Die W&J
tersuchungshast wurden ihnen angerechnet un °
der Haftbefehl aufgehoben .

Neuer Todesfall in Lübeck.
WTB . Lübeck . 26. Ma >-

Nach einer heute morgen vom Gefundheitsau »
herausgegebenen Mitteilung ist in der letzte"
Nacht ein neuer mit Ealmetteknlturen behandel¬
ter Säugling g e st o r b e n .

zßixaAWn
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar , auch als Shampoon

jfüt * S &

Hochwasser im Auwald .
Ein Bericht von Willi Gnttina .

«Das Wasser wächst zu schnell heraus "
, sagt

der Waldhüter und sieht melancholisch über die
gelbe , starre Fläche , die herüberleckt an die halbe
Höhe des Deiches , „zehn Zentimeter in der
Stunde ." Der Wald ist kleiner geworden , zu -
jammengeschrnmpst , als kauere er sich in seine
Kronen hinaus vor dieser unheimlich bewegten
Flut zu seinen Füßen , die stetig anschwillt von
dem tausenderlei Fratz , den sie verschluckt . Das
Unterholz streckt seine letzten Spitzen über das
Wasser hinaus , die grünen Zweige , im ersten
maifrischen Dasein aufgestört , schwanken in der
leisen Strömung .

Ich versuche die beiden Rehkitze zu streicheln ,
die der Waldhüter auf de » Armen trägt , zwei
feine , zierlich betupfte , hilflose Tiere : aber sie
wissen nichts von ihrer unsäglichen Anmut , die
mci » e Hand verlockt , sie rümpfen die schwarzen
Naschen vor Scheu und Furcht , zitternd in ihrem
nassen Fell .

„ Sie standen bis an den Hals im Wasser ,
drüben in dem Pappelschlag . und das war ihr
Glück : die zwei andern aus ihrem Weide »-
stumpf , der » ock trocke » war . sprangen mit de »
Alten ab , ins Tiefe hinaus , und bis mau das
Dreibord im Gestrüpp gedreht hat . ist es längst
zu spät . Was da drüben jetzt noch an Jungen
steht , ist alles verloren ."

Beim Schiffwirt fetzen wir die Kitze vorläufig
ab , in dem leere » , mit Stroh gut bestreuten
Schweinestall wühle » sie sich gleich in die hin -
terste Ecke zu dem dritten , das der Jagdpächter
eingesetzt hat . Drei grünlich leuchtende Augen -
paare glimmen nun dahinten in dem dunklen
Winkel .

„Das ist ein Jammer ! " meint der Pächter ,
seine nassen Hosen ausdrückend , „ da hegt man
das gane Jahr » fid nun gehts so in die Binsen !
Auf dem Buckel droben im Eggensteiner Wald
slitzen Stücker zwanzig rein närrisch hin und
her , trockenes Land soviel wie unsere Scheuer -
teuue , Hasen und Karnickel in allen Grötzen .
Kaum sind wir ein wenig dran mit unserer

Kiste , da gehts klatsch ! — klatsch ! von allen Sei -
ten ins Wasser . Hin ist hin ! Wir haben keine
Blase mehr gesehen . Die reinste Sintflut ! "

„Wart ihr schon im Karlskopf drunten ?"
„Ich bin heut morgen noch durch deu ganzen

Hasselforst gelaufen . Aber ietzt ! Wenns
nicht so spät märe ! Bis wir hinkommen ,
ist es Nacht . Vielleicht hält es noch bis morgen
früh . Die Enten und Fasaueu haben ja jetzt
schon ausgebrütet in ihren Löchern .

"
Andern Tags gegen Mittag bin ich draußeu

am Hauptdamm , wo der Waldhüter den Kahn
liegen hat . Der Rhein ist seit gestern abend
um anderthalb Meter gestiegen , kaum noch ein -
mal soviel steht die Dammhöhe über der trüben
Wasserfläche . Das Unterholz ist fast ganz ver -
fchwnnden , der Wald ist nun sonderbar dünn
und steht in einem seltsamen , ungewohnten
Licht .

Wie ich eben die Dammwache , die mit Spaten
und Axt den Deich begeht , nach dem Förster
fragen will , klingt ein Ruf vom Wald herüber
und das Geräusch eines Ruders wird laut ,
gleich darauf biegt der Nachen um eine Weiden -
kröne heraus und legt an . Der Waldhüter er -
hebt sich steif .

„Verdammich ! "
. bricht er aus , .. nichts zu

machen ! Jetzt fahr ich schon eine Stunde um
den Buckel am Pflanzgarten und drinnen
plantscht es und schreit und ich komm durch die
Dornen nicht hinein . Sonst habe ich nichts
mehr gesunden . Alles tot , alles still . Gleich
drüben überm Altwasser ist noch ein trockener
Streif : aber es steht nichts da . Fahren Sie
nocheinmal mit , vielleicht können wir zusammen
ins Gebüsch hineinkommen , ich Hab nichts als
das Schreien im Ohr .

"
Wir steigen ein , Alf und ich nnd noch einer .

Nun gleiten wir lautlos dahin , in der Höhe der
ersten Aeste , zwei Meter und mehr über dem
Waldboden mit seinem huudertsältiaen . ver -
nichteten Leben . Dreihundert Länaen vielleicht
fahren wir so zwischen den Stämmen , an denen
Schnecken wie ein dichter Ausscblaa sitzeu , dann
biegen wir in den starken Strom des Alt -
wassers hinaus , über den ein wolkiaer . zer -
rissener Himmel hingeht . Ein fernes Brausen
schwimmt mit dem schießenden , auirleuden ,

grenzenlosen Wasser in dem uralten , mißhan¬
delten Bett mit seinen gelasseneu , bewachsenen
Ufern , Niststätten der Uferschwalben , übcrwäl -
tigt nun von diesem zerstörerischen Element .

„ Der Otterbau ist auch dahin "
, sagt der Wald -

Hüter und seufzt in f einer unverständlichen
Jägerliebe , „einen habe ich bekommen voriges
Jahr "

Er deutet auf deu Fuß einer mächtigen Pap -
pel .

Gleich darauf schwenken wir in den jenseiti -
gei ? Wald ein , umschlossen von Rhein und Alt -
wasser , winden uns durch Weidcnhecken . die uns
verschwenderisch mit Ungeziefer bestreuen , nnd
erreichen endlich die schnurgerade Linie , diesen
grünen Spalt in dem verfilzten , dornigen
Unterholz , welches das Waldesinnere vor uns
verschließt .

Rechter Hand öffnet sich eine Lichtung . Im
Hintergrund begrenzt ein brauner Strich die
gelbe Fläche : eiu trockener Landstreife » , zoll -
weit über das Wasser erhöht , von vorjährigem
Laub bedeckt , letzter Zufluchtsort für das be -
drängte Wild . In allen Zweiggabeln der ver -
einzelt stehenden Büsche sitzen nasse Mäuse :
schlanke , schwarze stürzen sich mutig >ins Wasser ,
wenn wir vorüberstreiseu , die dickeren grauen
mit schwarzglänzenden Punktangen sehen uns
nur ängstlich an , zusammengekauert , ohne sich
zu rühren . Jedes Blatt lebt von Schnecken ,
Raupen und Spinnen .

„Ein Reh . dort , dort ! " und „wo ? — wo ? " —
nun sehe ich den schmalen Kops mit den spitzen
Ohrmuscheln im Wasser , auf der Flucht vor
uns . in ohnmächtiger Bemühung die Zweige
eines schlanken Stämmchens zu durchbrechen ,
ein letztes Hindernis vor dem trockenen Land !
nun versinkt es , taucht auf . versinkt . . .

„Schnell , schnell ! " Der Nachen bricht über
Stamm und Gezweig , der Mann vorn reift zu ,
weiße Schaumwirbel schlagen um Braunes ,
dann prasseln die Sprünge des fliehende »
Schmalrehs durch das seichte Wasser , über die
Landbarre und darüber hinaus ins Wir
horchen eine Weile dem verlöschenden Geräusche
nach . Alf betrachtet resianiert seine blntig ge -
schundenen Arme nnd Hände .

Wir fahren eine halbe Stunde das unübe ?
sichtliche Gelände ab . Es ist umsonst . u "'
fahren danach jeden Buckel an : wo vor
den noch die Rehgeiß mit ihren Jungen ]# «*" !
treibt die träge Flut , wir suchen die Wurfbo ? e
auf , jeden Kieshaufen am Leinpfad . Walle »'
steigendes Wasser .

Ein Baumstamm treibt vorbei , zwei , .?
rC '

Mäuse sitzen ergeben darauf , ihre Schwan »
hängen ins Wasser , ein Maulwurs aber ren «
mit den sinnlosen Bewegungen der Todes «» » «
stammentlang , hin , her , hin , her . . .

Beim Pflanzgarten versuchen wir das ß e& „Mit Aufbietung aller Kräfte , mit Ruder . Ha '
^

'
Stange dringen wir ' in das Dorneuaewirr e >>

^
als wir endlich die hochgelegene Lichtuna *
reichen , streicht das Wasser in Ruderblatt ! ^ '
darüber hin . Aus ists mit Leben und Aten >-

Auf dem Rückwege retten wir wenigstens ^
Amselnest eine Astgabel höher , fünf bla « •
schwarzgesprenkelte Eier liegen darin . . .

Trübselig halten wir im Abendlicht lan ^
wärts . Die schwarzen Krähen streichen dur
die Kronen .

Sintflut
^

. . .

Theaier und Musik.
Sparmaßnahmen . Am Stadttheater in Äuö ^

bürg haben die kürzlich beschlossenen Span » »^
nahmen damit eingesetzt , daß für sämtliche
nicht beamteten Orchestermitglieder das flengagement ab i . Oktober von einem Bertr »
abhängig gemacht wird , der eine
berechtigte Anstellung als Beamter nicht wei
vorsieht .

Originelle Hilfe . In London veranstalte ^
der Berein zur Uuterstützung alter Scha »
spieler ein Mittagessen , zu dem der Prinz v
Wales erschienen war . Jeder Teilnehmer s
hielt einen Füllfederhalter als Andenken . ~ f
Thronfolger forderte in seiner Tischrede 0 '
durch einen Federstrich mit diesem Gestellt »
in Not geratenen Schauspieler zu ge&ertt -
Das Ergebnis der sofort ausgestellte »
betrug 25 000 Mark .
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Reiter
, Pferde , —

Aus den Erinnerungen eines
Ä Fortsetzung.) (Copyright: Verlag Presse-Tagesdienst, Berlin W . 57.)

i >eim Trainer Plüschke
in Hoppegarten .

„ r? QS Fähnrichsexamen lag hinter mir mit
Sküi seinen Freuden und Schrecken.s So zum

wurden wir Lichterfelder Kadetten noch
ea , tüchtig drangenommen , aber dann war
« ge >chafft und wir fühlten uns alle als die

^ ren der Schöpfung .
c.n„en wohlverdienten Urlaub verbrachte ich ht
(Sei a?artcn beim Trainer Plüschke , der man -
hatte f än 0 er die ersten Reitregeln beigebracht

bekam bort zuerst einen alten , schon aus -
. . »Sterten Vollblüter Saperloter , und war ein
a,, .?- " beleidigt , als ich nicht gleich aus ein
„ n^ ^ Pferd durste, - aber Plüschke meinte , der

Saperloter sei sein liebstes Pferd und er
ton » " och eine ganze Menge , das würde ich

merken . Er erzählte mir dann eine rüh -
^ ">>l>>IIiIIIIIIIIIIliIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIII>IIII»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII>IIWIIW

In 60 Stunden
Kalifornien — Europa .

Das Modell des Riesenluftschiüs,
r ®6 ei« Amerikaner >n Calisornien konstruiert

und mit dem er in 60 Stunden von der
. .5^küste der Bereinigten Staaten nach Europa
Zangen will . Das Luftschiff besteht aus Zwei
A L^mllten Tragkörpern , zwischen denen die"vlnen liegen und wird von 4 Flugzeugquer -

slügeln überdacht .
»IIIIIIIWIIWlllllllllM

^ >>de Geschichte von dem alten Gaul , den er
tici liebevoll auf den Hals klopfte .

ja , beinahe wäre er schon mal geschlach -
»» worden , der treue Kerl . Ich war eines
- °rgens nicht da , da haben sie ihn mir beinah
v . s.öeholt , aber ich kam noch gsade zur rechten
j . lt* Als ich zu den Ställen kam , da hatten sie
w alten Herrn schon auf den Wagen gewden

er guckte nur noch mit dem Kopf über die
li^ knseite. Als er mich sah , da hat er jämmer - .
>»^ ö/wiehert , grade so, als wolle er sagen : Was
taa tJH * eigentlich mit mir ? Der Mann , der

Pferd abholte , meinte : „Sagen Sie dem
v». " Kerl man adieu , ehe wir ihn zur Wurst

^ betten ! " Da hat mich die Wut gepackt , denn
t° . Mutzte, wieviel tapfere Kämpfe der Alte hin -
fie« 5?1 hatte ? ich Hab ' ihn dann bei der Trense
n^ ackt und aus dem Wagen herausgezogen und

L bleibt er hier und kriegt sein Gnadenbrot !"
tj

'- ei alte Saperloter rieb unterdessen ver -
Zl?aensvoll seine weichen Nüstern an meinem

ich aber dachte: Was kann an einem so
Icr !.

n Bock noch dran sein, da kann ich nichts" ? n !
steigen Sie man auf , Herr Fähnrich !",

iv-
'? te Plüschke und seine Stimme klang ein

«uf £ spöttisch. Ich bezog den Spott natürlich
>»» &♦ alte Pferd , aber in wenigen Sekunden
T ^ e ich , daß er mir gegolten hatte . Ein paar
ßr-Wte ging Saperloter ganz manierlich . Als
(law r meinte , daß ich wohl vom Kantern
U Atomen Galopp ) noch nichts verstände , warf

in die Brust . Ein Fähnrich , der bei den
fam 1 en eintreten wollte , sollte keinen lang -
IorJ .

n Galopp reiten können , das wäre doch ge-
Z ' Ich setzte mich also in Positur .

diesen Moment schien Saperloter nur ge-
lab Äu haben , denn in der nächsten Sekunde' wan von uns beiden nur eine Staubwolke .

Saperloter raste mit mir davon und ich hatte
nicht die mindeste Aussicht, ihn zu halten . Ich
war vollkommen hilflos und mutzte einfach tun ,
was er wollte . Plüschke und ein paar Stall -
jungen wollten sich totlachen , wie ich als Don
Qnichote aus der klapprigen Rosinante davon -
stob , aber ich selbst hatte nicht das mindeste Ber -
ständnis für Humor in diesem Augenblick . Ich
betete innerlich nur immerfort , datz ich nicht

herunterfiel , denn diese Blamage hätte ich wohl
nicht überlebt . Nach einer viertelstündigen Jagd
auf Leben und Tod hatte Saperloter wohl ge-
nag des grausamen Spiels . Er wurde auf ein -
mal ganz vernünftig , so datz ich wenigstens eini -
germatzen lebend von dem Gaul herunter kam.

Plüschke meinte gutmütig lächelnd : „Herr
Fähnrich , es ist ja nicht damit getan , daß Se
auf 'm Pferd fitzen nnd nicht runterfallen . Se

Klirtm Widert feint Untaten
.

Seine Frau Helferin der Polizei . -
Zusammenbruch nach zweitägigem Verhör .

Düsseldorf , 2«. Mai .
Sonntag abend gab K ü r t e n noch zu , daß die

vvu der Polizei als echt erkannten Mörder -
briefe (öie bekannten Lageskizzen , die die
Orte bezeichneten , wo er seine Opfer verscharrt
h atte ) von seiner Hand stammen . Als Grund
feiner Taten gab er „seinen Haß auf die Mensch-
heit " an . Zunächst machte er seine Angaben
ganz sachlich und rauchte seelenruhig die ihm von
der Polizei dargebotenen Zigarren . Nach dem
zweitägigen Verhör ist er jetzt aber doch z u-
f a m w e n g e b r o ch e n . Im Augenblick noch
umstritten ist die große Frage : Wenn Kürten
regelmäßig versucht hat , seine Opfer zu besei-
tigeu , warum hat er jenes Mädchen , an dem er
sich zuletzt verging und das schließlich seine Woh -
nung der Polizei anzeigte , nicht ermordet ?
Kriminalrat M o n b e r g gibt hierzu folgende
Deutung : Kürten war des Glaubens , er habe
das Mädchen , das an und für sich fremd in
Düsseldorf war , so in die Irre geführt , baß es
seine Wohnung nicht mehr finden könnte . Er
fühlte sich also sicher . Die Kriminalpolizei
durchsuchte am Samstag den Wohnraum Kür -
tens . Hierbei wurden verschiedene Schriftstücke
und eine Aktentasche mit zwei spitzen langen
Scheren zutagegefördert . Unter der Matratze
des Bettes fattd man ein Sparbuch über unge -
fähr 6000 Mk . Ferner wurden in einer Kiste
12 bis 15 sehr abgenutzte Windjacken vorgesun -
den und in einer Ecke eine große Schaufel , die
nach Angaben des Verhafteten bei der Vergra -
bung der Leiche der Maria Hahn in Papendell
benutzt worden war .

Um Kürten weiter zu überführen , fand eine
Gegenüberstellung Kürtens mit der Frau
M e u r e r statt , die von ihm niedergestochen u.
schwer verwundet worden war . Die Gegen -
Überstellung gestaltete sich äußerst dramatisch . Es
waren in einem Dienstzimmer des Polizeipräsi -
diums etwa 12 Kriminalbeamte versammelt ,
unter denen sich Kürten befand . Frau Meurer ,
die infolge der Dunkelheit nur eine oberfläch -
liche Beschreibung des Täters geben konnte ,
sich aber deutlich der Stimme erinnerte , mußte
an alle im Zimmer Anwesenden belanglose Fra -
gen richten , aus die geantwortet wurde . Nach-
dem sie mit einigen Beamten gesprochen hatte ,
kam Kürten an die Reihe . Nachdem dieser nur
einige Worte gesprochen hatte , rief Frau
Meurer aus : „Dieser Manu ist der Täter . Sein
Tonfall in der Stimme und seine Gestalt sind die
gleichen, wie die deS Mannes , der mich verfolgte
und niederstach ." Auf die Frage der Frau
Meurer : „Weshalb haben Sie mich eigentlich
verfolgt ?" erklärte Kürten ohne Zögern : „Ich
habe Tie verfolgt , um Sie zu ermorden ."

Die Gegenüberstellung mit der Gertrud
Schulte nahm einen ähnlichen Verlauf . Als
die Schulte in das Zimmer eintrat , sah sie sich
einer Reihe von Kriminalbeamten gegenüber ,
unter denen sich wiederum Kürten befand . Mit
schnellem Blick überflog sie öie Anwesenden ,
dann hob sie den Arm und zeigte mit der Hand
auf Kürten : „Das ist der Mann , der mich unter
dem Namen Banmgarten angesprochen hatte ,
begleitete und schließlich niederstach .

Darauf schildert Kürten auch eingehend die
Vorgänge bei der Ermordung der Maria
Hahn , die er vergraben hatte . Wie weiter
verlautet , hatte Kürten seiner Frau bereits
am Donnerstag gestanden , daß er der D ü s s e l-
dorfer Mörder sei . Die Frau wurde in
der Nacht an ihrer Arbeitsstätte von einem
Kriminalbeamten mit der Frage überrumpelt ,
wo sich ihr Mann , der Düsseldorfer Mörder , auf -
halte . Das erschütterte sie so sehr, daß sie sofort
zugab , ihr Mann habe ihr ein volles Geständ -
nis abgelegt . Die Nachforschungen nach Kürten
wurden sehr erschwert , weil er es seit einigen
Jahren peinlichst vermieden hat , sich photogra -
phieren zu lassen.

Das Polizeipräsidium teilt mit : Das Ergeb -
nis der umfangreichen Arbeiten , die die

Schriftvergleichnng der Mörderbriefe
erforderte , kann noch nicht als abgeschlossen
betrachtet werden . Es ist bekannt , daß Peter

Kürten eine Anzahl Briefe geschrieben hat , ht
denen er auf seine Tätigkeit aufmerksam machte.
Er selbst hat angegeben , datz er diese Briefe
geschrieben hat , in der Erwartung , dadurch
große Beunruhigung in das Düffel -
dorfer Publikum hineinzutragen . Es ist bemer -
kenSwert , datz Kürten seinen ersten Brief an -
geblich Ende September 1929 an den Düssel¬
dorfer Stadtanzeiger geschrieben und selbst in
den Hausbriefkasten der Redaktion geworfen
hat . Es handelt sich hier um den Brief , den er
in dem nächsten, an die Polizeiverwaltung
adressierten Brief erwähnte . Jener erstgenannte ,
an den Stadtanzeiger gerichtete Brief ist nie -
mals zur Kenntnis der Polizei gekommen .

Ehe in die eigentliche Schriftvergleichung ein -
getreten wurde , legte heute der aus Berlin ge -
kommene Schriftsachverständige Dr . Schneik -
k e r t aufgrund seines genauen Studiums ber
Briefe dem Peter Kürten ganz bestimmte Fra -
gen vor über besondere Merkmale die-
ser Briefe , die nur dem Schreiber der Briefe
bekannt sein konnten . Die Fragen hat Kürten
in einer Weise beantwortet , die seine

Urheberschaft an den Briefen zweifelsfrei
erscheinen läßt .

Kürten wurde dann durch den Sachverständigen
veranlaßt , den Text seiner Briefe unter gleichen
Bedingungen , d . h . auf ähnlichem Einwickel -
papier mit Blaustift niederzuschreiben . Die
dann vorgenommene Vergleichnng der Original -
bliese mit den von Kürten neu hergestellten
Briefproben ergab völlige Ueberein -
st i m m u n g und bestätigt in jeder Hinsicht Sftt
vorerwähnten objektiven Befund . Da der
Schreiber der bekannten Mörderbriefe nach dem
Inhalt der Briefe nur der wirkliche Mörder
im Falle der Martha Hahn und der Gertrud
Albermann sein kann , so erscheint er auch
durch das Ergebnis der Arbeiten des Schrift -
sachverständigen Dr . Schneickert neben dem son-
stigen Jntrcf) die Vernehmung geführten Beweis
als Täter in diesen beiden Fällen überführt .

Großfeuer.
In Stralau -Rummelsburg.

WTB. Berlin . 26. Mai .
In der früheren jetzt an Privatfirmen v«r -

mieteten Eisenbahnbetriebswerk st ätte
entstand heute mittag aus bisher unbekannter
Ursache ein Feuer , das sich mit ungeheurer
Schnelligkeit ausbreitete . Die Löschung des
Brandes , dessen Flammenschein weithin sichtbar
war , wurde von 15 Zügen der Berliner Feuer -
wehr unter Leitung des Oberbranddirektors
Gemp in Angriff genommen . Auch die auf der
Oberspree stationierten Feuerlöschboote wurden
eingesetzt. Das Werkstättenge lande am Mark -
grafenöamm liegt nahe dem Bahnhof Stralau -
Rummelsburg an der Oberspree . Der Brand
kam um 12 Uhr , wahrscheinlich infolge der Ex -
p l o s i o n eines Oelschalters , in einem Schup -
pen aus , in dem sich Lagerräume eines Hol »-
mehlwerkes und einer Holzwollefirma befanden
und auch Stahlflaschen und Benzintanks ein-
gespeichert waren . Der Brand umfaßte alsbald
ein Terrain von über 10 000 Quadratmeter .
Glücklicherweise hatte der donnerähnliche Knall ,
mit dem das Feuer plötzlich zum Ausbruch kam,
die Arbeiter ans dem ganzen Gelände rechtzeitig
alarmiert , so datz siie unversehrt davonkamen .
Bei den Ablöschungs - und Aufräumungsarbeiten ,
an denen außer der Feuerwehr auch vier Feuer -
löschboote beteiligt waren , wurden ein Brand -
meister und ein Oberfeuermann leichter verletzt .
Auf dem brennenden Gelände stehen außer den
genannten Schuppen und Werkstätten vier
Dienstgebäude , von denen eins die Vermal -
tungs - und Amtsräume des Eisenbahnwerkstät -
tenamtes Berlin A und B die anderen Wohn¬
räume enthalten . Das Feuer konnte am Mon -
tag nachmittag zum Stillstand gebracht werden .
Der Schaden dürfte in öie Millionen gehen .

müssen auch reiten ! Ich grinste höflich, obwohl ich
innerlich vor Wut kochte , als Plüschke mir gut -
mütig von Saperloter herunterhals und meinte ,
seine leichten Jungens könnten das viel besser
— es war ein entmutigendes Debüt , dieses
Debüt aus einem Vollblüter . Aber es dauerte
nicht lange , da konnte ich auch reiten .

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Orei Tage gefeffeli im Walde .
Innsbruck , Mai .

Im Wald zwischen Fügen und Schlüters im
Zellertal wurde der Bauernsohn Hans Krüger
aus Schtttters an Händen und Fützen ge -
fesselt und über dem Erdboden an
einem Baumstamm festgebunden be-
wutztlos aufgefunden . Als er im Spital daS
Bewußtsein wiedererlangte , erzählte er , wie er
in diese furchtbare Lage gekommen war .

Auf dem Wege nach Fügen traf er vor drei
Tagen zwei Handwerksburschen , öie ihn an -
bettelten . Als er sagt« , er habe kein Geld bei sich,
gingen sie mit ihm weiter . Plötzlich packten sie
ihn , schleppten ihn etwa 200 Schritte in den
Wald hinein , wobei sie ihn durch heftige Schläge
zum Schweigen brachten , und fesselten ihn an
Händen und Fützen . Dann befestigten sie an
den Fesseln ein starkes Seil , warfen es über
einen Baumast und zogen Kruger hinauf , so datz
er in der Luft schwebte . Nun durchsuchten
sie seine Taschen, raubten 400 Schillinge , die er
bei sich hatte , und liefen dann davon .

Krugers Hilferufe wurden von niemand ge-
hört . Bald erlahmten seine Kräfte und er fiel
in Bewußtlosigkeit . Drei volle Tage und Nächte
hing der arme Bursche am Baumstamm , bis er
zufällig gefunden wurde .

Er wird wahrscheinlich einen Arm ver °
l ie r e n , der ihm infolge der Abschnürung ab-
gestorben ist.

peinlicher Irrtum.
In Helsingfors , der Hauptstadt von Finnland ,

erlebte die Frau eines Majors kürzlich eine
peinliche Geschichte :

Als sich die Dame von ihrem Gatten in Hel-
singsors trennte , um vierzehn Tage Eheferien
in Hangö am Strande zu verleben , drückte ihr
der liebe Gatte in seiner Abschiedssreude einen
Tausendmarkschein in die Hand , für Extraver -
gnüguugen im finnischen Luxusbad . Die frohe
Stimmung der Majorsfrau stieg noch , als sie
im Zuge einen Platz im selben Abteil erhielt
wie die Frau Oberst . Diese Frau kennen zu
lernen , hatte sie sich schon lange gewünscht . Die
Oeverstinna (Oberstin ) war nicht nur steinreich ,
sondern bereits viermal geschieden und man
erzählte sich von ihr die interessantesten Geschich -
ten . Eine angenehme Unterhaltung war bald
im Gange und die Majorskan (Majorin ) sah
sich schon in Hangö dem bevorzugten Kreise der
Oeverstinna zugehörig . Aber , o Schrecken !

Als die Majorskan auf einer Station aus -
stieg, um sich zu erfrischen , bat sie die Oever -
stinna , ein Auge auf ihre Koffer und Köfferchen
zu haben . Aber bei der Weiterfahrt mutzte sie
entdecken, datz der Tausender des guten Majors
aus ihrem Suitease spurlos verschwunden war .
Es konnte nicht anders sein : Die Oeverstinna
hatte die Gelegenheit benutzt , das Geld zu neh-
men ! Welch peinliche Situation ! Bei dem
sprichwörtlichen Reichtum der vielfach Geschie-
denen konnte es sich nur um einen Anfall von
Kleptomanie handeln , und deshalb zögerte die
Majorskan auch keinen Augenblick , auf der
nächsten Station , als die Oeverstinna ihrerseits
sich ersrischen ging und ihre Koffer und Köffer -
chen der Majolskan anvertraute , den Suitease
der Oeverstinna zu öffnen . Richtig ! Obenauf
lag der Tausender , noch dazu auf einem Kuvert ,
gespickt mit anderen Geldscheinen ! Sie nahm
ihr Eigentum an sich, verschloß den Suitease ,
setzte sich mit ihrem Geld auf ihren Eckplatz und
erwartete froh und erleichtert , die arme Oever -
stinna . Gottlob , jede peinliche Aussprache war
vermieden und die Fahrt endete harmonisch , wie
sie begonnen hatte .

Aus einem freundschaftlichen Verkehr in
Hangö wurde nichts . Die Oeverstinna , die doch
nur hätte dankbar sein sollen , grüßte eisig, wenn
sie der Marjorskan aus der Kurpromenade be-
gegnete . Verstehen konnte das die arme Ma -
jorskan erst , als bei ihrer Rückkehr nach Hel -
singfors ber ehrenwerte Major vorwurfsvoll
zu ihr sagte : „Na , weißt du , das lohnt sich aber ,dir tausend Mark zu schenken ! Du hast es in
keinem einzigen Brief erwähnt , — also scheinst
du es gar nicht bemerkt zu haben : Du hast den
Tausendmarkschein hier zu Hause auf dem
Schreibtisch liegen lassen !"

MAG6T GrQnkern - Suppe
von Kennern sehr geschätzt — besonders bekömmlich ~

Achten Sie bitte auf den Namen MAGOI und die gelb -rote Packung 1 Würfel ffir 2 Teller t3 fffe.
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Badische Rundschau.
Brief aus der Oonaufladi.

Eine Frühlingsfahrt mit Erinnerungsplakette .
— Die hochbetagte „Liedertafel " im Rundfunk .

8 Die Frühlingsfahrt des „Deutschen Tou -
ring -Klnbs "

, Baden -Württemberg , nach hier und
zum Feldberg war nicht gerade vom Wettergott
begünstigt . Dies mag der Grund dafür gewesen
sein , daß die Beteiligung an der interessanten
Fahrt nicht ganz so rege war . wie erhosft wurde .
Immerhin war es eine stattliche Anzahl Wagen ,
die , mit dem blauen Wimpel des D .T .C.
geschmückt , am Samstag abend ihren Einzug in
das Städtchen hielten , begrüßt von schmucken
Trachtenträgerinnen und den Klängen der Mi -
litärkapelle . Nasch wurde der Reisestaub ab -
geschüttelt , der Leib gestärkt und der Weg zum
,/Tchützen " gefunden , wohin die rührige Orts -
gruppe zu einem „fidelen Bierabend " eingeladen
hatte . Es war ein richtiger Bierabend und fidel
war er auch . Mit Recht unterstrichen sie Red -
ner des Abends , Rechtsanwalt Dr . Blaich -
Stuttgart , 1 . Vorsitzender der Landesgruppe ,
Rechtsanwalt Dr . B o pp - Karlsruhe , Vorsitzen -
der der Ortsgruppe Karlsruhe , und Baurat
Berthold , 1. Vorsitzender der hiesigen Orts -
gruppe , die länderverbindende Tendenz des
D .T .C . , die zeigt , wie es in der Praxis möglich
ist , die sogen . Grenzen zu verwischen und in
idealem Sinne außer Kraft zu setzen . Die ersten
Morgenstunden am Sonntag waren der Besich -
tigung von Donaueschingens Schönheiten und
Sehenswürdigkeiten gewidmet . Um ^ 11 Uhr
bewegte sich der beifällig aufgenommene Korso
durch die festlich geschmückten Straßen . Anschlie -
ßend ersolgte die Weiterfahrt durch das Breg -
tal , über Hammereisenbach , Neustadt , Titisee
hinauf zum Feldberger Hof , wo an die Teil -
nehmer der Fahrt eine Erinnerungs -
Plakette ausgehändigt wurde . Diese besteht
aus einer künstlerisch hochwertigen Wiedergabe
der bekannten Gruppe an der Donauquelle ,
Mutter Baar ihrer Tochter Donau den Weg in
die weite Welt zeigend , zu ihren Füßun der
jugendliche Neckar , das ganze eine glückliche Zu -
sammensassung der Landschaft , die von den
Gästen besonders beifällig aufgenommen wurde .

Das farbenbunte Straßenbild am vergan -
genen Sonntag hatte aber noch eine andere Be -
deutung . Es galt , das 80jährige Bestehen der
„Liedertafel " festlich zu begehen , die seit
langem im hiesigen musikalischen und gesellschaft -
lichen Leben eine besondere Rolle spielt .
80 Jahre ist eine lange Zeit , und Grund genug
für den Verein , ans seinem üblichen Rahmen
herauszutreten , um einmal etwas besonderes
zu bieten . Das Festkonzert am Nachmittag
war eine Veranstaltung , wie sie in der Klein -
stadt selten geboten wird . Der Rundfunk ließ
die vorzüglichen musikalischen Darbietungen
durch Stuttgart . Freiburg . Frankfurt und Kassel
übertragen . „Frühling und Heimat " war der
erste Teil gewidmet , den Größen der Oper der
zweite . Als Solisten wirkten Frau Dietrich -
Bosch «Konstanz ) und Herr Kuppin grr
vom Landestheater in Stuttgart mit . Die
musikalische Leitung und Begleitung besorgte
Musiklehrer Hi n d e r s ch i e d t . dem in erster
Linie der bemerkenswerte Erfolg der Veranstal -

tung zu verdanken ist . Der Männerchor , der
neugegründete gemischte Chor , das verstärkte
Orchester der „Gesellschaft der Musikfreunde ,
die Solisten , alle stellten sich mit großer Hingabe
in den Dienst der Sache . Das außergewöhnlich
volle Hans spendete reichen Beisall . Am Abend
vereinigten sich die Mitwirkenden gleich einer
großen Familie zu einem Festabend .

dz Bühl . 26. Mai . Sandelsschuldirektor
Lieuhart konnte dieser Tage auf seine 40-
jährige Tätigkeit im Schuldienst zurückblicken .

Raubüberfall in der Weinstube.
dz . Mannheim , 26 . Mai . Am Sonntag früh

schlug in einem Weinhaus ein 13jähriger ar -
beitsloser Friseur die Wirtin mit einer
Weinflasche nieder und raubte aus dem
Büffet 139 Mark . Dann flüchtete er über
den Hof in ein benachbartes Haus , wo er sich auf
dem Speicher hinter dem Kamin versteckte , von
der Polizei aber gesaßt und ins Bezirksgesäug -
nis eingeliefert wurde . Die Wirtin , deren
Verletzungen nicht lebensgefährlich sind , wurde
dem Kranke '» haus zugeführt .

Zusammenstoß zwischen
Straßenbahn und Auto .

Ein Schaffner schwer verletzt ,
dz . Handschuhsheim , 26. Mai . Auf der Dossen -

heimer Landstraße fuhr am Samstag abend ein
Zug der O . E . G . mit einem Auto zusammen .
Der Schaffner Heinrich B e tz w i e f e r , der von
einem Wagen zum andern steigen wollte , wurde
durch das Auto vom Trittbrett geris -
s e n und schwer verletzt . Auch streifte das Auto
den Wagen eines Landwirts . Auto und Fuhr -
werk wurden beschädigt . Auch das Pferd wurde
verletzt . Der Schaffner mußte ins Kranken -
haus verbracht werden .

Vor der Einweihung des
medizinischen Forschungsinstituts.

bld . Heidelberg , 26 . Mai . Heute vormittag
fand in der neuen Aula der Ruprecht -Karola -
Universität zu Heidelberg vor zahlreichen pro -
nrinenten Gästen die 18. öffentliche Haupt -
Versammlung der Kaiser Wilhelm - Gesell¬
schaft zur Förderung der Wisseuschaften statt .
Rektor Pros . Gotschlich begrüßte im Namen
der Universität die Kaiser Wilhelm - Gesellschaft
auss herzlichste und ging sodann auf die Aus -
gaben der Gesellschaft ein , die er als eine Kul -
turtat ersten Ranges bezeichnete . Der Redner
verlas dann den Beschluß des Ehrensenats , zu
Ehrensenatoren der Universität
Heidelberg zu ernennen : den Generalsekre -
tär der Kaiser Wilhelm - Gesellschaft , Dr . Fried -
rich Blum , Ministerialdirektor Donner -
werth , Ministerialdirektor Hans Freytag ,
Staatssekretär a . D - Lew a ld , befon ^ -' i-s be¬
kannt durch seine Förderung der Leibesübungen .

Auf die glänzende Versammlung von v>elchr -
ten und Forschern ist eiU Schatten gefallen , als
bekannt wurde , daß der 79 jährige , unermüdlich
im Dienste der Gesellschaft stehende Präsident
Adolf v . H a r n a ck , der es sich nicht hatte neh -
men lassen , nach Heidelberg zu kommen , in -
folg einer Erkrankung am Erscheinen
verhindert ist . Von wetteren hervorragen -
den Gelehrten , die zur Tagung erschienen sind ,
kann man folgende Namen nennen : der in Ba -
den wohlbekannte Antropologe Eugen Fischer
( früher in Freiburg ) , die Chemiker Haber und
Hahn , der Physiologe Atzler , die Radiumforsche -
rin Life Meitner , der Physiker v . Laue , der
Leiter des Mülheimer Kohlensorschungsinsti -
tuts Franz Fischer und der Leiter des Instituts
für Lederforschung in Dresden , Prof . Berg -
mann, ' ferner die beiden Vizepräsidenten der
Gesellschaft , Dr . Krupp von Bohlen und Halbach
und Dr . Schmidt -Ott .

An Stelle des erkrankten Präsidenten sprach
der erste Vizepräsident der Gesellschaft , Dr .

Schwere Motorradunfall .
dz Wilferdingen ( Durlach ) , 26 . Mai . Gestern

vormittag fuhr ein Karlsruher Motorradfahrer
mit einem Radfahrer zusammen . Die Bei -
s a h r e r t n , ebenfalls aus Karlsruhe , wurde
schwer verletzt und mußte in besinnungs -
losem Zustand ins Krankenhaus verbracht
werden .

Scheune und Stall eingeäschert.
bld . Jspringen ( Bei Pforzheim ) , 26. Mai . Hier

brach in der Nacht zum Sonntag im Anwesen
des Mechanikers Max Benz Feuer aus .
Scheune und Stall sind abgebrannt .

Den Tod gesucht.
bld . Oberschwarzach ( 9t . Mosbach ) , 26. Mai .

Der verheiratete Wagner K n n z m a n n von
hier entfernte sich am Freitag von seiner Woh -
nung und kehrte nicht mehr zurück . Die Feuer -
wehr Neunkirchen , die nach dem Vermißten
streifte , fand ihn am Samstag nachmittag als
Leiche auf . Kunzmann hatte sich anscheinend in
einem Anfall geistiger Umnachtung die S ch l a g-
ader am Hals geöffnet .

Die ersten Erdbeeren .
dz Altschweier ( Bühl ) , 26. Mai . Trotzdem das

Wetter in den letzten Wochen regnerisch und kühl
war , geht die Reise der Erdbeeren doch
ziemlich rasch vorwärts , sodaß der Erd -
beermarkt in Altschweier am 27. Mai eröffnet
werden kann .

Veranßaltungen
und Vereint-

Musikfest in Untergrombach -
o. Untergrombach , 26 . Mai . Der M u f i k '

Jnstrumentalverein beging amSonnra »
sein 40jähriges Bestehen mit gleichzeitige
Fahnenweihe . An einem F r e u n d s ch a !l » * '

spielen beteiligten sich 11 Kapellen des PN "?
und Kraichgau -Musikerbundes . Es wurden dur «
weg schöne Leistungen geboten , wenn man
achtet , daß Landkapellen sich mit solcher Hlrtg <»>
der edlen Mnsika widmen . Man muß die tren
liche Schulung bewundern , und es wäre o
einem Preisspiel mit Punktierung schwer 8e
wesen , die beste Tagesleistung festzustellen .
dürfen kleinere Kapellen nicht in den 8fw l»
verfallen , daß ein Dirigent seinen Musiker
mehr zumutet , als sie leisten können .

Die musikalischen Vorträge und Leistungen
fanden in folgender Weise Bewertung :
Musikvereiu Klein st einbach ( 15 Manw
spielte den Marsch und Chor aus Tannhämer •
Der Verein hatte sich in Anbetracht des
rig gewählten Stückes anerkennenswerte M ul?
gemacht, - die Dynamik war gut , obwohl 01
Wiedergabe den Bläsern mancherlei zu sch ^ -
machte . Die mit 18 Mann besetzte Kapelle °e
Musikvereins „Harmonie " Blanken low
brachte die Ouvertüre zum Singspiel ..® c
Fremdling " ( Pollad ) ; eine vorzügliche Leistung '

Rhythmisch und dynamisch gut gelang » ev
Musikverein „Freundschaft " B e r g h a u s c "
( 12 Mann ) die Einführung zu „Bastien u«
Bastieune " von Mozart . Die Wiedergabe h >?
im Tempo straffer sein dürfen . Gleichfalls ein
hervorragende Leistung war die Ouvertüre
„Krondiamanten " ( Auber ) , vorgetragen von <>"
20 Mann starken Feuerwehrkapelle Diel
lingen . Die zahlenmäßig an erster Steu
stehende Kapelle des Musikvereins „Lyra " D » r
lach bot mit 23 Mann Besetzung eine insges ^
sehr gute Leistung mit der Ouvertüre
Zigeunerin " von Balse . Die Leistung war «
noch entschieden stärker ausgefallen , tvettu
Kapelle nicht schon am Vormittag uneigennuv
gerweise ihre Kräfte zur Verfügung gestellt hau
und dadurch schon reichlich angestrengt war .
gleiche Musikstück wurde vom Musikverein,, ®y!
heit " Wolfartsweier ( 13 Mann ) verhak '

nismäßig sehr gut wiedergegeben . Sehr sm^
und slott im Gesamteindruck war das Spiel öe
Musikvereins Obergrombach ( 19 Man » !-
eine gute , wenn auch

'
mitunter zu knallige Le>'

stnng , die Ouvertüre zu „Die FeeninM
( Meier ) . Weiter seien genannt mit sehr gute "
und vielversprechenden Vorträgen die MuM '
vereine Söllingen ( 14 Mann ), Onvertnrc
zu „Vasantasena "

, Feuerwehrkapelle Ellmen, -

dingen ( 17 Mann ) , Fantasie auS „Jndra '
„ Frohsinn Wöschbach ( 12 Mann ) . Ouvertüre
zu „Berlin wie es weint und lacht " .

Der Musikinstrumentalverein Untergrow '
b a ch selbst hatte in der Besetzung mit 17 Vlann
die anspruchsvolle Ouvertüre zu dem „Barbier
von Sevilla " von Rossini auserwählt . Die Ans-
gäbe war groß ; einige berühmte Steigerungen
gingen daher verständlicherwcise verloren , W .
gut das Tenorsolo wie auch Rhythmus und
samtstimmung ; trotz allem eine lobenswert
Leistung .

Männerchor -Konzert in Knielingen .
Am Samstag abend veranstaltete der Gesang -

verein „Eintracht " ein Konzert mit rooy^
gelungener Vortragsfolge . Es wurden unter
der Stabführung des Dirigenten Hauptlehre
Matfchinsky gesungen „Abendsrtede
Rhein " von Neumauu , Lendvais „ GlockenlieS <
»Eine Wiese voll weißer Margeriten " von He^
ser „Drei Wanderer '' des Karlsruher Koinpo «' '
sten W . Jung , sowie volkstümliche und Volk " '
lieber . Dem Chor , der über 7» wohlklingend
Stimmen , leistungsfähige Bässe und Tenorc
verfügt , merkte man die führende Hand ®es
musikalischen Dirigenten an . Ebenso meiste^
Haft wie den Chor beherrscht der Dirigent sein -
Geige , sodaß sich das Publikum zu der vorge -
tragenen Romanze von Svenösen eine ZugA ,
erzwang . Frau ' Liddi Matschtnsky überrasch °
durch einen gut geschulten Sopran und bracht
die Pagenarie aus „Hugenotten ", sowie Lieder
von Brahms und Wolf zum Vortrag . Walter
Burkhard setzte seinen warmen Tenor f "
drei Straußlieder und die Arie aus «Äftlka
nerin " ein . Beide Künstler sangen noch ä®
Duette und ernteten viel Beifall . Willi Ruöer
war ein gewandter , zuverlässiger Begleiter . .

Im Auftrage des Karlsruher Sängergaue »
nahm Herr Dietz folgende E h r u n g en rang
jähriger Mitglieder vor : für 40 Jahre erhielte "
Wilh . Ruf , Jak . Siegel und Albert Lang £ e ,
Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes .
Sängernadel erhielten für 25 Jahre : K . Siege ,
Adolf Bauer , Adolf König , Max Müller , Wu » '
Knobloch , Adolf Knobloch , Wilh . Hauer , Ludw -
Hauer , Wilh . Rosenberger , Ed . Wollensack ,
Ruf , Karl Siegel und Wilh . Süpsle . Durch oe "
Verein wurden für 20jährige Mitgliedschaft S£ ,
ehrt : Fritz Wurm , Wilh . Rees, - für 10 Jahre -
Albert Zoller . Adolf Ruf , Wilh . Mainzer
Wilh . Mainzer II ., Friedrich Engel und Her ®'

Rosenberger .

c . Oberöwisheim , 2S . Mai . In einer stark
besuchten Versammlung , die von der LeltU »»
des Kraichturngaues in den Rathaussaal et» o
rufen wurde , ist die schon länger angestre °
Gründung eines T n r n Vereins vollzog
worden . Als 1 . Vorstand wurde Oberle »
B u r k a r d gewählt . Es traten dem Vere
sofort S3 Mitglieder bei ; die geschäftlichen ü.
technischen Anforderungen fanden eine be>r
digende Lösung . ,

dz . Brühl , 26. Mai . Die Freiwillig
Feuerwehr Brühl feierte gestern %
30. Jubelfest mit Weihe des neuen
Damit war verbunden eine Sitzung des " r
ausschusses des 9 . Kreises . An dem Festzna
Sonntag nachmittag nahmen 27 Wehren
5 Musikkapellen teil .

GtlmimMige Wissenschaft .

Die Heidelberger Tagung der Kaiser -Wilhelm -Gesellschafi .

zm NIM des „Rolen KttuZls".
Landesversammlung der Freiwilligen Sanitätskolonnen und Männerhilfsvereine.

Der Badische Männerverein vom
Roten Kreuz , die neue Organisation , die so -
wohl die Freiwilligen Sanitätskolonnen als
auch die Männerhilssvereine vom Roten Kreuz
umsaßt , hielt in Schwetzingen unter sehr
starker Beteiligung der Kolonnaen aus dem
ganzen Lande die erste Lnadesversammlung ab ,
zu der auch die Psalz und Hessen Vertretungen
entsandt hatten . Gegen zweitausend Sanitäter
nahmen daran teil .

Der Vorsitzende Dr . P e r tz konnte Vertreter
der Regierung , des Badischen Roten Kreuzes ,
des Laudesfeuerwehrverbandes und zwei Ver -
treter des Elsässischen Roten Kreuzes u . a . be -
grüßen . Ein Vertreter des Elsaß überreichte
dem Vorsitzenden in össiziellem Auftrag die
Plakette der französischen Rettungsgesellschaft ,
wodurch die guten Beziehungen der beiden
Nachbarverbände des Roten Kreuzes gekennzeich -

net werden sollen . Ferner wurden dem ersten
Vorsitzenden und dem Präsidenten des badischen
Roten Kreuzes Medaillen des Bezirks Unter -
elsaß des französischen Roten Kreuzes über -
reicht .

Dem Jahresbericht war zu entnehmen , daß
der badische Verband 2 05 Ortsvereine
umfaßt . Im Jahre 1929 waren 16 Neugrün -
düngen zu verzeichnen . Einstimmig angenom -
men wurde ein Antrag , das Restpermögen des
früheren Sanitätskolonnen -Verbandes in Höhe
von 2963 M als Grundstock für einen H t l f s -
f o n d zur Unterstützung bedürftiger tätiger
Kolonnenmitglieder zu verwenden . Der badi -
sche Landesverband vom Roten Kreuz spendete

dem neugegründeten Männerverein als Paten -
geschenk 25 000 Mark . Nach Abzug der verschie -
denen Ausgaben verfügt die neue Organisation
der Männervereine vom Roten Kreuz über ein
Vermögen von rund 46 500 Mark . Nach Erle -
digung der Vorlagen und verschiedener interner
Angelegenheiten wurde zum Ort der nächst -
jährigen Landesversammlung Uberlingen be¬
stimmt . Dr . Pertz . dem Vorsitzenden , und Dr .
Mantel , dem Präsidenten des badischen Roten
Kreuzes , wurde das Ehrenzeichen des Roten
Kreuzes in Gold überreicht .

Mit einer großen Sanitätsübung und
einem Festzug schloß die Tagung .

Tagung der badischen Wagnermeister .
Die Hauptversammlung des Verbands der

badischen Wagnermeister fand in Ackern , in
Gegenwart einer Reihe von Gästen , und zwar
den Vertretern der Behörden und Handwerk -
lichen Organisationen statt . Zu Beginn der
Tagung wurde eine hundertjährige Zunftsahne
der Innung Karlsruhe in den Saal getragen ,
wobei sich die Tagungsteilnehmer von den
Sitzen erhoben und das Deutschlandlied an¬
stimmten . In verschiedenen Referaten wurden
interne Verbandsangelegenheiten ,
dann aber vor allem Steuerfragen und die Zu -
sammenarbeit von Schnle und Handwerk
behandelt - Die Vertreter der Verbände ans
Württemberg , Bayern und der Pfalz über -
brachten Grüße .

Krupp von Bohlen und Halbach , die Begrü -
ßungsworte und begrüßte die Vertreter des Rei -
ches und der Läuder . Vor Eintritt in die Ta -
gesordnung verlas der Vorsitzende ein von der
Versammlung an den Reichspräsidenten
v . Hin den bürg gerichtetes Tele -
gramm , das folgenden Wortlaut hat :

„Dem Reichspräsidenten senden die in Hei -
dclberg mit den Senatoren versammelten Mit -
gljeder des Kaiser - Wilhelm -Justitnts ehrerbie -
tige Grüße , zugleich mit dem tiefen Dank für
die von der Reichsregicrnng der Kaifer -Wil -
Helm-Gefellschast geleistete Unterstützung und
Hilfe , sowie mit dem freudigen Gelöbnis , der
wissenschaftlichen Arbeit zum Gedeihen des
Vaterlandes in geistiger und wirtschaftlicher
Hinsicht diene « zu wollen .

"

Erster Vizepräsident Dr . Krupp v . Bohlen
und Halbach erstattete sodann den Tätigkeits -
bericht der Gesellschaft . Trotz der schwierigen
Wirtschaftslage konnten die begonnenen Arbei -
ten und Pläne dank verständiger Unterstützung
der beteiligten Behörden und Wirtschaftskreise
iveitergeführt werden . Der Rockefeller - Foun -
dation stiftete zum Ausbau des Instituts für
Hirnforschung die Summe von 15 000 Mark . Der
Bau des

Kaifcr -Wilhelm - Jnstitnts für medizinische
Forschung

ist beendet und wird am Dienstag seiner
Bestimmung übergeben . Die Leitung
dekschiedenen Institute wird vergeben : Geh . Rat
Dr . v . Krehl , Senator der Gesellschaft , die
Leitung des patholologefchen Instituts , Prof .
Dr . M e y e r h o f des psychologischen Instituts ,
Pros . Dr . Sauser des physikalischen Instituts ,
Prof . Dr . Kuhn des chemischen Instituts .

Im Anschluß au die Ausführungen des Vize -
Präsidenten ergriff dann als erster Geheimrat
Professor Dr . v . Krehl das Wort zu seinem
Vortrag über die „Stellung der Medizin der
Naturwissenschaft ". Weiter sprachen Professor
Meyer Hof über „Die Ausnutzung der chemi -
schen Energie für die Arbeit des Muskels " und
Professor K u h n über „Hochungesättigte Kohlen -
stofs-Verbindungen ".

Am Dienstag findet neben der Einweihung
des Instituts für medizinische Forschung ein
Ausflug nach Schwetzingen zur Besichtigung des
dortigen Schloßgartens statt ; abends ist
Schloßbeleuchtung in Heidelberg .

Die Hybridenbauern
noch nicht zufrieden .

dz . Landau ( Pfalz ) , 26 . Mai . Der Pfälzische
Weinbauverband für Amerikareben hielt gestern
eine Obmännerversammlung ab , in der sehr er -
regt gegen die Stellungnahme des baye -
rischen Landtages in der Hybridenfrage
gesprochen wurde . Der pfälzischen Kreisregie -
ruug und den interessierten Amtsstellen wurde
eine Entschließung zugeleitet , in der die Frei -
gäbe des Hybridenbaues in einem für die Pflan -
zer erträglichen Sinne und Erlaß der verhäng -
ten Strafen verlangt werden . Weiter wurde
angedeutet , daß , wenn keine Regelung erfolgt ,
eine erneute Protestkundgebung der
pfälzischen und badischen Hybridenbauern bevor -
stehe .

Die „Flucht über die Grenze".
dz . Winden ( Pfalz ) , 26 . Mai . In den letzten

14 Tagen haben die Versuche junger Leute , ohne
Ausweispapiere über die elsässische Grenze nach
Frankreich zu gelangen , um dort zur Frem -
d e n l e g i o n angeworben zu werden , wieder
zugenommen . Allein in der letzten Woche wnr -
den von der Grenzkontrolle 12 junge Leute
abgefangen und den Amtsgerichten zur Aburtei -
lung übergeben .

lum Tennisspielen Dietrich's Hosenhemd jsää Mo DIETRICH
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Aus der Landeshauptstadt .

Kraftverkehr
und Verkehrssicherheit .

Ist das „Stoppen" nötig?
Wir bringen im Folgenden unseren Lesern

Ansicht eines hervorragenden Karlsruher
Wachmannes über eine von vielen gebilligte ,
von vielen aber auch mißbilligte Mahnahme
ocr Polizei zur Bekämpfung der Verkehrsge -
Wren . über das „Stoppen " innerhalb der
« tatt und an ihrer Grenze , zur Kenntnis . Der
Artikel dürste nicht nur den Kraftfahrer , son -
,

i?n fast ebenso stark auch den Fußgänger inter -
filteren und daher unzweifelhaft Beachtung ver -
° >enen !

Es ist sicher keine dankbare Aufgabe , zu der
^ rage des Stoppens Stellung zu nehmen , selbst
wenn man seinen sichtbaren und unsichtbaren
Gegner von vorn herein versichert , ohne jede
-»oringenommenheit an die Sache herangehen
ZU wollen . Wenn man aber bedenkt , daß der
korrekte Fahrer durch das Stoppen selbst gar
Mcht berührt wird — nur der Fahrer wird an -
Sehalten , der die Höchstgeschwindigkeit wesentlich
uberschritten hat — so glauve ich , daß der Kern -
Punkt gar nicht in dem Problem der Geschwin-
° lgkeitsermittelung , sondern vielmehr in der
» rage liegt :

Ist es angebracht» innerhalb geschlossener
Ortsteile für die Geschwindigkeit über -
Haupt eine Höchstgrenze zu verlangen ?

. . Für die Ueberwachungsorgane besteht über
?kese Frage selbstverständlich kein Zweifel . Der
» 18 Abs. 3 der K . V . O . setzt bestimmte Höchst -
grenzen für die Geschwindigkeit in geschlossenen
Drtsteilen fest, und ihre Kontrolle gehört ebenso
Su den Aufgabe » der Polizei , wie jede übrige
Ueberwachungstätigkeit bei Übertretung von
Gesetzen und Verordnungen . Erscheinen indes
"ie Bestimmungen des oben angezogenen Para -
ßraphen gerechtfertigt , oder würden nicht die
«« 17 und 18 ( jeweils Absatz 1) geniigen , wonach
»°er Führer zur gehörigen Vorsicht der Lei-
wng und Bedienung seines Fahrzeugs ver -
pflichtet ist und die Fahrgeschwindigkeit so ein -
SU ri >ten hat , daß er in der Lage bleibt , seinen
.'ferpj . Achtungen Genüge zu leisten ?" Sicher -

— c»enn alle Fahrer die Gewissenhastigkeit
^ lbst wären . Das Leben überzeugt vom Gegen -
te *l - Die meisten Unfälle sind auf nnvorsich-

Brenden der Jugend .

jiges Fahren , das eben wieder in zu großer Ge -
'chwindigkeit
wohl einleuchl. . ..^ . . . .«ttö mit diesem muß gerechnet werden — leich -

gipfelt , zurückzuführen . Es ist
d, daß der Durchschnittsfahrer —

und besser von der in geschlossenenOrtsteilen
zugelassenen Höchstgeschwindigkeit auf ein an
° eit Straßenkreuzungen notwendiges langsames
wahren herunterkommen wird , als wenn er sich
lM Bereich der unbegrenzten Geschwindigkeit -
Möglichkeiten befindet , wie man sie beifpiels -
weife auf der Landstraße erlebt . Selbstverständ -
" ch wird ohne weiteres zugegeben , daß die aus
erhöhten Geschwindigkeiten resultierenden Ge-
>ahren bis zu einem gewissen Grad durch be-
wnders gut wirkende Bremsen usw ., sowie durch

Sicherheit und Erfahrung des Fahrers kom-
vensiert werden können . Es ist aber ebenso
selbstverständlich, daß im Gesetz derartige Nüan -
Gerungen nicht berücksichtigt werden können ,
°?ß vielmehr für die Geschwindigkeiten in der
« tadt , wo die häufigen Straßenkreuzungen , der
^ bhaftere Verkehr auf der Fahrbahn und dem
Gehweg zu Sonderbestimmungen zwingen , eine
£ 0Im festgesetzt werden mutz, die sich nach der
Lurchschnittslelstung von Führer und
Wagen richtet .
. Für Karlsruhe kann festgestellt werden ,
daß sich die schwersten Unfälle in den
^ uhenvierteln zutragen . Grund : Die Zu -
'ammenstötze erfolgen dort dank der erheblich
höheren Geschwindigkeit mit sehr viel größerer
Wendiger Kraft , als beispielsweise im Inneren

Stadt , wo eben der Verkehr zum lang -
lameren Fahren zwingt . Die geringe Zeit -
? rfparnis , von der die Rede ist, lohnt den Ein -
' ° Ö tatsächlich nicht : ist außerdem bei dieser Kal -
rulatiou auch die Möglichkeit eines Zusammen -
u?ßes mit eingerechnet , der unter Umständen
^>nen stundenlangen Aufenthalt hervorruft ?
^ meine also , das Sprichwort „Zeit ist Geld "
^ nn nicht uneingeschränkt auf die Fahrzeug -
?? !chwindigkeit übertragen werden . Es ist weiter -
!>' n an die Fußgänger zu denken , denen selbst
M den Gehwegen Gefahr droht , wenn der
? ?hr?englenker mit übertriebener Geschwindig -
}

e fahrend bei plötzlichen Ereignissen , die der
^ bhaste Verkehr in der Stadt immer bringen
kann , die Nerven verliert und aus seiner Fähr -
"ahn herauskommt .

Welche Bedingungen muß nun ei» der -
artiges Meßverfahren erfüllen ?

, N . E . hat die Prüfung in erster Linie in völlig
^ Uwandfreier Weife vor sich zu gehen . Bern -
Zungen in dieser Hinsicht müssen durch die Exakt -
«e,t bcs Verfahrens ausgeschlossen sein . Ferner
?slte ich es — und zwar sowohl im Interesse

Fahrzeuglenkers als auch der Polizei — für
Zweckmäßig , Verstöße an Ort und Stelle zu er -
^ oigen : Mehrarbeit auf Seiten der Ueberwach -
ungsorgane und mancher Aerger , Mißverständ -
" lsse oder allzngroße Inanspruchnahme des Ge¬

Mannigfaltig und schier unerschöpflich sind die Möglichkeiten , die unser Stadtgarten der Karls¬
ruher Jugend bietet , um ihren SpieKrieb zu befriedigen . Vom Sandeln mit seinen Herrlichkeiten ,
über die Schaukeln und den Rundlaui ist alles vertreten , was ihr Freude macht . Das aller -
schönste aber , und für die Kleinen geradezu ein Erlebnis , ist doch das Reiten , das Reiten auf
richtigen lebendigen Tieren , wie wir es hier auf unserem Bilde sehen , wo so ein kleiner tapferer
Bubi voll Stolz und Selbstgefühl im Sattel sitzt und sich rund um die wunderhübsche Reitbahn

tragen läßt Das macht Spaß , gelt ?

dächtnisses aus Seiten des Publikums bleiben
erspart . Schließlich sollen nur diejenigen Fahr -
zeuge angehalten werden , deren Lenker in der
Tat gegen die Bestimmungen der Höchstgeschwin-
digkeit verstoßen haben ? sonst könnte man mit
Recht von einer Verkehrserschwernis sprechen.
Ueber die Vornahme der Kontrollen wäre ganz
allgemein noch zu sagen , daß das Messen der
Geschwindigkeiten niemals Selb st zweck
werden darf . Da , wo der lebhaftere Verkehr
auf Fahrbahn oder Gehweg Gefahren bei Ueber -
tretung der Höchstgeschwindigkeit herausbe -
schwört, muß eine Kontrolle ausgeübt werden ,
und wen in Karlsruhe beispielsweise schon seit
langer Zeit nachts nicht mehr gestoppt wirb , so
geschieht dies , weil wir dem vorstehenden Ge -
sichtspunkt Rechnung tragen .

Untersuchen wir nun inwieweit das Stop -
p e n diesen Voraussetzungen entspricht : Die
Genauigkeit wird durch die Verwendung von
zwei Stoppuhren gewährleistet . Um jede Be -
uachteiligung des gestoppten Wagens auszn -
schalten, beginnt das Stoppen bereits in dem
Augenblick , wo der Kühler in die Stoppstrecke
einfährt , und hört erst dann auf , wenn das Hin -
terrad die Stoppstrecke verläßt , d . h. die 200 Mtr .
lange Stoppstrecke wird zu Gunsten des Fahr -
zeugführers um eine Wagenlänge verlängert .
Der mit Bandmaß festgelegten Strecke ist ferner
hier in Karlsruhe grundsätzlich — wiederum zu
Gunsten des Kraftfahrers — von vorn herein
einige Meter zugegeben . Außerdem ist zu be-
rücksichtigen, daß bei eiuer Stoppstrecke von 200
Meter Zufälligkeiten weit mehr ausgeglichen
werden , als etwa bei 100 Meter , wie wir sie zum
Teil anderwärts finden . An der in § 18 Abs. 3
der K. V . O . festgesetzten, Höchstgeschwindigkeit
von 30 Km . wird polizeilicherseits in Karlsruhe
keineswegs strikt festgehalten , vielmehr kommt
man den Kraftfahrern in weitestem Matze ent -
gegen und verfährt , soweit es irgendwie an -
gängig ist , grotzzugig : Differenzen zwischen den
beiden Uhren werden stets zu Gunsten des Ge -
stoppten berechnet und in Grenzfällen Nachsicht
geübt . Zusammenfassend kann daher gesagt
werben , daß

das Stoppe « keineswegs eine rigorose
Maßnahme

darstellt . Wenn behauptet wird , daß man im
Ausland großzügiger sei, so stimmt das wohl
nicht für alle Fälle . In der Schweiz beifpiels -
weife werden jene kameradschaftlich denkenden
Kraftfahrzeuglenker gerichtlich belangt die ihre
Sportfreunde auf Stoppstrecken aufmerksam ma-
cheu : die deutschen Gerichte haben hiervon Ab-
stand genommen und sind nur in solchen Fällen
zu einer Verurteilung gekommen , wo durch diese
Handlungsweise eine Verkehrsstörung hervorge -
rufen worden ist .

Eine andere Art der Geschwindigkeitsprüfung
besteht darin , daß man im P o liz ei kr af t-
wagen mit der höchstzugelassenen Geschwindig -
keit fährt und jeden Ueber holenden zur
Rechenschaft zieht . Dieses Verfahren hat
indes den Nachteil , daß eine Erledigung an Ort
und Stelle nur dann möglich ist , wenn sich das
Polizeifahrzeug gegebenenfalls nun seinerseits
auf die Jagd begibt und den anderen wieder zu
überholen sucht . Die sich daraus entwickelnde
Szene hätte vielleicht einigen Reiz für Film -
operatenre , läßt sich aber mit der Aufgabe der
Polizei , für die Sicherheit zu sorgen , kaum ver -
einbaren . Ein Schätzen der G e f ch w i n d i g -

keit ist zu grotzen Fehlern ausgesetzt , als datz
es praktisch von erheblicher Bedeutung wäre .
Ein Geschwindigkeitsmesser , der in
der Zukunft vielleicht mal allgemein Anwendung
finden wird , ist eine Registriervorrichtung , die
dann natürlich jedes Kraftfahrzeug enthalten
müßte : sie ist zwangsläufig mit dem Tachometer
verbunden und zeigt jeweils die Geschwindigkeit
der zuletzt durchfahrenen 10 Km . an . Was wei-
ter als 10 Km . zurückliegt , wird automatisch
ausgelöscht . Der Apparat ist plombiert , so daß
ein Eingriff von außen unmöglich ist . Der Bor -
teil des Apparats liegt auf der Hand : Dem
Kraftfahrzeugführer ist stets nachzuweisen , daß
er die ans der Registriervorrichtung angezeigte
Geschwindigkeit jederzeit auch an seinem Tacho-
meter hätte ablesen können . Eine Berufung ,
daß das Messen nicht einwandfrei vor sich gegan -
gen wäre , wie man das beim Stoppen ja häufig
erlebt , scheint hier ausgeschlossen zu sein.

Polizeilicherseits erwächst noch der Vorteil ,
daß man hierzu stets nur einen Beamten ge -
braucht , und vor allem , daß eine Kontrolle
überall u . jederzeit stattfinden kann , weil die be-
sonderen Vorbereitungen , die beim Stoppen not -
wendig sind, hier entfallen . Neuerdings wird in
Holland ein Geschwindigkeitsmesser
verwandt , der auf optischem Weg erkennen läßt ,
wann der zu kontrollierende Wagen zunächst 130
Meter und dann 30 Meter von dem Polizeibe -
amten entfernt ist . Während nun das Fahrzeug
diese 100-Meter -Strecke durchläuft , wird die
Sekundenuhr in Tätigkeit gesetzt , auf der die Ge -
schwindigkeit alsbald unmittelbar abzulesen ist
— vorausgesetzt , datz die Spurweite der Räber
1,45 Meter beträgt . Trift dies nicht zu , so findet
an Hand einer Tabelle eine Umrechnung statt .
Wenn auch die holländischen Gerichte dieses
Metzverfahren anerkannt haben , so liegt doch
m. E . in der jeweiligen Berücksichtigung der
Spurweite ein grotzer Nachteil , weil eben jeder
geprüfte Wagen angehalten und nachgemessen
werden muh , eine Umständlichkeit , die ?>urch die
Verwendung nur eines einzigen Beamten bei
den Kontrollen nicht ausgeglichen wird .

Ich halte es für wahrscheinlich , datz uns die
Technik in den nächsten Jahren vielleicht noch
brauchbarere Mittel an die Hand geben wird ,
um Geschwindigkeitsmessnngen vorzunehmen .
Ungeteilten Beifall allerdings wird auch das
idealste Metzinstrument nicht finden , davon bin
ich fest überzeugt . Vorläufig scheint mir das
Stoppen immer noch am praktischsten zu sein.

Diebstähle .
Am Sonntag mittag entwendete ein nnbekann -

ter Täter aus einem in der Rheinstratze halten -
den Auto den Mantel des Besitzers im Wert von
50 Jl . Der gleiche Fall ereignete sich am Sonn -
tag abend in Durlach , wo ebenfalls aus einem
Auto ein Mantel im Wert von 130 M gestohlen
wurde . — Ein 24 Jahre alter Arbeiter wurde
unter dem Verdacht , einem Ofensetzer in einer
hiesigen Wirtschaft den Geldbeutel mit 15 M
Inhalt entwedet zu haben , wegen Verdunke¬
lungsgefahr ins Bezirksgefängnis eingeliefert .
— In der Nacht zum Samstag entwendete ein
Unbekannter aus der öffentlichen Bedürfnis -
anstatt am Mendelsfohnplatz einen Wasserhähnen
und « in Türschloß . — Einer Frau in der Dur -
lacher Allee wurden aus ihrer Wohnung von
unbekannter Hand etwa 12 Jl entwendet .

Reform
der Gteuerverwaltung .

Es kann viel gespart werden !
Vor etwa Monatsfrist hat der R e i ch s s p a r -

kommissar die Durchprüfung der
Reichssinanzverwaltung begonnen ,
und zwar haben feine Beauftragten , die unter
der Leitung des früheren Präsidenten des Lan -
desfinanzamtes Kassel, stehen, zunächst die
Steuerverwaltung heimgesucht . Eine Art Vor -
Prüfung hat inzwischen bereits beim Landes -
sinanzamt Brandenburg stattgefunden , um
Richtlinien für die systematische Prüfungsarbeit
zu gewinnen . Wie bereits jetzt verlautet , wird
in der Folge mit einer Fortsetzung des Ab-
baues steuerlicher Lokalbehörden zu rechnen
sein , der im vorigen Jahr mit der Auslösung
von 40 bayerischen Finanzämtern seinen An -
sang nahm . Voraussichtlich wird für das übrige
Reichsgebiet mit dem Verschwinden von
rund 125Aemtern zu rechnen sein . Nach
welchem Grundsatz dabei verfahren werden soll ,
ist natürlich nicht festgelegt . Doch lassen die
Aenderungen , die hinsichtlich der Landesfinanz -
ämter geplant sind , immerhin vermuten , datz
man sich von der bisherigen politisch-historischen
Einteilung freizumachen gewillt ist , um sich in
der Bildung der Landesfinanzamtsbezirke mehr
der natürlichen Gliederung der Wirtschastsge -
biee anzupassen . So ist z . B . in Aussicht genom -
men , im rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet das
Landessinanzamt Darmstadt aufzuheben , und
dafür in Frankfurt a . M . ein neues Landes -
sinanzamt zu errichten , dem auch u . a . der füd-
liche Teil des Kasseler Bezirks zugeteilt werden
soll . Von ferneren Veränderungen werden die
Zusammenlegungen von Ober - und Nieder -
schlesien , von Unterweser und Oldenburg ge-
nannt , auch dürfte mit einer Aufteilung von
Mecklenburg -Lübeck zu rechnen sein . Die nach
der wirtschaftlichen Seite hin gravierende Ten -
denz ist also unverkennbar . Wenn bei der Ge-
staltung der lokalen Steuerbezirke nach dem
gleichen Grundsatz verfahren wird , dürften sich
für manches Wirtschaftsgebiet , das heute steuer -
lich auseinander gerissen ist, nicht unwesentliche
Erleichterungen ergeben .

Nun ist allerdings die äußere Reform nicht so
wichtig als die Sanierung der internen Ver -
Hältnisse der Steuerverwaltung . Aus gelegeut -
licheu Erklärungen der jeweiligen Reichs -
finanzminister weiß man , daß die „technischen
Unmöglichkeiten " bei dieser Verwaltung eine
bedeutende Rolle spielen . Mit diesen Unmög -
lichkeiten ist es z . B . auch begründet worden ,
daß die Neufestsetzung der Einheitsbewertung ,
die schon seit Jahren fällig ist, auch in diesem
Jahre wieder vertagt werden mußte , obwohl
weite Kreise , namentlich die Wirtschaft , hierüber
längst ernstlich beunruhigt sind. Zwar hat sich
allerdings bei der Vorprüfung ergeben , daß
die Ueberbürdung der Steuerverwaltung eine
Tatsache ist , die bei einzelnen Landesfinanz -
ämtern in jüngster Zeit auch bereits zu erheb -
licher Personalvermehrnng geführt hat . So hat
allein das Landesfinanzamt Berlin Anfang
April rund 600 neue Hilfskräfte einstellen Müs-
sen. Es hat sich jedoch gezeigt , daß recht viel
Leerlauf in der Steuerverwaltung vorhanden
ist , durch dessen Beseitigung allein starke Per -
sonalkräste für das eigentliche Veranlagungsge -
schäst frei gemacht werden könnten . Die komp-
lizierte Listenführung z. B . könnte wesentlich
vereinfacht , im Veranlagnngsgeschäft selbst viel
unnötiges Schreibwerk abgeschafft werden . Ein
typisches Beispiel für letzteres bietet u . a . gerade
auch die erwähnte Einheitsbewertung dar . Hier
wird bei verstreutem Grundbesitz von dem ver -
anlagenden Beamten verlangt , daß er für jede
einzelne Parzelle ein formelles Benachrichti -
gungsschreiben an sich selbst richtet . Da sind
dann diese Selbstbenachrichtignngen oft dntzend-
weis , ja hundertweis zu fertigen . Wahrhaft kata-
strophal gestalten sich die Verhältnisse aber ,
wenn dann noch ein solcher Steuerpflichtiger für
seinen gesamten Besitz Einspruch einlegt . Dann
ist das Rechtsmittelverfahren für jede einzelne
Parzelle gesondert durchzuführen , und wenn es
sich schließlich dabei gar noch um eine gemein »
nützige Gesellschaft handelt , dann ist das steuer -
liche Ergebnis wegen der ihr zustehenden
Steuerfreiheit gleich — Null ! Es konnte selbst-
verständlich nicht ausbleiben , daß diese und ähn -
liche Verhältnisse auch der Svarkommilsiou be-
reits aufgestoßen sind , und daß daher zu erwar -
ten ist , daß es bei der Steuerverwaltung zu
einer umfassenden Generalbereinignna kommt.
Selbstverständlich wird es daneben aber noch
nötig sein, auch sonst Luft zu schassen . So
sollte — um der drohenden Personalvermehrung
mit Erfolg vorzubeugen . — auck, die Wieder -
einsührung der einmaligen Einkommensteuer -
Veranlagung anstatt der heute dovvelt im Früh -
jähr und Herbst vorzunehmenden ernstlich in
Erwägung gezogen werden . Jedenfalls werden
nur wirklich gründliche Reformen eine weitere
Ausgabensenkung bei der Steuerverwaltnng er -
möglichen.

Gardinen am s«* ^ ->«
DeKorationsstoffe
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Ein Betrüger festgenommen
Ein verheirateter 33 Jahre alter Kaufmann

gelangt zur Anzeige , weil er einen Bäckermeister
in Berghausen um öeu Betrag von 2000 Jl , eine
Witwe in Seebach um ö10v JL und einen Blech¬
ner von hier um 3000 M betrogen hat . Einen
Gastwirt von hier brachte er unter gleichzeitiger
Begehung einer Urkundenfälschung um die
Summe von 800 M - Ferner hat er seinem Ge -
schäftsteilhaber einen Opelwagen verpfändet
und darauf 3000 Jt aufgenommen . Der Täter
spiegelte seinen Opfern vor , daß es bei beu un -
sicheren Währuugsverhältnissen ( ! ) ratsam sei.
sein t^ eld in Schweizer Währung anzulegen
und daß er dies besorgen wolle . Die ihm dar -
aufhiu von den Leuten im guteu Glanben aus -
gehändigten Summen legte er auf eigenen Kon -
ten an und verbrauchte sie nach und nach für
sich , indem er zum Teil seine Schulden damit
öeckte . Der saubere Berater wurde am Freitag
durch die Fahndungspolizei festgenommen und
ins Gefängnis eingeliefert .

*
Eine bis jetzt noch unbekannte Frauensperson

von hier machte in verschiedenen «̂ schäften aus
die Rechnung eines Professors Einkäufe - Der
Schwindel kam heraus - als die Rechnungen ein -
liefert . Bon der Täterin hat man nur die Be -
fchreibung .

llnfälle.
Ein lediger 26 Jahre alter Ingenieur von

hier blieb am Montag vormittag in der Kapellen -
strahe mit seinem Fahrrad in den Schienen
hängen und stürzte , wobei er sich das linke
Schultergclenk ausreukte . Er wuröe nach öem
Städt . Krankenhaus gebracht . — Ein 20 Jahre
alter Laborant zog sich im Laboratorium einer
hiesigen Zuckerwarenfabrik Verbrennungen am
Kopf , an der rechten Hand und am rechten Fuß
zu , — Ein acht Jahre alter Schüler brach sich
beim Spielen auf dem Seldeneckschen Feld den
linken Unterarm . — Ein 26 Jahre alter Erd¬
arbeiter beging die Unvorsichtigkeit , einen noch
nicht abgekühlten Spirituskocher nachzufüllen ,
wobei der Apparat explodierte . Der Arbeiter
verbrannte sich im Gesicht uud am linken Bein .

*
Todesfall . Mitten ans einem ungemein ar -

beitsreichen Leben und unermüdlichen Schaffen
wurde öie Gastwirtin Luise H e l ö m a i e r ,
hier , durch einen Herzschlag öen Ihrigen ent -
rissen . Die Verewigte stammte aus einer alt -
eingesessenen , angesehenen Söllinger Familie :
mit ihrem vortrefflichen Humor und rastlosen
Fleiß , wie ihrer stets wachen Aufmerksamkeit
gewann Frau Helömaier über t>en Kreis ihrer
Familie Sie Verehrung ihrer zahlreichen «Säfte .
Der wackeren Frau bleibt ein ehrendes Anden -
ken gesichert .

Auto -Diebstahl . In der Nacht zum Sonntag
wurde vom Parkplatz am Marktplatz ein Per -
sonenkrastwagen (IV B — 60140 , beigesarbiger
Viersitzer mit schwarzem Segeltuchverdeck ) im
Wert von 2000 Mark gestohlen .

Das verbotene Fußballspiel . Die Polizei
mußte wiederum gegen 13 Personen im Alter
von » bis 22 Jahren wegen Fußballspielens auf
der Straße einschreiten .

Ueber Sonntag wurden zwölf Fahr -
radöiebstähle angezeigt .

Mittwoch - Aachmitlags -Konzert
im StaStgarien .

Bei gutem Wetter findet am Mittwoch , den
28. d . M . im Stadtgarten von 15 '/, —18 Uhr ein
Nachmittagskonzert statt , ausgeführt vom Ge -
meinfchaftsorchester unter Leitung des Herrn
Obermusikmeisters a . D . Otto Schotte . Das für
den Nachmittag vorgesehene Konzertprogramm
bringt neben anderen ansprechenden Tonwerken
u . a . die Ouvertüre zur Oper „Stradella "

, Fan¬
tasie aus der Oper „Carmen " und die Ouver -
türe zur Oper „Nebueadnezar " . Dem Konzert -
und Stadtgartenbesucher siud für diesen Nach -
mittag einige recht unterhaltsame Stunden der
Zerstreuung geboten . Der Besnch dieses Kon -
zertes kann nur bestens empfohlen werden .

„ Flieget
" in der Schauburg .

Ein neuer amerikanischer Tonfilm , den man
— an seiner Regieleistung gemessen — rassig
nennen muß . Nicht die Handlung interessien, '
nicht die drei Darsteller Jack Holt . Ralph Gra -
ves unö Lila Lee , die ausgezeichnet mimen und
sprechen, ' auch nicht öer Liebeskonflikt inter -
essiert so stark und mächtig — wie die Fite -
ge r . Eine Staffel der amerikanischen Marine -
Luftstreitkräfte ist zur Mitwirkung in öem her -
vorragenden Filmwerk aufgeboten . Die Mo -
toreu brummen . Man fühlt als Zuschauer m - r
jeöem Nerv das Erlebnis der Luft , man
schwebt und rast im 150->Km .--Tempog über Ge -
birgs - und Meerlandschaften dahin : man kostet
den Schauer halsbrecherischer Luftkünste tu
Sturzflügen , Rollings , Loopings . Man erlebt
Fliegerhumor nnö Fliegerschicksal . Von span -
n u n g s k r ä f t i g e u Momenten ist die regle -
mäßige Wiedergabe öer Bekämpfung eines
Banditenanfftandes getragen .

Technisch betrachtet liegt Sie gewaltigste Stei -
geruug dieses Films in öer tonlichen Unter -
malung . „Flieger " — dieses Wort gewinn :
Macht , sobald öas Donnern öer Luftpiotore
erbraust . Technisch interessiert ferner an
diesem Werk , das unabhängig von jederlei Ge -
schmack unwiderstehlich fesselt , die ausgezeichnet
gelungene Übertragung der Tonsprache ins
Deutsche . Der Film verdient alle » Beifall .

Giankesbuch - Auszüae
Todesfälle und Brerdia « »as, « iten . 22. Mai : Werner

Ruf . ledig. Kaufmann , alt 18 Jahre . <Ettlinae » ,j —
28 . Mai : Louis Bull , Ehemann , Schlosser, alt
37 Jahre . Luise Götz , alt 50 Jahre , Ehefrau ' nou
Reinhard Götz , Strahenbahn -ObersAaffner . Georg
Spänle , Ehemann , Hilfsarbeiter , alt »1 Jahre . —
24 . Mai : Albert , alt 7 Mon . , Bater Albert Jäger ,
Büraermeifter . (Heidelsheim .) Wilhelmine Rödel .
Witwe , alt 75 Jahre . Maria Willmann , alt
55 Jahre , Ehefrau oon Erwin Willmann , Reichsbahn -
Oberinspektor . lGraben .) Elisabeth Kern , Witt« , alt

78 Jahre . Karl Gottlieb B e l t e . Witwer . Stadtarbei .
ter . alt 69 Jahre . Stefan Gebhard , Ehemann ,
Obervostschaffncr a. D . . alt 66 Jahre . Beerdigung am
27. Mai . 14 .M Uhr . — 25 . Mai : Luitgarde Leichtle ,
Witwe , alt Kg Jahre . Beerdigung am 27. Mii , 15 Mir .
Luise Heldmaier , alt 33 Jahre , Ehesrau von Gott -
lieb Heldmaier , Wirt . Beerdigung am 27. Mai , 15.30
Uhr . Josef Harten st e ' n , Ehemann , Obervo 'tschaff -
ner a . D . , alt 50 Jahre ( Maximiliansau . ) August
Roh dich . Ehemann , Bahnarbeiter a. D . . alt 75 I .
Beerdigung am 27. Mai , . 16 Nhr . Meier L c iv i n ,
Ehemann , Kaufmann , alt 68 Jahre . (Israelit . ) Martin
A l l g a i e r , Ehemann , Gasarbeiter , alt 53 Jahre .
Beerdigung am S7 . Mai . 16.80 Uhr . — 26. Mal : Hilde-
gard . alt 5 Mon .. Vater Karl Ziegler , Kaufmann .
(Scheuern .)

Veranstaltungen .

Generalversammlung des Gewerbe - uud Handincr -
kervereius Karlsruhe . Wie aus dem Jnserit 'nte '.l her-
vorgeht , findet heute abend 8 Uhr im Saal 3 der
Brauerei Schremvv , Waldstrahe . die 99. Generalver¬
sammlung des Gewerbe - und Handlverkervereins statt.
Die Behandlung der Stellungnahme des Karlsruher
Handwerks zu den kommenden Kommunalwahlen wie
auch die Erörterung zum städtischen Voranschlag er-
wecken wohl großes Interesse , so dafs mit einer lebhaf¬
ten Diskussion zu rechnen ist. Die Versammlung wird
daher voraussichtlich einen starken Besuch rufweisen .

Geschäftliche Mitteilungen .

Der Mensch bringt die Anlage zu gesundem H«"
mit aus die Welt . Wenn er dieses schöne Erb«
Laufe der Jahre verliert , w rft oft nur mangeloai ^
Pflege daran schuld . Zur Pflege des Haares und
Kopfhaut gehört vor allem eine regelmätzige und •"
tenfive Kopfwäsche , die das Haar geschmeidig und le
frisierbar macht. Um diese Wirkung »u «rreilt \ •
nimmt man das bekannte Piraoon -Tbampoon , ä10®. ,,»
mer zn einer gepflegten und anmutigen Frisur verhi

Tagesanzeigev
Si»r be« Aufgab « von Anzeigen gratis .

Dienstag , de« 27. Mai 1930.
Bad . LandestSeatcr : 30—22% Uhr : „Alcina "
Stadtgarten : 15 %— 18 Uhr : Konzert der Polizelkapeitr.
Eintracht : 20 Uhr : Prüfungskonzerte des Muiwf®*

Konservatoriums . ,
Bad . Lichtspiele (Kouzertbaus ) : 20.30 Uhr : Schwere »

Blut . Schaffendes Volk.
Residenz-Lichtspiele: Atlantic . Die letzte Nacht auf

„Titanic ".
Uuion -Tbeater : Moral um Mitternacht .
Bier Jahreszeiten : 15 und 20 Uhr : Oeffentl . iiiittt ®0

Kochkurs des Reformhauses „Alpina " . .
Gewerbe - »ud Haudwerkerverein Karlsruhe : 20 Uhr-

Generalversammlung im Schrempp , Saal 8 .

Alcina . — Grobe Zauberoper von Händel .

Der Ritter Ruggiero verirrte sich in das Reich
der liebestollen Zauberin Alcina , unterlag öer
Macht ihrer dämonischen Reize und gab sich —
seiner Braut und seines Treueschwurs ganz
vergessend — völlig der verführerischen Huldin
hin . Auf der Suche nach dem Verschwundenen
gerät Bradamante , in männlicher Kriegertracht
und von Melisso begleitet , auf ein Felseneiland ,
wo Morgana , Alcinas Vertraute , die beiden sin -
det und sogleich vou dem schönen Ritter lBrada -
mante ) entzückt ist . Sie erklärt den Fremd -
lingen , daß sie sich im Reiche Alcinas befänden ,
und führt sie zu ihrer Herrin , die die Gäste
feierlich bewillkommnet und sie einlädt , die Herr -
lichkeiten ihres Wunderlandes kennen zu ler -
nen . — Bradamante sieht ihren treulosen Freund
Ruggiero wieder , bezeichnet sich dem Erstaunten ,
der sie in ihrer Verkleidung nicht erkennt , als
den Bruder seiner Braut und fordert Rechen -
schaft . Der Verblendete aber verlacht den (Ae -
Wissensmahner und bekennt seine glühende
Liebe zu Alcina . — Orontes , Morganas Gelieb -
ter , von heftiger Eifersucht ergriffen , fordert die
fremden Eindringlinge zum Zweikampf und
Morga -na reizt ihn noch aufs höchste durch das
Geständnis ihrer Wankelmütigkeit . Er schürt
nun rachsüchtig Ruggieros Argwohn , indem er
Alcinas Treue verdächtigt . Liebe und Haß ,

Edelmut unö List , Herzenseinfalt und Verrat
führen miteinander einen erbitterten Kawp >
voller Irrungen und Wirrungen . — Alcina
fürchtet , nachdem sie ihm auf seine Bitte fl e°

stattete , Waffen zur Jagd zu tragen , Ruggiero »
Flucht , und Orontes verspottet die treulose Mo >>
gaua , da ihr „Buhle " lBraöamante ) davonging -
Und wirklich wollen Ruggiero , öer endlich doch
zur Besinnung kam , Bradamante und MelW
dem Banne der Zauberin entfliehen . Vergeben »
droht ihnen Morgana . Wirkungslos bleibt Al °
cinas Geisterbeschwörung . Verzweifelt
dert sie ihren Zauberstab von sich . Ruggiero »
betörte Seele gewinnt all ihre Kraft zurück un «
sprengt die letzten Fesseln der Verzauberung -
Von Melisso empfängt er , der sich wiederfand ,
den verhüllten Gorgonenschild zum Schutz geiM
die Dämonen . Der Weg zum rettenden Ufer
ist frei . — Für Alcina naht die grausame B « r-

geltuug für all ihre Frevel , und für die Unglück"
lichen Opfer ihres unersättlichen Liebesbegeh¬
rens , die sie , ihrer überdrüssig , in allerlei ©«*
stein und Getier verwandelte , steigt der Tag der
Erlösung herauf : Von Ruggiero zerschmettert ,
liegt die Zauberurne Alcinas am Boden , dic
trügerische Pracht und Ueppigkeit ihres Wunder -
reichs versinkt und die Weiten des Meeres äff*
nen sich öer Schar der Entzauberten .

Ralch und Staat
24 . 5. 26. 5.

58.87 58 .62
11 10.75
9412 94.12
105.2 105 . '
88 .5 -

84 25 83 .75
85 .75 ?6 87
84 .62 84 62
87 86 75
100 .5 100=1-

3 .37 3 .4E

76 .5 76 .5
1141/1 114

5 Rh .M .G.
6% Farben
10® r .<Bfnnb

3940
8 Mo. 47
8 WO. 50
8 Mo. Komm.
5 Bad . L . a .
üGr.Str .Ullim

99.9
101
98

101
99 .8
101
98

AusIXnd . Wart *
5 Wie*. nbg. 17.3 17 .5
4 Mex. abg. 13 .62 13.1?
iVi Ccft .e . 46 46 .fi
4 Goldr . 26.8 26.75
4 Sroiienr . — 2.4
4X Silber 3 .85 -
4 Sfltl. Ad . 5 .25 5 .25
4 T .Bagd .I 6 .35 6 .35
4 T .Bagd .I ! 6 .35 6 .25
4 T . Zoll. 6 4 6 .2
Türk. ,Lose 12.4 -
4% Ung. 13 22 .12 -
4-4 Ung. 14 - 27
4 Ung.Goldr . 23.9 —
4 Broitcnt . 2 .25 2 .3
5 Tehuant . — —
4W bo . abg . — -

Varkahrtwarla
A..G .s.V « k. 127 127«.
rna . Loralb. 1673U 166.5
Kanada 31 .5 31 .1
Dt .Eis.B .Bek. 77 .5 76
7 Reichs». 95.25 95 1?
Hainb.Pakets. 113>»s HZ
Samb .Hochb. 76 .25 76 2C
Hamb.Tüdam 1751;» 176>/<
Hans»
Neptun
N . Llovd
Schanlung
Süd.Eisen».

127 126113?, 113
80
116V« IIS ',.

Bank-Aktian
Ade -
Bad . Banl
Bl. el. Werte
BI . f . Brau
Barm . Bl ».
Ban .Hqp.B .
„ Vereins

Bert .Hdlsflef.
Commerzbl.
Danz .Pri ».
Darmst .BI .
D .Aftat .Bt.
de-Di -Bt.
Dt .H»v.BI .
D .Nebf .Bk .
Dre«dn.BI.
SothaBrund
Lux.Anter .
Mcin .Hyp .
Mitt.Bod.C.
Lest . Credit

IIS -/»
153-5
137
161V.
126
142»,
1.45
177.5
153V.
105 %
234V.
52
140.5
145*!.
100
142
120
6

147
218
29.87

115
153 5
137
161
126
141
145
176
152 ».
105 -,»
233 .6
51 .75
141
145-,.
W
120
6

144 .5
218
29.87

vom 2« . Mai 1»30 .
24. 5 . 26. 5.

Pr .Bode« 146V. 146V«
Relchsbant 299-1. 299
Rh .H«».Bk. - 163
« «dd .Bod .Cr 146 145
Bbl . Hamb. 125 125
Wiener Bkv . 10.62 10.62

Industila-Akttan
Aeeumulat.
Adlerh. Gl.
A.K.U .
A. E . G.
Mo. Sit . B
Alse ». Sem.
Ammend. P .
Afchass.Br»»
Aschass.hellst.
Augsb .NM .
Baer &. Stein
Balckc Masch .
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basalt
Baqr . Mot.
Baqr .Spieg .
A.P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elcl .
B .Karlsr.g.
Berl . Ztindl.
Bl . Masch .
Berth .Meff.
BrauhRürnb.
Brl. Br».
Brschw. 5i.
Brem .Befqh.
Brem .Bulk.
Brem .Wolle
BrownBoverl
BudernS E.
Calmon ASb ,
Capito Sl.
Charl . ß «f .
J .G.Chem.

»oll
dto. SO %
Ch. Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gelsenl.
Cl>. Albert
Chade
Cone. Berg
Cone. Chem.
Conc. Spinn.
Ct. Caoutch.
Ct Linol.
Zürich

Ta ' inlerBenz
Dt. Atl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt . Inte
Dt . Kabel
Dt. LinolWl.
Dt . Po«
Dt . Sckachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Stein,«.
Dt .Tciephon
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm .Aktien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Düff.Masch .
Dliilerhoff
D«n. Röbel
Egeft. Sal,
Eilenbnrg jl.
Eintracht
Eil.Sprottau

132
85 .5 84
105V. 104?'«
169»/. 168 .5

159V. 158 .5
139.5 139 ' .
172 5 170
145 143V.78 .25 78 .25

104.5 104

206' .'8 205 .5
214 .5 214 ',.
89 89
| f 76 ä
55.25 53
351.5 3al
bO 79 .5
20.75 19 .5
57. 75 &8
186 184>,<

89
°
2i

102.!
64 .5

- 145
57.5

Eisenb. Berk.
El . Lieser.
El .Licht Kraft
Engelh .BrSu
Enzing . -U.
ErdmSd.
Erlang .Bamb
Eschw .Bg .
Ess .Steink.
!, °hlbg.Li »
Kallenftein
Maradit
J .G.Farbe »
Feinjute
Fcldm . Pap.
FrltrnGuill.
^ löth.Masch .
Ford Motor
Friedr .Hütte
Fries Höpsl.
Frist«
Gg. Greilini
Gels. Bw .
Genscho «
Germania P.
GerreSl,. Gl.
Ges . f.e.Unt.
Wirmes Co .
Gladb .Wolle
GlaS Schalle
WlückanfBräu
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Gritnier
Grosth.Webst .
Grostmann
Grün & Bils.
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Habcrm. G.
Hacketl, D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Harpen«
Hcdwigsh.
Seid .Pav .
Heilm. Littm.
Hemm .Aem .
Hilpert M.
Hindr . Süss .
Kirsch »«VI.
Hirschb . 2».
Hoesch
Hossm . St.
Holienlohe
Holzm . Ph.
Horchwke .
Hotelbetr.
C.M .Hntsch .
Vor . »uts»
Ilse Bergb .
Dto .Gennß
Jnduftrleb.
Jeserich
Aüdel
Innglian»
Kahla Porz.
Kali Chemie
Kali Aschl.
Karstadt
KlSilnerw.
Knorr C. H
Kählm St .
Stoib & Sch .
Kollm . Ionrd
KSln -ReueN .
Köln« Gas
Kört « ebr.
Kört El .
» rguß & Co.

24. 5. 26. 5.
162
1573/.
166' /«
225
90.5

1B6V.
165".
226
90.75

123 .5
166 .5

76 .5
154
35 . 12
137.5
71 .5
152
122-!.
166.5
149
137.5
178

36 ^
1§6 .E

87.5
143.5

106
60
73
10U/8
57
143V.

102.5
7a

KunzTreibr .
Küppersb .
Laqnieher
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopoldsgr.
LindeS Eis
Lindftröm
Linzel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesni .R .
Mansseld
Maschb .Unt.
M .BUllau-W.
Max .Hütte
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merk. Wolle
Metallgrs.
Mey. .Kaufsm
Mez
Miag
Mimosa
Minimax
Mitteld . St.
Mix & Gen.
MonteeatinI
Mot . Deutz
Müll, . Bg.
Ration .Auto
Reckarwle.
Ndl. Kohle
Nordd .EiS
„ Steingut
„ Trit.

Wolle
Nbg.Hertul.
cb . -Bedars
Ob . Kols
dto . Genuß
Orenstein
Lftwerte
Phönix « g.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preuftengr .
RadebergExp

24. 5.
97
115' /.
4675
61 ^ 7
168
(<18
79 .25
97 5
189
56
24
108 -/8
&12
120
170
80 .5
165.5
45
148
123
30.37
83 .5
237

5
98 .5
120
139-u
53 .25
71
102V.
18.25
123',.
142
106
176
83 .5
89 .5
28
71
110'/.
98.5
8b
271
99
b4.5
163 .5139
18 .37
46 .S
2S3
120
201»,.

26 . 5.
115V.
169.546 .87
145
61 .76
167
645
79 .25
97
189
56
24
107»/.
5275
120
170
81
156t
45
147-1.
121
30 37
83.25
119
235V.
98.75
120
139-/8
53
70.75
102 .5
18
123V.
140.5
106
176
83 .5
89.528
70
109%
98
84.37
269
98 .75
64.5
163.5139
18 .25
49 .25
296.5
120.6
198

RaSgu .Farb.
ReichelbrSu
Reichel » M .
Rheinseldeu
Rh . Brannk .
„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W. E.
., Wests .».

RW .Spreng
Richter Da».

24. S. 26. S.

268 .540
154
238 .5
146.5
65
118
JBü
Ii,

263
40 .25
153.5234
145V.
65
115w
134 .5

Ricbeck.Mont UO-Zs UO .S
Roddergr .
Rosenth.P.
Rütgersw .
Sacksenw.
Sachs . Guß
S .- Th . Pil.
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetsurth
Saugerh .M.
Sarotii
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl.Berg<Z. v
Schl .B .Brnth 118
Schl . El . B . 165»/.
Schl . Portl.
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schüller! el.
Schultheiß
SchwelmEil.
Sieg .Sol.Ä.
SiegersdWerl ^5
Siem . Gl . 132
Siem .Halsle 254 '/.Sinn« A.-G. 107
Staßsurt ch. 25.25
Stett.Cham
Stock & Co .
Stöhr Kg .
Stolh .Zinl
Stollwerl
Strals. SP .
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.
Sdeusla
Tel . Berlin

680
93
65
117-,.
70
109
74
163
424=;.
114
135-/8
333
190
63.5

159
18 .87
10/ .5
238-1.

i 66 ".
323-1.
130
17.75

63.5
86 . 12
104 .5
95
115
229V.
50 .12
160 .-.
325

86 .5
6S .75
118.5
70
109
74.25
163
114-,.
422 -,.
113
135
3J3
187
63.75
11 /
165'/.
159
18
107.5
228 .5
/ 2 .5
185
32 L
130
17 .25
54 .7o
131 .5
250-,.
25

?
37

06
10 4-/8
94
114
230
50.12
l6ü 3!.
328

24. ». 26. 5.
Thörl Lel 79 78 .5
Thür . Gas 140- s 139-/«
Tietz Köln 161-!. 162
Transradio 129'/. 129-/8
Tuch Aach. 121 120
Tüll Flöha 43 -
Gebr. Ung« — —
Union chein. 55.5 55
Un. Diehl -
BarzPaP . Hl »,. 110 .5Ber .Böhlerft. 129 129
„ chem.Char 52.5 63

Dt . Nickel itö 154»/.
,, Flansch.

Glan,st .
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

60 60
136 135V.
101V. 101'/.
47 4720 .5 21172.5 173

Schuhs.Be 0(J 50.25" "
.87,. Stahlw.

„ Zhpe»
Bilt. Wle.
Vogel Tel.
Bogtl .Masch -
Voigt Hässn.
Wanderer

97 96.174 i7259 .25 5995.12 90
61 63.5
165 16247 .87 49 .2

Wasi.Eclseul . 135 135
Wegelin 54.75 54 .75234»:. 232 .5113 112

69 .5 68
- 47 .S115»/. 116

Westereg .
Wicking
WieSloch Ton
Wisjner Met .
WitienerGuß
Witt . Ties
Zeih.Jlon
Zeitz Masch .
Zellst .Ber .
Zellst .Waldh . 187 .9 178

Var»lcharu»gan.
Aach.M .Feue 3 ^6 328
Manuh . Bei . 60 60
Nordstern 250
Bikt. Allg .
Vitt . Feuer

114
97.5

116
97.5

250
1980 1918
460 445

Kolonlal -Warta
Dt. .Lsta,riIa i . 9 .0 119
Neu-Guinea 369 360
Ltaoi 52.62 62.62
t ezN. div.

Berliner rermin - Notierungen

AG ., .Berk.
Allg D.Lolalb
D.ReichSb .Bz
Hamb.Palet
kto .Hochbahn
Hamburg 'Sü
Hansa Dampf
Nordo.Lloyd
Ltavi Minen
Mg .D .Credit
Bl. f . Brau
BarnierBanl»
Bay .Hy .Wech
Bay .Bereinbl
Bcrl .Hdlijges .
Coinmerzbaul
Darm st.Bant
De -Di -Bl .
DreSdn.Banl
A.K.U.
Ällg .El .Ges.
Bay .Motore
Bemberg
Bergm . El .
Bert . Masch .
BudernSEis .
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ContiCautch
D- iml.>Benz

24. S. 26. S.
'.27-!. !
167 .5 166v .
95 37 95. 12
112.5 112'/.
176

113
62 .62
11 - »/.
160.5
126
L42.5
145
176 -/8
152 »/.
<34
141
142.5105
170
85
125
185
70.12
70 .5
104
l
'
ö .5

37 .87

113
62 . 12
115 »/«
160.5
126
141
145
175V.
152 5
233.5
141V.
142
107 .6
168 »/.
8475
124 .6
185 .6
6975
71 .5
104".
184
27.7V

Dt .Conti
Dt.Erdöl
Dt. '̂ inolWle
Dynam .Nobel
El .Liesernng
El .Licht -Krast
EffenerSteinl
Fardeiiinduft
Feldm.Pap.
Fellen -Guille
Gelsenl.Berg
Gei .s.e.Untei.
Goldschniidt
Hamb.Ct .Wle
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holznia»»
Hotelbetr.
Alse Bergbau
KaliAschersl.
jiarstadt
Kliiilncriuerlc
Kötu-Nencsseu
Mannesmann
Mauss . Berg
Moscy .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
MonteCatin

24. S.
165 .5
94 .75
243 .5
69 .2O
i57 .5
166 .5141
1.68'/.
167 .5

24 -/8
38-,.

oS
7
75

139 -18
.25
107
101
143 .5218 .5
c29 .5
133 -,.
iOOV.
U4

108/6 ,52.7o
123
119

53J25

26. 5.
165
94. /t
24 ^ .6
156 .c
165
l86 '/8
167
12f
lt6
69. /5
139 .6
123 5
110V.
101 ',.
141.5
218

27 .5
1. 32 .6
ICO
103'!.
107',.
757s
52.6
122 -!.
118 . :
120
53.2s

Nation .Auto
Nordd.Wolle
c)bcrbcdars
Lberschl .jiols
Orenstein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
dto . Elektro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
Rütgerswke.
Salzdetsurth
Schl .El .„L
dto .Portland
Schub.»Salze.
Schuckert EI.
Schultheiß
Siem . .Halske
Sbenska
ThüringerGa
Leonh .Tietz
Transradio
Ber .Stahiwke.
Weste regeln
Zell Waldhol

24. 5.

89
~
5

.09.5
83 .62
270.5
99 .25
297.5
!36

118
180 .6

o5 .25
422
165 .5
615
28V.

. 84.5
322»!.
M*
139 .5
161%
129.5
97
234
178.5

26. 5.
18
89
70
109'*
84
i68 »,b
98 .7
^96
23 -»',.
146
117 '*
180

65.76
421 .
It6
16 .
22b
184
320
2503i.
328
139'

63
130
y6 .2
233
178'/.

Dauttcha Staatipapiaia
26. 5.

Dt . Wertb . 94.5
6% ReichSanl. 88 .25
Schatzanw. 23 —
Bad . Staatsanl. 84.5
WA. 7o Hess. I 9^ 87
e -/S>̂ Reich «P. 100 .5
Allbesttz mit Abl. 5b .o
Neubesitz ohne , , 10.9
4% Bayr. Adl. 9t.
4% Schutzgeb . 14 3.37
Dauttcha Stadtanlalhan

6% Bett . 24 83
6% Darinst. 26 —
7% Dresd .St .A.2S 87 .5
7N Franks. 26 89
Heidelbg. Stadt A. 2» 84.5
8 Ludwigsh . St .A .26 93
8?i Mainz G .A . 26
10%. Man »H.G.A.25 —
8% Mannh . St .« . 26 —
6% Mannh . G.A. 27 —
D% Psor"> 26 94
8% Pitmasens 26 —

Sachwartanlaihan
{ohne Zins)

6 Bad . H-lz 24 18 .6
5 Badenw . St. —
ä Psandbriesbk. Gold —
(>Wtoiiic. Mannh . 23 17 .3
6 Heide,b. S Holz 26
>»es! Braunkohl

6 Hess. Bollsst . »logg.
Ii Mannh .St .Kohl.23
i Pfalz . Hyp . Bl. 24
5 Preuß. Kali
d Pr . Roggen
ü Rh . Hyp. 24
5 Sachs . Roggen 23

9
14.85
2 .3
9 .10
2 .5
8. 15

■) Südd . Seit tu- Bank 2.13
Ptandbilala

4 Psälz .Hh ». R . 2—5 98.5
Rh . Hyp . Bl. 24—25 58 .25
Rh . Hyp Bank 5—8 90.75
Iii Analol. X. —
4'/a Analol. II . -
.! Salonique M .
b Tehuant.

Bank-Aktian
Adea ao 115
Vad. Bank lö -i '/s 152',.
Bl . f . Brau i60
BaH . B. .C.

1.43.5 140»/.
234 233 .5
. 40»,. . 40.5
142 .0 1 ^1 .0
100 100
150 ltO
t48 .5 148 5
29 .a 29.8

9.3

Bay .Hyp .i
t»er > Hdlsgel
Danatbk.
De -Di .Bank
Dresdn .Bk.
Franks .Bk .
Fr .HYP.Bk.
Fr.Psd .Br .B
Le«. Credit

vom 26. Mai 1930.
24. 5. 26 . 5.

Pf»l, .Hhp.Bk 145.5 146
Reichsbank 3011,. 298 6
Rh . HY». 160 160
Südd .Bod.Cr 145 14o .t
Westb . 92 92
Wiener Bk». 10.62 10 .62
Wtb. Ntl . 145 145

Irantportanstaltan
Bad . Lokalb . - —
7Reichsb.Bz. 94.86 -
Hapaa 112«/, 113
Hcidelb.Ett . — —
Lloyd 113 .5 112V.

Industrie .Akiian

Löwrnb .M .
Brau.Psorzh .
„ SchwStorch
Eichb .Werger
A.E .G.St.
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elek .
Brem .Besgh.
Bro >»nBo»eri
Bürst .Erlang
Cem .Heidclb
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

G .S .Sch .
„ Verlag

Dyckerh .Wid.
El .Lich« u .Kr.
El . Lies« .
Emag
Enz. .U»io»
Eßl . Masch .
EtU. Spinn.
Z .G.Farben
Feinm . Je «
gelten Guill.
Frks . Ga»

,, Hos

254 252
113 113
138 139
172 172
169.5 -

132 132- 63.5
59776 59 5
125'/« 126

i24 6f 124

9o 7o
174 174
119 .5 ,

~
166 '/. 165 .0

loa
80
91
51
170

Geiling u. C«
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bils.
Hasenm. Fks.
Haid u. Reu
Hummersen
Hansw.Füsi.

^erMasch.
Hilp. Armal.
Hirsch «ups .
Hoch u. Ties
Holzmann
Holzverkohl.
Jnag
Anngh.Gebr.
Kg .Kaisers
SleiuSchanzSnorr C . H.

80
91 .5
51
173 5. 5168 :1 lb7
87 88 .0

110 110
51 61

- 30
_

iä &

25 25

76 76
201 201
^uo.5
i.44 .5 w* ?5i
101 9o
91 91
42.5 43
101 101

I 183

Kolb & Sch .
Kons.Brann
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lechwerke
Lndw .Walz
Mainkr .
Melallg.Mrt.Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmft.
Deutzmotor
Lberursel
Neckarw .Eßl.
Oeft .Eisenb.
Ps . Nih. St.
Rein .Gebh.
EH.El .Bor».
RH.E.MM.
RöderGebr .
RütgerSw .
Schlink Co.
Schnell , Fr.

24 . 5. 26. 5.
- 4g

"
- 71.12

170.9 168.5
99 -
106.5 106.5
89. 75 88 .75
122.5 120 .5
84.5 84
120»/. HSV«
70
IIS

70.5
120

13.5 14,113 113
85 85- 144
104.5 -
64 65.10
82 82
38 38

„ 120V. 120Schildert N. i ö6 .2 184.2

smnru, ,*r . ; o
SchrislStemp fS Q
Schuh Bern .
Seil Wolss
Siem .Halske
Sinaleo
Südd .Zucket
Thür.Lies .
Trik.Besigh.
Ber .CH.Fks.
Ver.D. Lelf.
Ver. Faß
Voigt Häsin.
Boltohn ,

51
55
254
loO
160
104 .5
75725
72
24.6
165
63

50
55
251
161

n
72_
162
63WayßkFreyt. ? g6Wölls W. PI. S6 -76 1

Wilrtt . El. ~
Zellsl .AIchaN. 144 5 144-/,
dlo .Memel _ _
ZellftW- ldhos 178 -

Montan -Aktlan
Eschw .Brrg 210 —
Gelsenkirch . 13a 1361.
Harpen« _ —
3Ise St . A. - -
»aliAschersl. 230 .5 227.5
Kali West « . 234 ^ 3 .5
Mannes m.
Manssclder
Phönix
Rheinstahl
Salz HcUbr .
Tellus Berg
Ä . Stahlw.

Vaiiichaiungt -Aktlan

m :
= M

109 108.5

Allianz»« !.
FranksAll,.rauloua
Fks. Rückyerf .
Franls .Nene
Franl.ZOvet
Mannh .Vers .

208 201

35 35
131
393
60

Beniner Freiverneiir
4)1. s. Mont.
Be<e> Stahl
Dt Gasolin
Dl. Lastauto
Dt . Pelrol.
Fader Bleift.
GlückausBrkhi
Großkr.Frank
Haagen -Rött.
vann .Wagg.
Hansa Lloyd
Jabel Rheydt
i/erche^ NipP .
Linke.Hosm.
Manoli

26. 5.
125
64
4S
11
65 .5
128

102
4V? —4 »/«

193
78- 78V«

212

Msch.u .Kranb
Dr .P .Meyer
MüllerKassee
RationalFilm
N .Bodcnges.
Raveue Stahl
§ .D.« iede>

cheidemandel
Stoew .Aut»
Terra Film
Usa Film
dto. Bonds

26. 5.
90
90
lo0

il2
70 - 70V .
S6 -/- - 57

90
99V.

« dler « all
Bb.Krügersh . 191

26. 5.
Salle » a»

aliinduftrie»
Winlershall 207 - 20 ?

Diamond« « ,
dto. Vorzüge
Kakao
SalUrera
SlomSalp .
SüdseePho».
Chade B . A.
dto . Span.
Ptsb Antern.
Rugenbank

11
61t

140

391
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Fast ?Sprozentige Rotendeckung .

Weitere Zunahme der Gold - und Devisenbestände der Reichsbank
ü^ üch i>enl Ausweis der Reichsbank vom 28. Mai hat
"ch in der dritten Maiwoche die gesamte Kapital -

« >agc der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
Effekten um 72,9 Mill . auf 1674,1 Mill . Rm . er -

aßigt . Jni einzelnen habe » die Bestände an Han -
« .' ^wechseln und Schecks um 66,2 Mill . auf 1519,7
*" U. Rm . und die Lombardbestände um 15,7 Mill .
Jl 5!!,8 Mill . Rm . abgenommen . Bestände an
^ ' Hsschatzwechseln , die am Ende dex Vorwoche
^ M Rm . betragen hatten , sind nicht mehr vorhanden .
jr IC Zunahmc der Esfekten um ca . 8 Mill . Rm . Hut
Men Grund in der am 20. d . M . erfolgten Leistung
, et Pflichteinzahlung der Reichsbank auf ihren Kapi -
»olanteil bei der B .J .Z .

« # Reichsbanknoten und Rentenbaukscheinen
Mammen sind 161,5 Mill . Rm . in die Kassen der
« ank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf
° n Reichsbanknoten um 150,5 Mill . auf 4045,8 Mill .
•
J
1® -, der Umlauf an Rentenbankfcheinen um 1,0 Mill .

°u> 317,6 Mill . Rm . verringert . Dementsprechend
Mden sich die Bestände der Reichsbank an Renten -
»ankschejnen auf 61,9 Mill . Rm . erhöht . Die f r e m -

Gelder zeigen mit 680,2 Mill . Rm . eine Zu -
» ahme um 124,2 Mill . Rm .

Die Bestünde an Gold und beckungsfähi -
L C1 Devise » haben sich um 63,1 Mill . aus 2928,5
~ ' ' H. Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Gold -
°chände um 8 .2 Mill . aus 2586,8 Mill . Rm . und die
" ^stände an deckungsfähigen Devisen um 44,9 Mill .
"Wf 842,7 Mill . Rm . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
erhöhte sich von 61,4 Prozent in der Borwoche aus
jw > Prozent , diejenige durch Gold und decknngsfähige
Devisen von 68,5 Prozent auf 72,4 Pro -
i e n t .

Erleichterung
des Arbeitsmarktes.

In der ersten Hälfte des Mai ist die in der zweiten
.̂ prilhälstc sehr ins Stocken geratene Saison -

. elebung des A r b e i t s m a r k t e s im gan -
L' # wieder etwas stärker gewesen . Die

Abnahme der bei den Arbeitsämtern vorgemerkten
Arbeitsuchenden betrug rund 4800 Personen gegen

in der vorhergegangenen Berichtsperiode . Nach
°er Statistik der Arbeitsämter war der Stand an
unterstützten Arbeitslosen am 15. Mai »1930 folgender :
jJn der verficherungsmäßigen Arbeitslosennnter -
Uutzung 72114 Personen , in der Krisenunterstützung
^ 104 Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten
ZW in der Zeit vom 1. Mai bis 15. Mai um 5698
Personen oder um 6,1 v . H . von 92 916 Personen aus

' 218 Personen , davon käme » auf Württemberg 80 246
33 439 , aus Baden 56 972 gegen 59 477 am 20.

April 1980. Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts
^ ^ Westdeutschland kamen am 15. Mai 1930 auf 1000
Anwohner 17,3 Hauptunterstützungsempfänger gegen
l8'5 am 30. April 1930 und 11,8 am 15. Mai 1929.

Grihner -Ourlach .
,. 3um ersten Mal seit dem Bestehen der Gesellschaft
,f! die Maschinenfabrik Gritzner A .-G . in Durlach

in der Lag «, für das verflossene Geschäftsjahr
^ nen Gewinn auszuweisen . Der entstandene Berlust
^ >rd aus dem Bortrag von 1928 gedeckt , der sich da -
° urch ans 23 486 Rm . ermäßigt .

Llhrenfufion.
i, ® ie gestrige a .o . G .B . der Ver . Freiburger
^ ^ rensabriken A . - G . genehmigte den Fufions -

Ertrag mit der Gebr . Junghans A . - G . in

^ chramberg mit Geltung vom 1 . Juli 1928 ab , nach
°«nt das gesamte Vermögen der Freiburger Uhren
M Junghans übergeht . Der Umtausch erfolgt im
Verhältnis 1 zu 1. Eine Liquidation der Freiburger
r « en wird nicht vorgenommen . Junghans benötigt
' eine Kapitalserhöhung .

Deutsche Aestle .
Die für gestern nachmittag nach Berlin einberufene

A -V. der Deutsche A .-G . für NestlS -Erzeugnisse in

Windau (Bodensee ) wurde abgesagt . Die Versamm -
! ." ng wird nunmehr am 18. Juni in Lindau statt -
" »den .

Lindström A . -G .
. 3n der o . G .B . der Carl Lindström A .-G . in Ber -

die die Dividende aus wieder 20 Prozent
^ Metzte , wurde über das lausende Geschäftsjahr mit »
?kteilt , daß es in den Umsätzen dem Vorjahr ent -
If ^ che. Das Hauptgeschäft liege im Herbst . Man
?°>se, auch für das lausende Jahr ein günstiges
'" gebniS erzielen zu können .

Großhandelsindex
weiter abwärts .

. Die auf den Stichtag des 21 . Mai berechnete Groß -
?5»delsindexziffer deS Statistischen Reichsamts ist mit
. f '7 gegenüber der Vorwoche (125,8 ) leicht zurück -
fangen . Von den Hauptgruppen ist die Indexziffer

Agrarstosse um 0,4 v . H . aus 110,6 ( 111,0 ) ge-
nJl en - Die Indexziffer für industrielle Rohstoffe
,

° Halbwaren hat sich um 0,2 v . H . aus 124,0 (123,8 )
r Wht , während diejenige für industrielle Fertig -

^ "ren auf 151,4 (151,6 ) weiter nachgegeben hat .

496bei Brockhues .
. Die Direktion der Chemische Werke Brock -

z A .-G . in Niederwalluf legte dem AufsichtSrat
Abschluß für das Geschäftsjahr 1929 vor , der

" U«n Reingewinn von 180 00V (328 716) Rm . ausweist ,
„ .

" . beantragte , diesen ungekürzt vorzutragen . Der
Ufsichtsrat schlägt jedoch ber ordentlichen Haupt -
" sammlung vor , für 1929 eine von 7 auf 4 Pro -

n * ermäßigte Dividende zu verteilen .

Sarotti .
aJl tt ^cr " • E .V . der Sarotti A .-G . in Berlin -Tem -

1l>?n ^ wurde nach kurzer Debatte der Abschluß für

fti wieder 10 Prozent Dividende ein -
»Nmig genehmigt . Aus die Anfrage eines Aktionärs

j
" tbe mitgeteilt , daß die Verössentlichung des Bier -

Jahresumsatzes schon aus Konkurrenzgründen nicht
^ vglich fei . Gegen den Vorwurf der
^ Ublizität wurde

Isenswerte

. . . . mangelnden
eingewandt , daß im Bericht alles

gesagt sei . Tie Debitoren würden sich

naturgemäß nur aus solchen aus dem Warengeschäst
zusammensetzen , die flüssigen Mittel feien etwas
zurückgegangen , dasür fei aber auch ein Rückgang
der Kreditoren zu verzeichnen . Die Erhöhung der
Reserve » sei durch ein Agio aus der letzten Kapital -
erhöhung entstanden , lieber die Aussichten für
das neue Jahr wurde » och gesagt , daß die Um -
sätze mengenmäßig etwas zurückgegangen feien . Da
die Umsätze aber allgenmein Schwankungen unter -
wvrfen feien , könne man doch wieder mit einem gün -
stigen Ergebnis für 1930 rechnen .

*
Die Mix u . Genest A . -G ., Berlin - Schöneberg

(Gruppe Standard - Elektrizitäts - Gesellschaft A .-G .,
Berlin , im Konzern der International Telephone u .
Telegraph Corporation ) hält auch , wie bereits gemel -
det , für 1929 einen Dividendensatz von 8 Prozent
aufrecht , obwohl diesmal 16 Mill . ( i . B . 8 Prozent
auf 9,5 Mill . und 4 Prozent auf 6,6 Mill . ) Rm .
Stammaktien zu verzinsen sind . Der Geschäfts -
gewinn ist von 4 252 626 Rm . aus 5118 004 Rm . ge-
stiegen . Handlungsunkosten , Steuern und soziale La -

sten werden leider wieber in einem Posten mit
3 367 232 (2 794 923) Rm . ausaewiesen . Nach Abschrei -
bungen von 840 046 (327 877 ) Rm . verbleibt einschl .
21172 Rm . Gewinnvortrag ein Reingewinn von
1441898 Rm . gegen 1150 871 Rm . i. B . Die satzungs -

gemäße Ueberweisung an die Reserve wird mit 72 094
(66 491) Rm . vorgenommen . Nach Vergütung von
6 Prozent Dividende aus 186 000 Rm . Vorzugsaktien
wird der Gewinnvortrag aus 21207 Rm . erhöht .
(G .B . 14 . Juni .)

Chicagoer Getreidebörse .
Chicago , 26. Mai . ( Funkspruch . ) Getreide -Schluß -

kürsc . (Kurse von : 24 . Mai in Klammern . ) W e i -
z e n : Tendenz sest ; Mai 107% ( 104% ) , Juli 108 bis
108% ( 105% ) , September 110%— 110^ ( 108%— 108% ) ,
Dezember 114% —114% (112% — 112% ) . Mais : Ten -

denz fest ! Mai 79 (77% ) . Juli 80% (79% ) . September
82 (80 % ) , Dezember 75% (74% ) . Hafer : Tendenz
fest ! Mai 41% (41 ) , Juli 40 (39% ) , September 39 %
(88% ) , Dezember 42% (41% ) . Roggen : Tendenz
fest ; Mai — (57% ) , Juli 68% (62 ) , September 67 %
(66 ) , Dezember 72 (69% ) . (Alles in Cents je Bufhel .)

Bremen , 26. Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17 .32 Dollarcents .

Bankbilanzen.
Nur geringe Veränderungen im April .

Die Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichenden
Kreditbanken ist im Monat April unverändert geblie -
ben . Dementsprechend veröffentlichen wieber 92
deutsche Kreditbanken , 21 Staats - und Landesbanken
und 17 Girozentralen ihre Bilanzziffern per 30. April
1980. Wie angesichts der konjunkturellen Lage im
April nicht anders zu erwarten war , halten sich die
Veränderungen gegenüber dem Bor -
monat in sehr engen Grenzen .

Die Bilanzsumme ist um nur 28,8 Mill . Rm . bei
allen Kreditbanken und um nur 0,5 Mill . Rm . bei den
Berliner Großbanken gestiegen . Besonders ausfällig
ist , daß die Zunahmc der fremden Gelder sich bei
den 92 Kreditbanken aus 10,1 Mill . Rm . beläuft , wäh -
rend bei ben sechs Berliner Großbanken sogar eine
Abnahme von 12,7 Mill . Rm . festzustellen ist . Die
Kreditoren allein stiegen bei sämtlichen Kreditbanken
um 36,5 Mill . Rm . , bei den Berliner Großbanken
aber nur um 6,3 Mill . Rm . Akzepte verringerten sich
dagegen bei allen Kreditbanken um 26,4 Mill . Rm .,
bei den Berliner Großbanken um 19,0 Mill . Rm .
Aus diesen Ziffern spricht deutlich die
schlechte Allgenieinkonjunktur , sowie die
Tatsache , daß die Stagnation der Wirtschaft im April
noch unvermindert anhielt .

Auf der Aktivseite haben die größte Zunahme die
Debitoren in lausender Rechnung mit 109,7 Mill . Rm .
gegenüber nur 54 Mill . Rm . im Vormonat zu ver -
zeichnen . Bei den Berliner Großbanken allein be -
trägt die ' Zunahme der Debitoren 97,7 Mill . Rm .,
Schecks , Wechsel und unverz . Schatzanweifnngen er -
höhlen sich um 72,8 Mill . Rm . , Schatzanwcifungen
allein um 29,6 Mill . Rm . Bei den Großbanken be-
tragen die entsprechenden Ziffern 66,8 bezw . 30,8
Mill . Rm . Der Geldbedarf der Wirtschast
ist demnach im April wiederum recht
gering gewesen . Das etwas lebhaftere Börsen -
geschäft im April spiegelt sich in der Erhöhung der
Reports , die bei den Berliner Großbanken um 19,2
Mill . Rm ., bei den 92 Kreditbanken um 18,7 Mill .

Rm . stiegen . Der geringe Geldbedarf der Wirtschast
spricht weiter aus dem Rückgang der Vorschüsse aus
Waren , die sich um 16,6 Mill . Rm . bei alle » Kredit -
Sanken und nm 24,8 Mill . Rm . bei den Berliner
Großbanken verringerten . Di « eigenen Wertpapiere
haben eine geringe Verminderung erfahren , während
sich die Konsortialbeteiligungen etwas erhöhten .

Nach den Fälligkeiten geordnet , kommt der größere
Teil de ? Neuzuwachses der Kreditoren auf ganz kurz -

fristige Kredite . Die Zunahme der bis zu 7 Tagen
fälligen Kredite beträgt 21,4 Mill . Rm . , während aus
die größeren Fälligkeiten bis zu 8 Monaten nur 7,1
Mill . Rm . entfallen . Die in der Wirtschaft
frei geworbenen Gelder sind also in
erster Linie wiederunm den Banken zu -
geführt worden . Bon den 6 Berliner Groß -
banken haben im einzelnen die Danat - Bank eine Zu -
nähme der Kreditoren von 41,2 , die Commerzbank
von 3,6 und die Reichskredit -Gesellschast von 42,1
Mill . Rm . zu verzeichnen . Bei der DD .- Bank ver -
ringelten sich die Kreditoren um 60,4 Mill . Rm ., bei
der Dresdner Bank um 18,8 und bei der Berliner
Handelsgesellschaft um 1,8 Mill . Rm .

Die Liquiditätszissern weisen nur gering -
fügige Veränderungen auf . Sic erhöhten sich bei ber
Dresdner Bank von 56,9 auf 56,1 Prozent , während
sie sich bei den übrigen etwas veringerten und zwar
bei der DD .-Bank von 63,4 aus 52,1 Prozent , bei der
Dauatbank von 66,9 auf 55,8 Prozent , bei der Com -
merzbank von 55,6 aus 66,8 Prozent und bei ber Ber -
liner Handelsgesellschaft von 68,7 auf 61,7 Prozent .
Die Bilanzen der Staats - und Landesbanken weisen
entsprechend nur geringfügige Aenderunge » auf . Die
fremde » Gelder erhöhte » sich um 76,4 Mill . Rm . ,
während die Akzepte eine kleine Abnahme von 3,8
Mill . Rm . zu verzeichnen haben . Von der Zunahme
entfallen 21,1 Mill . Rm . aus Kredite , die innerhalb
7 Tagen fällig sind . Die Girozentralen haben eine
Zunahnie der kurzfristigen Kredite in Höhe von 43,0
Mill . Rm . zu verzeichnen .

Abendbörse still.
Frankfurt , 26. Mai . (Drahtbericht . ) Die Abend -

börse verlies sehr still und sast unverändert . Lediglich
am Farbenmarkt war etwas Geschäft . Bei festeren
Kursen wurden größere Posten aus dem Markt ge-
nommen . Man erwartet Anregungen von der bevor -
stehenbe » Generalversammlung . Metallgesellschast , die
an der Mittagsbörse in Reaktion aus die Steigerung
schwächer lagen , waren heute abend unverändert .
Auch Renten zeigten durchweg behauptete Kurse . An
der Nachbörse nannte man Farben 188,12.

Anleihe « : Altbesitz 59,90 , Neubesitz 6,25 , 4 Dt .
Schutzgebiete 3,80 . *

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 115,5 , Barmer
Bankverein 126,6 , Berl . Handelsges . 176, Commerz
u . Privatb . 163,25 , Darmst . n . Nationalb . 234,75 ,
DD .- Bank 141,6 , Dresdner Bank 142,6, Oesterr . Cr «>
dit 29,80 .

Bergwerks -Mtien : Buderns 71,5 , Harpen 125,
Kaliw . Aschersl . 230,5 , Westeregeln 234,5 , Mannes -

mannröhren 107,75 , Rhein . Stahl 118 , Ber . Königs -

u . Laurahütte 47, Ver . Stahlwerke 97.

Transportwerte : Hapag 113,25 , Nordd . Lloyd 113% .
Jnbnstrieaktien : Äku 106,25 , A .E .G . Stamm -Akt .

169,76 , Dt . Erdöl 96,5 , Dt . Gold Schcideanst . 158,5 ,
Dt . Linoleumwerke 244 , Elektr . Licht u . Kraft 166,75,
J . - G . Farben 188% , Feiten u . Guilleaume 124,5 ,
Franks . Maschinen 30, Gcsfürcl 167, Goldschmidt Th .

69,75 , Oolzmann 101,5 , Holzverkohlung 99,5 , Jung¬

hans Gebr . 48,5 , Lahmeyer 170, Metallges . 121,5 , Miag

Amsterd . 100 G .
Buen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 BIß
Oslo
Kopenh .
Stockh .
Helsgfs
Italien
London
Neuyork
Paris

100 Kr
100 Jfcr
100 Kr

100 f . M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

100 Frcs
Schweiz 100 Fcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J , 1 Milr
Wien 100 Schill
Prag 100 Kr
Jugosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulgar . 100 Levn
Ltssab . 100 Est
Danzie 100 Gl .

Berlin , 26 Mai 1930 (Funk )

Geld ßrtel Geld tSrie >
26. 6. 26 . 5 . 24 5 . 24 . 6.
168 .40 168 .74 168 . 36 168 .70

1 .597 1 .601 1 .598 1 -602
58 -40 58 .52 58 . 415 58 .535

112 -01 112 .23 112 .01 112 -23
112 -03 112 -25 11204 112 -26
112 .36 112 -58 112 .32 112 .54
10.540 10 .660 10 .538 10 .558
21 . 935 21 -975 21 -94 21 -98
20 . 342 20-382 20 . 344 20 .384
4.1870 4. 1950 4. 1865 4-1945

16 .40 16 .44 16 .415 16 -445
80 .98 81 .14 80 -955 31 .150
51 . - 51 -10 51 .17 51 .27
2.C68 2.072 2 .068 2 .072
J . 495 J . 497 0 .495 0-497
59 -04 59 .16 59 -04 59 -16

12 .418 •2 .438 12 -419 12 -439
7-392 MC6 7. 392 7. 406
74 -17 74 -31 73-15 73-29
3-035 3.041 3.035 3.041
18 -80 18 -84 18 -80 18 -84
81 .35 81 .51 81 .35 81 -51

119,5 , Rütgcrswerke 66,6 , Thür . Lies . Gotha 104,
Voigt u . Häffner 162, Zellstoff Afchafsenbnrg 145.

Etatsdefizit und Börse.
Weichende Kurse.

Berlin , 26 . Mai . ( Funkspruch .) Bei geringem
Angebot gab das Kursniveau heute nach . Die Stim -

mung war angesichts des erheblichen Etats -

desizits weiter zurückhaltend , und man
fragt sich an der Börse , wie das neue Desizit gedeckt
werde » soll . Die Ankurbelungsbestrebungen würden
jedenfalls durch eine neue Belastung der Wirtschast
illusorisch werden . Zu den ersten Kursen kam ver -
schiedentlich Prämienware heraus . Die Spekulation
nahm weitere Ultimorealisationen vor . Irgendwelche
Anregungen lagen nicht vor . Der befriedigende
Reichsbankausweis blieb ebenso eindruckslos wie die
feste Neuyorker Börse . Beachtung fand die neue Re -
korddeckung von 72,4 Prozent . Durch feste Haltung
fiele » Harburger Gummi aus , die , obwohl Gerüchte
von Fufionsplänen in Abrede gestellt werden , erneut
2 Prozent gewannen . Dagegen waren Conti Gummi
1 Prozent niedriger . Am Markt der RütgerS - und
Erbölaktien trat eine Beruhigung ein . Rütgers
waren unverändert , Erdöl 0,25 niedriger . Die Divi -
dendensrage bei Erdöl wird erst in der in diesen
Tagen stattfindenden Bilanzsitzung entschieden .

Die Geldsätze waren unverändert . TageSgeld
2—4,5 , MonatSgeld 5—6 Prozent . Am Devisen¬
markt hörte man Kabel —Berlin 4.1914, London -
Berlin 20.36% , London —Kabel 4 .8590.

Briei
24. 6 .

5 .44
4.189
3-804

20 . 905
92 -12

111 .65
80 . 81
2 .493
41 .89

(Drahtbericht )

Konstan . 11 P .
Athen 100 Dreh
Oanada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äg . Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 est .Kr ,
Riga 100 Lats
Bukarest 100 Lei
Kowno lOOLitas

Geld Brlel Geld
26. 6 . 26 . 5. 24. 5 .

5 . 43 5 .44 5 .43
4. 183 4-191 4 .181
3.796 3 .804 3-796

20 -806 20 . 905 20 -865
91 -94 92 .12 91 . 94

111 .43 111 .65 111 -43
80 . ( 5 80 .81 80 -65
2 . 489 2 .493 2 -489
41 -81 41 .89 41 .81

Pari »
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . .
Präs . . .

26 . a,
20 -27 ' i
25 -12 '/»

517 - -
72 .10
27 .09
63 -Od

207 -95

Zürich . 26 . Mai 1930
24 . 6. 2A. t>.

20 .27 Warschan . 1 58 .00
25 . 12 '/4Budapest , . 90 .33 '/»

517 — Belgrad . . . 9 -12 '/:
72 -10 Athen . . . . 6-70
27 -09 3/» Konstantin . 2-45
63 00 Bukarest . . 3-07

207 80 Helsingfore 13 -00
Privatdisk . 29/ 16
Buenos - Aire » 1 -97 '/,-
Japan ' . . . . g.65
Offz . Bankd . —

58 -35 Tägl . Geld z
3 -74 '/. Mo ? atsgeld ? »/.

15 .33 3 Monatsgeld 3%
Tendenz : , ,

24.

SÄ
UP
2 .45

M
2 '-!,

L-97 '/,

Berliner Produktenbörse .

2
2 '/. %
3 '/. %

Berlin , 26 . Mai . ( Fuukspruch . ) Der gegen Ende
der Vorwoche wesentlich ruhiger gewordene gesamte
Berliner Getreibemarkt empfing auch heute keine
ausschlaggebende Anregung . Für Weizen war daS
Ausland allgemein nur gut behauptet , das inlän -
dische Angebot bleibt mäßig , die Forderungen sind
unnachgiebig . Lieferung hat sich dementsprechend im
Vergleich zum letzten amtlichen Kurs nur nnwesent -
lich nach oben verändert . Für die Lage am Welt -
markt ist bemerkenswert , daß Rußland mit den
verschiedensten Getreidesorten ausgiebig mit Offerten
vertrete » ist.

Beim Roggen hat die heilte in Kraft gesetzte
Zollerhöhung keinen Eindruck hinterlassen , da sich
diese Maßnahme bekanntlich — wie an dieser Stelle
bereits betont — wohl gegen die Ueberschwemmung
mit russischen Produkten richtet und von der Börse
selbst auch nur in dieser Forni gewertet wird . Die
Entwicklung des Wertstandes für heimischen Roggen ,
der ausgiebig aus der Provinz angeboten wird , hängt
nach wie vor von den Interventionen der Stützungs -
stelle ab . Diese blieb heute für Waggonware wohl
Reflektant , aber nur für die am Samstag übrig ge -
bliebenen Offerten . Der Markt selbst hat sich nur sür
Juli etwas befestigt , während er im übrigen die
lctztnotierten Kurse knapp behaupten konnte .

Berlin , 26. Mai . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -
buktennotiernngen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 76—77 Kg . 290— 292, Mai — , Jnli 805,75 , Sep .
tember 269,50 —269,75 : behauptet . Roggen : Mark .
169— 174, weiter 180 waggonfrei Berlin bez ., Mai 174
bis 174,50, Juli 178— 178,50 , September 179— 182,
Prompt teilweise gestützt , sonst fester . Gerste :
Futter - und Jndustriegerste 165—180 ? matt . Hafer :
Märk . 148— 158, Mai — , Juli 161— 160, September — :
matt . Weizenmehl 32—40 ; stetig . Roggenmehl 22 bis
25,40 ; matter . Weizenkleie 8,25 —9 ; ruhig . Roggen¬
kleie 8,50—9,25 ; ruhig .

Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 21—25,
Fnttererbsen 18 —19, Peluschken 17—18 , Ackerbohnen
15,50—17, Wicken 19—21,50 , blaue Lupinen 16—17,50 ,
gelbe Lupinen 23,50—24, Rapskuchen 12— 13, Lein¬
kuchen 17,50 - 18,10 , Trockenschnitzel 8—8,50 , Soja -
extraktionsschrot 13,30—14,30, Kartosselslocken 12,50
bis 13 Rm .

Kartoffelnotierungen : unverändert .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 26. Mai . Die Nachfrage des Konsum ?

hat sich etwas gebessert . Jnlandsweizen war wenig
angeboten , sür Auslandsweizen wurden die Forde -
rungen erhöht .

Im nicht amtlichen Verkehr wurden vorbörslich sol »
gende Forderungen genannt : Weizen , inländ . 31,75
bis 32, ausländ . 32— 34,50 ; Roggen , inländ . 18 bis
18,25 ; Hafer , inländ . 17,75— 18,50 ; Braugerste — ;
Futtergerste 17—19 ; fiidd . Weizenmehl , Spezial Null
45,25 ; Weizenauszugsmehl 49,25 ; Weizenbrotmehl
31,75 ; Roggenmehl , 70—60 proz . Ausmahlung 26,25
bis 29 ; Weizenkleie , fein 6,75 - 7, grob 7,75- 8,25 ;
Biertreber 10—11 ? Leinsaat 39,50 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 26 . Mai . Weißzucker leinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26.25—26 .65, Mai 26.80, Juni 26.95 Rm . Tendenz
ruhig .

Berlin , 26. Mai . ( Funkspruch .! Metalluotieruuge »
für je IM Kg . Elektrolytkupfer 124 Rm . , Original -
hllttenaluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 9S % 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99 % 350 Rm ., Antimon - Regnlus 57—59 Rm .,
Feinsilber (1 Kg . fein ) 55—57 Rm .

Karlsruhe , 26. Mai . Biehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 21 Ochsen : al > 52—56, a2 ) 50—52 , bl ) 49
bis 50, 62 ) 47— 49, c ) 45—47, d > 44— 45 ; 57 Bullen :
a ) 50—51, b ) 47—48 , c > 4« —47 , d > 44—46 ; 26 Kühe :
a > —, b ) 24—34, c ) 16—24 ; 129 Färsen : a > 53—59,
6 ) 45—51 ; 104 Kälber : a > —, 6 ) 79—82 , c ) 76—79,
d > 73—76, c ) 60—65 ; 1237 Schweine : a ) 64—66, b > 66
bis 68, c ) 69—71, d > 68—70, e) 65—68, Sauen 48 Bis
50 Rm . Tendenz : Rinder und Schweine langsam ,
Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt . Nächster Groß -
viehmarkt 30. Mai ( Freitag ) 13— 15 Uhr .

Karlsruhe , 26. Mai . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch -
großmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 55 Rindervier -
teln , 1 Schwein , 1 Kalb und 4 Hämmeln . Preise
für ein Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 50—60 , Rind -
sleisch 95 —100 , Farrenfleifch 90—94 , Schweinefleisch
95— 100, Kalbfleisch 130- 140, Hammelfleisch 102— 105.
Markt schleppend .

Mannheim , 2« . Mai . (Drahtberlcht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 194 Ochsen : al > 60—61 a2 )
48—50, 61 ) 48— 51, b2 ) 40—44 ; 170 Bullen : a ) 50—54,
b ) 48—50, c ) 44— 45 ; 808 Kühe : 0 ) 48—51 , 6 ) 40—42,
c) 84— 3« , b ) 18—25 ; 468 Färsen : a ) 60—62, b ) 52 bis
55, c ) 45—47 ; 74S Kälber : a ) — , b ) 86—88 , c ) 80—84,
d ) 70—74, e ) 62—68 ; 7 Ziegen : 12—24 ; 1 Schafe : 48 ;
299« Schweine : a ) — . b ) 68—65, c ) 64—66 , d ) 67—68,
e) 66 —67 , f ) 62—64 , Sauen 52—56 ; 112 Arbeitspferde ,
je Stück 800—1800 , 92 Schlachtpferde , je Stück 60 bis
180 Rm . Tendenz : Rinder mittelmäßig ; Kälber leb -
Haft , ausverkauft ; Schweine , fleischige lebhaft , fette
schleppend ; Arbeitspferde ruhig Schlachtpserde lebhaft .
Nächster Großviehmarkt am 4. Juni .

Frankfurt , 26- Mai . (Drahtberlcht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 498 Ochsen : a ) 58— 60, b ) 53
bis 57, c ) 47—52 ; 149 Bullen : a ) 58—56, b ) 48—52 ;
585 Kühe : a ) 48—51 , 6) 48- 47 , c) 37—42 , d) 80 - 86 ;
486 Färsen : a ) 57—60, b ) 54—56 , c ) 48—58 ; 757 Käl¬
ber : a ) — , 6) 80—85 , c ) 78- 79, d ) 67—72 ; 58 Schafe ?
5457 Schweine : a ) — , b ) 68—66 , c ) 66—68 , d ) 66—68,
et 54— 66 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , geringer
Ueberstand ; Kälber mäßig rege , ausverkauft ; Schweine
mittelmäßig , Fettfchweine schwer verkäuflich .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 26 . Mai

Mitgeteilt von Baei » Elend . Bankgeschäft . Kartet .
Alle* lirka .

Adler Kali
Badenia Druck . .
Brown Bovert . >
Bürbach . . . . . .
Dtsch Lastauto ,
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke , .
Kammerkirscb . ■ >

IOO
126
193

66
49
15
30

Karlsr . Lebens *. .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rod ! & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
Zuckerwnren Speck

245

135
10
35
40
75

210
U *

• ) G. — gesucht.



-Apparate
in jeder Preislage

Box -Tengor 3X4 JL it .- für 16 Aufnahmen
Box - Tengor 6X9 Jt 16 .- für 6 Aufnahmen

Platten , Filme , Papiere
Aiisitihrtang sämtlicher Pfaoto - Arb eiten
bei erstkl . Ausführung in wenigen Stunden .

Carl Roth , Drqirie
Photo - Spezial -Abteilung Herrenstr . 26 '28

Photo - Verkaufsstelle im Strandbad Rappenwört .

Oer pfingstesel.
Bon

Gottfried Kölwel .

BADISCHER
KUNSTGEWERBE¬

VEREIN E . V.
Waldstrasse

Neuzeitliche Gebrauchs -
Gegenstände aus Glas
Metall , Holz , Keramik .
Ferner : Kinder -Spielzeug
Kleiderstoffe , Tisch¬
decken , Vorhang -Stoffe

UND KLEBN - MOBEL

Dekorationen
<Dekoraiion&ftoffe
Diwandecken
Gifcfjdecken
Bettvorlagen

in teicher Auswahl, jede Preislage

9aut ö
Spezial-Oardinenhaus

Waldstr 33, gegenüb . d. Colosseum

In meiner Heimat hat jedes Haus ' einen
Pfingstesel . So wird nämlich im Kreise der
Familie stets derjenige genannt , der an diesem
Jubeltag des Frühlings als Letzter das Bett
verläßt . Nun war ich in meinen Kindertagen
ein rechten Siebenschläfer und hatte das Haus -
Mädchen heimlich gebeten , es möchte mich am
Pfingsttag ausnahmsweise beizeiten wecke» ?
denn man ist alS Kind oft recht empfindlich für
den kleinsten Spott , und wenn er auch noch so
harmlos ist , möchte man doch gerne davor per -
schont sein .

Was für ein herrliches Erwachen war das ,
als mein Blick der Sonne begegnete , die . wie

' eben im Tau frisch gewaschen , mit einem langen
goldenen Bein durch mein Schlafzimmer schritt ,
während draußen vor dem Fenster in den
grüngoldenen Bäumen die Bögel jubelten , als
wollte ihnen das Herz die Kehle zersprengen .
Das Hausmädchen hatte « och gar nicht geklopft ,
und so war ich also heut ganz von selber auf -
gewacht . Solch ein Glück , dachte ich , selbst noch
dem Hausmädchen zuvorzukommen . Ich
schlüpfte in meine Hofe und nahm mir gar
nicht Zeit , die übrigen Kleider anzuziehen , son -
dern beeilte mich , die Joppe unterm Arm , um
im Wohnzimmer schon vor den andern am
Frühstückstisch zu sitzen .

Kaum aber hatte ich die Türe meines Schlaf -
zimmers ausgemacht , da stand an der Schwelle
das Hausmädchen dicht vor mir — e; n rot¬
haariges Mädchen mit einem gesunden , prallen
Bauerngesicht — und sing plötzlich zu kichern
und zu lachen an , daß sie schlenkerte und
wackelte . Ich war nicht wenig erschrocken über
dieses Gemecker , das mich jäh überfallen hatte ,
und begriff es erst , als ich die Worte hörte :

Haha -hahaha ! , ,
1*i

Der Pfingstesel , der Pfingstesel ist da !
Denn nun war es mir mit einem Mal klar :

Sie hatte mich absichtlich nicht geweckt und so
war der frühe Morgen , in den ich erwacht zu
sein glaubte , schon die Zeit , die sich zum goldnen
Mittag neigte .

Da faßte mich eine grenzenlose Wut , jene
Wut des Kindes nämlich , die einem blindlings
die Faust ballt , die Füße aufstampfen läßt und
zugleich die Tränen aus den Augen preßt . Es
ist das fast eine dämonische Wut , als wären alle
bösen Geister brausend in einem erwacht : man
gehorcht ihnen , ein willenloses Werkzeug , und
ist in diesem ausgebrachten Zustand einem stör -
risch gewordenen Esel ähnlich , der . an allen
Ecken wie von bösen Geistern gezwickt , eben
auch nicht für den Augenblick zu bändigen ist .
In diesem Zustand ließ ich dem Hausmädchen
nicht lange Zeit , so wie sie es wollte , den Zeige -
finger gegen mich auszustrecken uni > wie ein
stumpfer , neckischer Kobold hin und her zu tan -
zen . sondern ich schwang meine Joppe und schlug

M . Kirschke S
Das große Haus für Uhren und Schmuck

lotal-AisiieH ! 30 -50;
in allen Abteilungen , vom 15. März bis 30 . Juni 1930

wegen Geschäftsverkauf !
Eine Qualitäfsweffieriilir . . . . RM , 2 .75
Eine KflChClIlllir 8Tage , Kienzlewerk RMi 6 «—

Eine » .-Armbanduhr Silber , 800 . RM . 8 .50
Eine Herrenulir Silber . 800 . . RM . 12 —

geprüft , genehmigt , reell , billig anerkannt .

Möbelhaus M W
Maler WEIWHEIMER ^

32 Kronenstraße 32
Auf Straße und Hausnummer achten )

Großes Lager - Billige Preise ■ Zahlungs¬
erleichterung - "tatenkaufabkommen

Wandervögel !

ScliM
pet Stack «- | <J U

3 .80 8 - ^ W
Da keine Ladenmiete

große Ersparnisse I

Arthur Baer
Kaiserstr . 133 Eing .Kreuzstr .

gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eins Treppe hoch I

Ratenkaufabkommen

damit so fest nach ihrem Gesicht , als wollte ich
sie tatsächlich wie eine Fliege zerklatschen .

Welch eine Wandlung aber setzte nach diesem
Schlage ein ! Augenblicklich johlten zwar noch
die dunklen Geister in mir und ich war fast taub
vor ihrem Gebrüll : Wie tapfer ich sei ! Aber da
wurde es außer mir plötzlich lautlos still . Eine
unheimliche Stille war das . ja . eine Leere , die
rings um mich zu klaffen schien , eine merk -
würdige Leere , die jeden Augenblick mit etwas
Neuem donnernd gefüllt werden konnte .

Vorerst hörte ich allerdings nichts als ein
Seufzeu , dem ein verhaltenes Schluchzen folgte .
Siehe ! Das Dienstmädchen hielt sich -itc eine
Hand krampfhaft vor das Auge und bückte sich
wie vor Schmerzen zusammen . Da aing , zu -
erst leise , rasch aber lauter und lauter , wirklich
ein neues Brausen an , das in die Leere rings
um mich hineinfuhr und mich leicht erzittern
ließ .

Was hatte ich getan ! Dem armen Mädchen ^
das nur einen Spaß mit mir machen wollte ,
war gerade ein sausender Knopf meiner Joppe
ins Auge gerate » . Die schlimmsten Folgen , wie
leicht das Mädchen durch meinen Störrsinn auf
diesem Auge erblinden könne , standen erschrek -
kend vor mir auf , und das klare Bewußtsein :
Hier stand kein neckischer Kobold , sondern ein
Mensch vor mir , wie ich selber einer war !
übermannte mich . An Stelle meines ansang -
lichen Siegesgefühls war üas Mitleid getreten ,
an Stelle der störrischen Kraft die hingebende
Liebe .

Und so stand ich denn auch schon dicht vor dem
Mädchen , zog air ihrem Arm . nm sie zu mir
herabzuziehen . „ Ich wollte dir ja nicht weh
tun . . .

" Natürlich , zerklatschen wie eine Fliege
wollte ich sie anfänglich , aber das wußte ich
schon jetzt nicht mehr , so sehr war ich durch
meine Tat ein anderer geworben .

Wie klein nnd erbärmlich kam ich mir vor ,
als das Mädchen sich von mir abwandte und
sagte : „Man schlägt öoch den andern nicht gleich
so heftig ins Gesicht !"

Ich weiß es noch gut , wie ich ihr . nachdem sie
einen weißen Bund um das Gesicht trug , nach
dem Essen meinen Psingstkucheu in die Küche
trug und ihn lautlos vor sie hinschob .

Geradezu wie von einer Last befreit aber war
ich , als sie schon am nächsten Tag wieder mit
« » verbundenem Auge herumging und man wei -
ter nichts mehr sah als kleine , rote Acderchen .

Bald war es wieder ganz gut und das Haus -
Mädchen hatte den Schmerz längst vergessen ,
während ich noch lange das Erlebnis in mir
herumtrug .

Es war mir zumute , als wären die dunklen
Dämonen aus mir verjagt worden und ein hei -
liger Geist wäre zum erstenmal spürbar über
mich herabgekommen .

See Lew ig
eingezogen !

Die Sonne lacht,. Freude z-ieht ins Herz, es
drängt uns in die erwachte Natur . ,Aber gem-isch'te Freude für den , der fdjKwj
zu Fus ; ist , was meist von , ,llug«eisncte «
Schuhwerk herrührt . Darum zaudere nicht
und kaufe dir

den richtigen Schuh ^
du wirst bald wie auf Samt laufen . — Auch
moderne Sachen in allen Farben umd besten
Formen jetzt vorrättg . — Riesig« Auswahl - ,"Wp - Versaub » . Auswahlen nach axswarts

Reformbaus Reubert
Karlftrabe 2S ».

% \
\

%
\ %

zum pfingstfest
Tranringe

eine gute Uhr
ein schöner Ring

ein moderner Schmuck

Original Fahrner Schmuck
bei

Uhrmacher 8 Juwelier
Waldstraße 24 — Ratenkaufabkommen

Wanderbekleidung
Wanderhosen in im it. Leder und Manchester
Wanderblusen , Wrmelwesten und Lumberjaketls
sowie große Auswahl in Sporthemden u . Rucksäcken

Ä « L Mech. Kleider-Fabrik

Kien . Hahr * • ■•«««'. «

Eine

RundfunkAnlDSe
für Ihr Heim

nur MlO-Könl$
Kaiserstr . 112

das älteste u . größte Fach¬
geschäft berät Sie gut und

fachmännisch

Keine Pfingsf reise
ohne Feldstecher

Brillen , Klemmer ,
Theatergläser , Barometer

Optisches Spezialgeschäft
Ecke Wald - u . Sofienstraße

Reiche Auswahl Billige Pre »s^__

Reiche Auswahl und beste Qualität
in allen
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Abgabe nur an
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'« >3 .
s S « .S2 " ^ ^ 0 = 3 = ^
« S ^ S '

Sh Ea ^ SguCO—> — 33Cö i >iO 53 3 ?— <35 — w o — 0,0 ,JC ^ ) ^SS ss «-» Z ^O S3 <3 ^ cS> v »
- =3 10

_ « <*» **
5sr : S 'j « = ÄW «
S « Eä

'
a * >*S -- '

= iL = 0 v'
o ? « tr a " si « «i - 3

'
o S -3
*5 ' 0 3 ;€? _

i
°

5 ® =

^
3S

J
sO

^
^

SSl
-O 3> _

- „ 3 - s © .£ ,£
'
:

r ? a
? s•- _ Ji =3 ^ .2 a -S 5S g

)H . " =:3 2 £ 5 « 55 ^ 55 a

® 5
"

£

t7 ^ ro» o
3* <3DsO

J3 C
5

ILs »
5 .
ZS -

o
0

§

0 g s
t >o =3

ca S ' ^
3 3 , w-

^ .Ä >

S i .
'
s S ^ ^

o s '" Us 3

s = f ®

nj,ÖSi » 3 g —'

5 2 -s « ° -2

f ^ iL
'
i | 5

fl
^ = SS

? W 2 | = a

.aaü 'wseiiv 11 » 3 a
3 u - t o -- 3 '2 3 .^ ^ o ^

ja a ~£ SlaSJasaa ^ o
jSÄSsS -SfcO - - 2t »

ö «= K- ^ ÜS O — lg U
0 _ M ." ' - S o W

•
S * I - S

! q JJlt
«

: -
p ^-» p »—. o 77» ^3 ^ ♦-*

o 3- ^ £> W SS•*-*^
<- 5 5S«O <3 ^ S577o — CO P £ ^ 0 '-B
Z <35 3: w2 7̂ Ö » CW -
— O CO ♦— *f .oa <-• c_>•*■"*SZr _

CO 3: w C S ^ ^ P o <3 .'77
S

5
sS ^

S « « v| 22Ä

« <Q

5 3 o 3 « 3 .
ff «

^ > <55s » ° :o

S
s

i > ^ o 3: c> ,r ^ =♦ sf — • vw - •£ - ^ J_J^ ^ o *-* «-«cJ w 2̂ .f • > 35^ r̂3 <35js»C •—. t— —+--W Tlj»i>' &J <J — .«_• """
oa v~* u »—^ ~ ^ . •'- ' ,^7 3: —̂ 3! ^1 o «3C- ^ ow — 2 ".——

CO 5 öa T̂t O «: p ^ O W ö »3
sf 5 « & acas W £ .S ' => 3 G * »~ ow « w a s c 5* — js a « sij ;
- o±l -o5s Q - g <" "2i : S « c § « •
*-*• o»»»—'77 3 -w »• 3 Ii JO «> 3 •« »
5 ."ir ^ u w o ^ 7 .1 3 S ' !*7 w *0 ^ Q<35_<y ' *3^3, 71 « COwo o» .5 . « .i=i 3^ ^

2 '
s

«O 'SS

\ ~. = a 3 10
5 ~ 2 ;S ^

^ «>vO O
■> ^ ^i -* o 3 3■» Sf <3553 H 0 '
3 a S -g ;
- 14 2 !§ —ö

Sgl « ! «

3 ^
- — . . <?a ^
!» Cw - « «
^ *"* ^ ^ vO w

•OOp s

o C i >
Ü 0 -J3

: w <-»

Ö 35 ^> '
s 3 «

iw «
« € _ £

S " ' » « 'S

l 3 a '
?

O O ^
'J -177 S3

0 - ° ^

:
•= ZK § « « f 1 s ^

g
^ °

ß 3 '? -
^

« .- jg
3li - ^ w753 ^H :*- 3I -«-» s3 w C5 o «

Sa - « euSa E U - S « a » „ oijw -
_ X :S a -5 o 3 «g » £ „ Sgs « s .

"S 1- - S OS
PS ^ C—v23*. . ti «CS S- 1> ••— *- Ji5

s -; | S gaosfl ) 4 s2S
v vO -<3 P :JS w CO**-» :3521 SS-*Z

S .äf « S » ® **
! fÄS -s - s

A 3 0
" '

"g s | § 7 ® « " - .Ü ®
" ,° - 5; SSe - ' ' € 3a l , ^ _

■ja « » » 2aE B Ä BS « - Esä
« Ä . 8 5 3 « g } (9 - •-

3 c
'
§ ö -2 -^ S Ä '

Q
at

° Il » w ! fl « es > ^ 2ZH
ia 5 w wäw <35 <3 JO u3--0 >0 ^

^ '
3; N

33 3:

— - ^ W *W rä . CO IJ ^ Cö ^
5» Sj -o ^ s/ -p

'̂ r ^ ^»-*-« Tl 1-* r * W 5—V r_>^ r3T 3J w
' W3 « iorA e 'Jc »-» ? WQ^7 <3

ZK
o o -* ^ -r - <Aw ♦—

055
s - ° wrlS '" « 0 g 1«_ ••— ♦-♦ W Of* "7 « i C - ■"—T ^'S Ä Ü» 5J . a a

° „ *s Ä ) j -
2o « 2 I *7! **
vt a
so «Ä:<3 O
ss ;

. 5 5

r <s

: 2

• ^«a ^ <
Z «a
Ö C5

= "
» s '

S ® e
5S

. l
s s » ia

B
i

. « ? tr ß wSa ^ ^ ,- K

33 Qs

-O ^ .
— « 5=

V 77 tl _ — <3*S3 w s 35 a> —«Q w Ä «o-O -- <3 ?-> » SÄ ^ M» £3 yi<
53 WO SÖ ' oSf ' ölS C#C OftÜ Ü .

2 I 3g3 . 1 — r
as & -s « S

y§ . J_» S W ^
^ CO ® ^ ^^ ) « 2 s S

S »a w ^ w
<33 <3 SS O
3 « O 3/5

<5* j3 £ ^ ^
al i §

•— ♦♦£ ■ '
®

« ^ ü
42 § " ~ s . .
« , . 3 . . S-*
5: ooüü
5 -r ' « t :
3> *-♦Ä J-,
C3*w 3!
5 . V 3Z

OH .
t

'
ss

'
gSS

" ®
®> p « ,3 «>/ ) ^7 :37
<35 g o

l s l ^ 5
.i

s < s

a « -
£ » et

3 ©
® ÖS^ WO S

3 3 54 «w
« o ^ uo .S
B 3 H St

a> 4» C
ÖäS S w

•H H 3 «4 w
■t3 — w
:q 3 CsOu -
(Ä-. -O O

^ a 3
® 'S

^ 33
g

®* SW ~
5 a ©

S "® g

LS .13

Iii :

Ä <g ^

3) »
J -R 2,c »a :

. » 'tS 0 :'

CO—
' COVO

r * o> ^
^ 3!p . c> O W o ZZ <3«̂ yo -Q O p w

CO
o
»

3

<*a te »
<3

uö

ä « OJ'
3« g

<« g
3
3 nft

2; » 5 "5 « «5
"« £

- ■• of i

2 „3 3

_ . . «
fö ? "
5 S £ 3

M 3

3 -

LK g

iS ^ S ^ iSa

=
: ® 'n ©

^ f g
■- 10 ® v K .1 s
w '5 •

^ ^ 7 Oft
203

Z ^ ZZ
3>C0

ss ca ^
£ ss SS
* * * £

d **
' 2 p

rf o o
,3 <35 £3

= "
Tvg ^

>2lt2
'S -

-w *- Q ^ 5 ^
"
v £ 2 ^ c 5
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Nie Berlin« SrmMasiMM.
Llm die kommunistische Provision.

VDZ . Berlin . 26. Mai .

fciu?" Untersuchungsausschuß des preu -
°Nchen Landtages zur Nachprüfung der Miß -
tat* ' n ^ et Berliner Stadtverwaltung

« e am Montag seine Beratungen fort .
Schreiben an den Ausschuß erklärte

Treuhand -A.-G -, daß die Behauptung , ihre
I ^witen hätten sich bei der Ausstellung des
n^ ?a«dberichtes bestechen lassen, völlig aus der
^Ust gegriffen seien . — Der Inhaber eines Kor -
ewoni>enzbüros . Redakteur Wolter , sagte

€I habe wegen des Grundstück » Bellevue -
' ^ Ve «uz beruflichem Interesse Besprechungen

tt Vertretern aller Parteien gehabt . Die
m^ urunisten hatten erklärt , sie seien gegen den

nkgus jes Grundstücks , während Stadtrat
» Mch sagte , die Sache gehe glatt . Auf die
^ rage öes Zeugen , wie er das denn machen

? l̂e , habe Busch erwidert : „Die Kommu -
lsten habe ich in der Tasche " Der Zeuge hat

^ >n
. diesen Besprechungen auch dem Oberbttrger -

? « 'iter B ö ß Mittelung gemacht. Eines Tages
SU ihm ein Kollege Karus , dessen wahrer

. ^ e sich später als Günther herausstellte ,
^ kommen und habe ihm eine 3M Seiten lange
Gutschrift angeboten , durch die der Magistrat
^ leder fünf Millionen Mark hereinholen könnre ,
^ ° Iür er aber 300 000 Mark Provision verlangte .

er dem Zeugen erklärte , auch er , der Zeuge ,
? un« dabei etwas erübrigen , wies ihn der
^ uge mit dem Hinweis darauf ab , daß er solche
Schäfte nicht mache . Günther hat dann weiter
^ ^Stadtverordnete und Magistratsmitglieder

. -rdächtigt, über die er , der Zeuge , in össent-
Der Sitzung jedoch nicht aussagen werde . Auch

1,1 Bankbeamter Linde habe ihm Material
Men Busch und Katz gegen Entgelt angeboten .

Gutsinspektor aus Potsdam behauptete
Unfalls , wertvolles Material gegen Busch zu
^ oen . Dem Magistrat sollte ein Gut von drei
Millionen Mark angeboten werden , wovon Sil -
** eine Million Mark Provision erhalten sollte.

Zeug « habe diese Angaben sofort dem Ma -
M^ at zu Protokoll gegeben , — Der Vorsitzende
schwenk verlangte hierauf unter Hinweis

Us feinen Eid die Namen der Stadtverordneten
™ nennen - Nach einigem Zögern erklärte der

baß der Name des Stadtbaurats Hahn

und des Stadtrats P a uscho w genannt worden
seien , die beide Provisionsscheine in der Tasche
haben sollten . Gegen öiese Art Her Vernehmung
protestiert « erregt Dr . Deerberg (Dntl .) .

In nichtöffentlicher Sitzung würbe hierauf
festgestellt, daß di« Gerüchte über die Beteiligung
weiterer Stadtverordnetenkreise als unbewiesen
gelten .

Der nächste Zeuge , Redakteur Kurt Sochac -
z e w s k i . der von der Herren Falz und Degener
von der Schweigepflicht entbunden wurde , er -
klärte , die erste Mitteilung , daß Kommunisten
Geld erhalten haben sollen , habe er von Dr .
Falz erhalten . Degener habe ihm erklärt , nicht
er , sondern Mend habe das Geld bekommen . —
Der Sozius von Sochaczewski , Levy , genannt
Leonhardt , erklärte , die Nachricht , daß gegen
Katz Beschuldigungen erhoben seien , habe er von
Dr . Falz , und nicht von den Kommunisten er -
halten . Degener habe ihn im Büro angerufeu
und mitgeteilt , daß nicht er , sondern Mond Geld
bekommen habe . Nach einer Stunde rief auch
Gäbel an und erklärte , er glaube persönlich
nicht, daß Mend Geld erhalten habe . — Zeuge
Dr . Falz sagte aus , Levy habe ihm mitgeteilt ,
daß die Beschuldigungen sich bestätigten . Er ,
der Zeuge , habe aber niemals behauptet , daß
das Geld in Gegenwart von Frau Mend ge -
zahlt worden sei . — In der weiteren Verneh -
mung beziehen sich die Zeugen auf das Redak -
tionsgeheimnis , und es wird beschlossen , dar -
über weiter in nichtösfentlicher Sitzung zu be -
raten .

Der nächste Zeuge , Stadtrat D e g e n e r , er-
klärt zu der Frage , ob er 40 000 Mk . für die
Kommunistische Partei erhalten habe , cr habe
sofort nach Bekanntwerden dieser Meldung beim
Büro Sochaczewski angerufen und zum Aus -
druck gebracht , daß er keine Lust habe , sich un -
berechtigterweise durch die Presse schleifen zu
lassen . Auf den Vorhalt , er habe zum Zeugen
Mendel gesagt : Sticht ich habe das Geld erhalten ,
sondern Herr Mend , erklärt der Zeuge , wenn
Sochaczewski das ausgesagt habe , dann habe er
einen Meineid geleistet . — Der Zeuge Sochac¬
zewski bittet erregt den Ausschuß , ihn gegen
derartige Anpöbeleien in Schutz zu nehmen , im
übrigen halte er seine Aussagen aufrecht . Der
frühere kommunistische Stadtrat Welk sagt aus ,

es sei ihm niemals von irgendeiner Seite ein
Betrag angeboten worden , auch habe er niemals
Geld erhalten , um seine Fraktion zu beeinflus -
sen . — Auch der Stadtverordnete Roth be-
streitet energisch , daß ihm irgendwelche Mittel
zur Verfügung gestellt worden seien. — Zu dem
Schreiben der Treuhand A.-G . erklärt Bankier
Rosenheim : Die Gesellschaft sei als solche
nicht verantwortlich : die Beamten seien aber
sehr wohl schuldig. — Zeuge Oberbürgermeister
B ö ß erklärte noch , daß er bei dem Grundstücks -
geschäst den Standpunkt vertreten habe , daß es
auch im Interesse der Verkehrsverhältnisse am
Potsdamer Platz besser wäre , wenn Wertheim
berücksichtigt würde und nicht die Firma La-
sayette . Der Zeuge bestätigt im übrigen , daß er
nach Abschluß des Geschäfts für seinen Fond
20 000 Mk . von dem Makler Sachs im Auf-
trage der Canada -Land erhalten habe .

Hierauf vertagte der Ausschuß die Weiter -
beratung auf Dienstag .

Oas Llrieil im Prozeß Kunert .
CNB . Berlin . 26 . Mai .

Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte
den Bankier Max Kuuert wegen versuchten
Betruges in 2 Fällen anstelle von 2 Monaten
Gefängnis zu 30 000 Mark Geldstrafe und den
Kaufmann Solomon Dunkelblum wegen
Beihilfe anstelle von 1 Monat Gefängnis zu
6000 Mark Geldstrafe .

Llnweiter .
WTB. Schwerin . 26 . Mai .

Schwe > Gewitter sind am Samstag und ge-
stern über ganz Mecklenburg uiedergegan -
gen . Dabei wurden zahlreiche Gebäude durch
Blitzschläge eingeäschert . Auf dem Rittergut
Faulenroft bei Molchin zündete ein Blitz in dem
Viehstall , der in wenigen Minuten in hellen
Flammen stand . 35 Stück Rindvieh sowie meh-
rere landwirtschaftliche Maschinen , große Men -
gen künstlichen Düngers . Klee- und Wiesenheu
fielen den Flamm " zum Opfer . In dem Dorfe
Wilsen wurden drei Scheunen und zwei Vieh -
stalle , ferner in der Nähe von Lübz , ;n Witten¬
burg und Neukloster je eipe Scheune durch Blitz -
schlag vernichtet .

WTB , Traunstein (Oberbayern ) , 26 . Mai .
Der Chiemgau ist wieder von einem schwe-

ren Hagelunwetter heimgesucht worden . Das
Unwetter entlud sich mit großer Heftigkeit . Be -

sonders betroffen wurd «n die Gemeinde « Prien ,
Berau , Hart , Traunwalchen , Tittmoning . Die
Hagelkörner lagen stellenweise 12—15 Zentimeter
hoch« . Die ErnteistzuSOProzentver -
nicht et . Die Notlage der Bevölkerung hat
sich dadurch wesentlich verschlimmert .

WTB. Wien . 26 . Mai .
Einig « Ort « des Bezirks Braunau am Inn

in O 'berösterreich wurden am Samstag von Un-
weiter mit schwerem Hagelschlag heimgesucht.
Die Schloffen erreichten die Größe von Hühner --
eiern . In einer Breite von 15 Kilometer wur --
den die Feldbestände vollständig » et *
nichtet und die Bäume kahl geschlagen. Der
Hagelschlag dauerte 45 Minuten .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eine rasch wandernde Welle hohen Druckes
brachte uns im ganzen Lande heiteres Wetter ,
nachdem der tiefe Druck sich nach Dänemark und
Skandinavien verlagert hat

Am Kanal stehen maritime Lnftmassen an .
deren Einbruch unter verbreiteten Gewittern
erfolgen und kühles Wetter mit langsamer Auf -
heiterung bringen wird .

Wetteraussichten sür Dienstag , den 27. Mai :
Nach verbreiteten Gewittern wieder aufheiternd
und zunächst noch kühl . Vereinzelt strichweise
Regen .

Wetterdienst des frankfurter UnioersitätS »
Instituts für Meteorologie und Geophystk .
Witternngsanssichten für Mittwoch : Fort -

dauer des unbeständigen , aber nicht durchweg
regnerischen Wetters .

Badische Meldungen .
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Herren -
^ nterzeuge

Netz -Jacke 2 . 20 1 . 80 1 .40
Netz - Kniehose 3 . 25

X/ktrfl " elegant„ visira wie Seide
Jacke

Hose

3 . 85
4 .50

Hemdhose Beine 4 .75
feinstes Mako - Ribbed , Beine 6,75

VV. Keller , Ludwigsplatz
Rabattmarken

in Jeder Menge liefert prompt
in bekannter Güte in und
aufler Abonnement

Abonnement « können täglich
beginnen und ladet höflichst ein

Ridiard Haas
HirschstraBe 31 , Tel . 5667

Den besten Kaffee u .
den feinsten Kuchen

Schwarz
am Karlstor

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes "

>' ur
kurze . ..Zeit ! L \S 10

aul alle vorrätigen
Beleuchtungskörper ,
Lampenschirme und
ZubebGr

GefütterteIa Seidenschicme

ifti fjffilj
HO0 7.- 40010 .- 45 « 11 . - 350 7.»so » 3.- so » 13.- 55 » 15.- 40 . 3.50

25 .- 29 .- HS » 15

Sämtl . Zubehör zum Selbstan fertigen von
Lampenschirmen : ' Gestelle , Seide , BatiBt
Fransen etc . und Neuüberzieben billig .

„Japnno " Lampenschirmbedarf

dir. Dofenbadi gjjrSÄ ?

Fst. Ceylon -Tee's
lose und in Fackungen kauten
Sie besonders günstig bei

Drogerie J . Lösch , Herrenstr . 35, Tel . 1487

Gold - Werte
zu besitzen ist das Ziel jedes Vorwärtsstrebenden .

War sich über Selbstautwertungs - Möglichkeiten , den Wertpapier¬
markt , Vermögenserhaltung und Sicherung , sowie über die Vorgänge
dar in - und ausländischen Finanzwirtschaft laufend unterrichten will ,
liest das Bayer . Bönen - u . Handels -
Matt , Nürnberg ( 38. Jahrgang ) .

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d .Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz .

Wollen Sie vorwärtskommen ,
dann bestellen Sie sofort das

An das Bayer . Bttrsen - u . Handels -
Matt . Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 2 .70 Mk .
für ein Viciteljahrauf lür Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 1. Juni werden gratis geliefert .
Name : _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _
StraBe : ■
Ort :

Bayer. Börsen- U. Handelsblatt , Nürnberg Diesen Coupon ausschneiden und einsenden

Roma
^ im Blauband

MARGARINE

Datum -Zeichen
bürgt für frische

Qualität
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Nach der Novelle von Hans Zerlett .
Im Beiprogramm :

2 Müs aus dem nuiisen Ulesien!
ZUR WIEGE DER WELT !

Ein Film der Lola Kreutzberg -Expedition
Anfangszeiten : 3 .30 5 .30 7 .20 8 . 50

(JT
I i

U.T MM
Mittwoch , den 28 . Mai . von 15Vi—18 Uhr :

IMmittagskonzert i Gemsins^affsorchesfers

Badisches
Landegtlieater.

Dieustag . S7 . Mai .* A 25. Tb .- Kem .II . S .-Gr .

Zum erstenmal:
Alcina

Eine Varockover
von G . F . Händel .

Dirigent : Krips .
Wegie : Mubenbecher .

Mitwirkende :
Blank , Fanz ,

Srünmald -Senfert .
Magda Strack .

Nentwig , Schoevfliu .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22H Uhr .
H« tse C (1.00—7.00 ) .

fit . 28 . 5. : Brülle
fimta . Do . 29. 5 . :

Tie Meistersinger von
Nürnberg . Fr . ZV. 5. :
Marius. Sa . 31. ö. :
furo

erstenmal : Vom
cnfel geholt . So . L

Alcina . Mo . 2 . «. :
Briille China .

GebrauchtePianos
1 Scliiedmayer
2 Lechleiter
1 Bliithner
1 Thiirmer
1 Mädler
1 Ohnimns

Flügel
1 Sehiedmayer
1 Lechieiter

Garantie !
Kauf und Miete .

H. maurer
Kaiserstraße 176.

Ecke Hirschstraße .

Wanderungen
nnt Hiimnelfahrtstag

Turnerinnen und
Jngeudturneriu « - » :

Kupvenfteim — Vavo -
ritc — Eberfieinburg —
Gaggenan . Sonmtags -
karte Gaggenan .

Turner u . Jugend -
tnruer :

Gernsbach — Schloß
Eberstein — Merkur —
Eberstcinburg — Gag¬
genan . Sonntags karte
Gernsbach .

Männerriege :
Gernsbach — Schlvh
Eberstein — Eberstein¬
burg — Gaggeuart .
Sonutaaskarte Gerns¬
bach . Abfahrt für alle
7 Uhr « Min . Hau vi -
bahnhos . Rucksackoer -
pslegung

Achtnnll zu
eommervreisen ?
Wer jedt leinen Win -

bedarf in Breunhol ,
eindeckt , wart viel
Geld . Wir liefern
Tannen n . Buchen ge-
sägt u . gespalt . , osen -
fertig , gut trocken , d
Ztr . zu 1 .80 M . Bun
delholz 30 Bündel 5M
frei vans Karlsruhe
u . Umgebg . Bersännie
niemand diese <̂ ele -
genb . Sckorvv u . Co ..
Holzhdla . , Durmcrö -
heim (Baien ).

Badener
Seinmttag

Karlsrnhe 198« .
<11 .- 14. Juli ) .

W
Wir vergeben den

Alleinvertrieb unseres
amtlichen ^ estzeirbens
n . der amtlichen Fest -
Postkarte gegen geld -
liche Abfindungen .

Bewerber wollen sich
vorbehal !>lich Verein -
barung der näheren
Bedingungen schrift -
lich lvorerkt nicht ver -
sönlich ) bis spätestens
29. Mai bei uns mcl -
den .

Nerkebrsverel «
Karlsruhe (Rathaus ) .

Uerhehrsoerein
Karlsruhe e. U .

Einladung
»ur ordentlichen

verilllnmlung
ans Freiiaa , 1» . Juni
1930. 18 Ubr inackm .
6 Ubr ) in den Bür -
gersaal des Rathauses

in Karlsrnhe .
Tagesordnung :

1.
~

2. Abnahme der Jah -
resrechnnng .

3. Genehmigung des
Voranschlags und
Festsetzung der Mit -

liederbeiträge .
4 . Äeschlusisassuug über

die auf der Tages -
ordnimg stehenden
Anträge .

8. Aendernng der Sat -
zungen .

0 . Sonstiges .
Anträge zu Punkt 4

lind 8 Tage vor der
Versammlung , das ist
bis spätestens Don -
nerstag , den 5 . Juni
d . I . mit Begrün -
düng dem Vorstand
schriftlich einzureichen .

Karlsruhe , den
27 . Mai 1930 .
Der aeschästoleiteude

Vorstand .

Zwanlls-
verlteilieruna.

Äiitttvoch . 28. Mai
1930. nadimitt . Z Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrabe 45».
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweae
önentlich versteiaern :

1 Sekretär . 1 Spie -
gelschrank , 1 Waschtisch
mit Marmorvlatte , 2
kompl . Betten , neu ,
eichen furn . . 2 Nacht -
tische . 2 Stühle , eine
Schreibmaschine Eon -
tinental . 1 Staubsaug ,
u . anderes mehr .

Die Versteigerun '
findet voranssi
bestimmt statt .
Karlsruhe .24. Mai 1930.

M a i e r .
Gertcht ^vollzteber .

den

Zwangs-
Versteigerung .

Mittwoch , 28. Mai .
193« . « Schmitt . S Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstrecknnpswege
öffentlich versteigern :

1 Radioapparat , 1
Standgrammophon , 1
Sofa , 1 Klavier . 1
Büfett , zwei Schreib -
Maschinen , 1 Wasser -
pumpe , 2 Schreibtische ,
1 Zeichentisch . 1 elektr .
Drehbank mit Motor ,
1 Landolett .
Karlsrnhe . den

26. Mai 1930.
Lauchenauer .

Gerichtsvollz . - Anw .

MüllMUr .
An Christi Himmel -

fahrt , Pfingstmontag
n . Fronleichnam wird
kein Müll abgeholt .
Die beUreffendcrt Be¬
zirke — rden jeweils
am darailffolgenden
Tage bedient .

Karlsruhe , den
27 . Mai 1930 .

Stadt . . Tiesbauamt .

Wangs - BerlleiMimo .
Mittmodi den 28 Wrti ( 930 tiadirn

2 Uhr . werde ich tu Karlsruhe , im Psand -
lokal Herrenstr 45g , gegen bare Zahlung im
Vollstrccknngswege öskentlich versteiaern :

2 Büfetts . 1 Teppich . 3 Schreibtische . 3
Spiegelschränke , 3 Kisten Stahlgravuren , 1
elektr . Waschmaschine mit Zubehör . 2 Kom -
moden , 1 Vertiko , 3 Sofa . 3 Schränke , 1
Standuhr . 1 Kredenz , 1 Tisch . 7 Stühle . 6
Oelgemalde , 1 Grammovhontruh « , ^ Sladio -
apparat , 3 Bücherschränke . 1 Klavier , 1 Har¬
monium und anderes mehr .

Karlsruhe , .den 24. Mai 1930.
Freisens , Gerichtsvollzieher .

Zwanos-Berstewmim .
Am Mittwoch , den 28. Mai 193«, nachm .

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , : :n Psand -
lokal Herreuftrab ? 45a , gegen bare Zahlung
im Vollstreckunaswege öffentlich versteigern :

1 Diwan . 1 Droschke , l Sofa . 2 Bertikos ,
1 Sprechavparat , 2 Schränke . 1 Liegestuhl ,
1 Tisch , l Klavier , 1 Geige mit Kasten , 2
Schreibmaschinen „Belka " . neu . 7 Sessel , 1
Sofa mit Spiegelanssab , 3 Kredenzen , 2
Schreibtische . 1 grober Spiegel mit Gold -
rahmen . 1 Ecksofa , 1 Liegesofa , 1 Wäsche¬
schrank . 2 kleine Tischchen , 2 Bücherschränke ,
2 Büfetts . 1 Standuhr . 1 Trumegn . I Näh¬
tisch, 1 Chaiselongue , 1 Klavierstuhl , 1 Ta -
menwilette . 1 Ausziehtisch . 1 grober Waren¬
schrank s ferner an Ort und Stelle , näheres
im Pfandlokal : 1 Personenauto , „ Lpel " - Zwei -
über , 1 Auto Diana und 1 Auto „ Seinnen -
gen "

, und endlich , am 28. Mai , nachmittags
3 .30 Uhr . in der esem . Artilleriekaserne , Ein -
gang Ecke Moltke - und Stösserstrahe , l klei -
ner Fordwagen . 1 grober Personenwagen ,
beide etwas beschädigt , und 1 Eimer Oel und
verschiedene alte Ersatzeile .

Karlsruhe , den 2« . Mai l«30.
Karl H u b e r , Gerichtsvollzieher .

lIorholzMe 21
SerrMaltliA

Wohnung
Erdgeichob . 7 Zimm . .
grohe Diele , Glas -
rernnda . Gartenanteil
sofort od . 1 . Juli zu
vermiet . Zu erfr . 3 .
Stock . Telephon 3498 .

4 Zininier-
Wchnungen

mit Etagen -Zentral -
ad. Erter

mit Etage
Heizung , B <
Balkon . Mansarde ,
auf 1. Juli zu verm .
Kein vis - a - vis . Näh .
bei Ferd . D o l d t .
Rheinstrahe 21. Tel .
Nr . 1353 .

Schöne
4 ZilnmerWhng .

mit Bad zu vermiet ,
2. Stock . Bachstr . 38,
Euchelmaner .

Geräumige , sonnige
5 Zimmer-

Wohnung
in herrfchaftl . Neubau
der Seminarftr ., mod .,
aus d. Beste ausgest .,
ist wegzuash . auf svf.
od . 1 . Juli zu vermie -
ten . Näher . Seminar -
strabe 10. Tel . 64.

3 ZimmemMg.
Kriegsstr . 282 . 4 . St .,
in sehr ruhig . Hause ,
mit reichlich . Zubehör ,
aus 1. Juni 1930 zu
vermieten . Zu erfrag . :
Karlsr . - Grüuwinkel .
Durmersbeimerstr . 98,

Telephon 4827.

Ml . MhNUUg
von 2—3 Zim ., Küche ,
Glasabfchl . , in geschl.
Hause , aus 1 . Juni
zu vermiet . Näheres

Augustastr . 11 , II .

Gtonzentoti
vollständig geruchlos ,
tötet fof . it . Garantie .
Unnez .-Bernicht .- Anst .

F. Söllstern.
Herrenstr . Ii. Tel . 5791

Die zum Neubau der Montagehalle aus
vem Poitgrundstück , Zeppelinstr . 13, t » Karls -
ruhe (B . ) erforderlichen Arbeiten für die Be -
und Entwässerungsanlagen ( innerhalb der
Gebäude » Los II und der elektr . Beleuch -
tungSanlagen Los 2 ) sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden . Frist
für die Vertragserfüllung « Monate nach Er -
teiluug des Zuschlags . (14103)

Die hierzu gehörigen Unterlagen liegen im
Amtszimmer der Bauleitung für das Kraft -
postwerk Zeppelinstr . 11 (bei Firma Billing
und Zotler » zur Einsicht aus und können da -

»selbst die Angebote mit Ausnahme der Zeich -
nnngen , soweit vorrätig , zum Preise von
10 Pfg . für das Los bezogen werden .

Die Angebote find unierfchrieben und ver -
schlössen mit Ausschrift :

1 ) Angebot für die Be - und Eutwäfse -
rungsanlagen ( innerhalb der Gebäude ) ,

2) Angebot für die elektr . BelenchtimgS -
anlagen ,

an die Bauleitung für das Kraftpostwerk
frankiert einzusenden . Die Angebote werden
in Gegenwart der erschienenen Bieter am
C. Juni 1930 im Amtszimmer der Baulei -
tung geösfnet , und zwar

Los 1 ) Arbeiten zu Be - u . Entwässernngs -
anlagen um 10 Uhr .

Los 2 ) Arbeiten zu elektr . BeleuchtungS -
anlagen « m 10K> Uhr .

Zuschlaasfrist 4 Wochen vom Tage der Er -
össnung der Angebote ab gerechnet .

Falls keins der Angebote für annehmbar
befunden wird , bleibt die Ablehnun « samt -
licher Angebote vorbehalten .

- - Die Bauleitung .

Zimmer
« bl. Mm .
fofort zu vermieten .

Lesfinastratz « 50 . II .
Miibl . Zimmer

m . gut . Pens . z. verm .
Augustastr . 13, II .

Haltestelle Madhvstr .

Möbl . Zimmer
sonn ., el . L ., an solid ,
berufst . Hrn . zu vm .
Kriegsftratze 270 , III ,
Grob ., sonn ., g . mobl .
Zim .. 2 Bett ^ Schreib-
tisch , evtl . Klavier - u .
Küchenben . zu verm .
Kriegsstr . 208 . IV . r .

Schön möbl . Zim.
mit Pension , 85 01)1,
evtl . auch ans einige
Tage zu vermieten .

Westen 'dstr . 18. 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer

mit Schreibtisch u . el .
Licht , sofort zu verm .

Gartenstrahe 7, II .
bei H e ck.

Möbl . Mans . sofort
od . 1 . Juni zu verm .

Gartenstrabe 7, II .

Möbl . Zimmer
el . Licht , 22 Jl , an be¬
ruftet . Frl . zu verm .

Jollnstrabe 41, IV .
Besichtig , 1—5 Ubr .

Gottesauerst . 20 , II . l .
gut möbl. Zimm.
zu vermieten .

Grob^ . schön. Zimmer
m . 2 Bett ., an 1 o>d . 2
fol . Herrn zu vermiet .

Scheffelstr . 50. III .
2 sehr gut möbl .

Zimmer "3SL
m . 1 u . 2 Bett ., auf
1 . Juni zu vermiet . :
Waldstrahe 1 « /18 . II .
bei F . Pabst .

Möbl . Zimmer , sev .
Eing .. el . L ., sos. zu
vm . Schefselstr . 3« . IV .
Eins . , fow . gut möbl .

Zimm ., el . L . u . Pens ,
billig zu vermiet .

tlingerstr . 21. vart .

ön . gr . Zimm .
sow . s leere Mansard .
auf 1 . Juni zu verm .

Lammstr . 8 . III . r .
Gut möbliertes

Zimmer
aus sofort zu vermiet .

Körner str . 6, III .

Eut möbl . Zimm .
mit Schreibtisch zu
vermieten .

Kriegsstrabe 238 . I .

2 Büroräume
mit Sondereingang ,
el . Licht , auf 1 . Juli
zu vermieten .
Stefanienstr . 9 «, vart .

Badiscner
scDuiarzwaiduereii)

orlsgriw Karlsruh «.

Sonntag , 1. Juni 193«. Treffen nord - und
mittelvad . Ortsgr . aus der Schweud . Ab -
fahrt » Uhr . Sonntagskarte Achern , Führer
Seiler . (14112)

Sonntag , 1. Juni 1930. Jugendwanderung .
Abmarsch 14 llhr Landestheater . Führer
Bingler . Zahlreiche Beteiligung insbes . der
Männlichen Jugend erwünscht !

Donnerstag . 12 . STnni 1930, Vereinsabend .
Vortrag über Wimpfen .

Sonntag , 15 . Inn ! 1930. Besuch d . Salzberg -
wertes » ocheudors und von Wimpfen a . N .
Einzeichuungslisten u . Ausk . bei : Verthold
Dobler , Erbprinzenstrabe 20 : Photohaus
Gauske , Kreuzstrabe 37 u . d . Filiale b . d .
Hauptpost : Photohaus Hngel , Schützen -
strabe 12 : Uhrmacher Moraller . Amalien -
strabe 69 .
Der Alpenverein Sekt . Karlsruhe lädt u .

Mitglieder auf Anfang Angust zu einer er -
beblich verbilligte » Sonderfahrt ins Oetztal
ein . Auskunft in den Sporthäusern Freund -
lieb und Müller .

Gewerbe- und
Handwerker-

verein Karlsruhe
Wir laden hiermit

!Unsere geehrten Mit -
aliedcr sowie d . Mit -
Glieder der Organ !-
sationen des Karls -
ruher Handwerks z.

SS. ordentlichen
Generalversammlung

auf Dienstag , d . 27. Mai 1930, abends
8 Uhr , i. d. Saal III d. Colossenms , Wald -
strabe , ergebenft ein .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht ,
2. Rechenschaftsbericht und Voranschlag ,
3. Entlastung des Vorstandees u . Kassiers ^
4. Neuwahlen ,
5. Die Stellung des Handwerks zu den

Kommunalwahlen .
g. Verschiedenes .
Wir bitten vm vollzähliges Erscheinen ,

Der Vorstand .
Sondcr-Angeboi!
Tweed-Hantel

in Backfisch - "9 BS
Größen Mk . m ^

Boländer
Zu vermieten:

in der Mittelstadt (Kaiferstratze ) 3 grobe
Zimmer und Küche, teiliveise möbliert , als
Büro oder für Rechtsanwalt , Arzt od . Zahn -
arKt per bald . Näh . von 1—2 und 4—6 Ubr
bei R udolf Spitz , Schillerstrabe 2, Tel . 1938.

Laden
m . 3 Ziinmer - Wohug .
u . Mansarde m . Eta -
gen -Zentralheizg .. La -
gerranm , N . Hanvt -
bahnhos , auf 1. Juli ,
ebenda 2 schöne , sonn .

Büro - RHume
Rondollplat2 so¬
fort zu vermieten .Näheres Kaiser -
str . 181. Goldfarb .

^ ertt 'tatt
-

fepar . Hof , Wasser , zu
vermieten .

Kaiserstrabe 28.

iMHSl
uu^ ! e

"
e
° Zimmer

in allen Stadtteilen
zu mieten gesucht .

Büro Dietz .
Akademiestrabe 40.
Alleinstehende Dame

sucht geräumige
3 Zimmerwolmg.
mit Zubehör in rirhig ,
Hause u . guter Wohn -
läge , Angebote mit
Preisangabe nnt . Nr .
2499 i . Tagblattbüro .

Mrk täglich
ofortig . Auszahl .

Je ich jedermann ,der meine konkurrenz -
losen Haushaliartikel
an Private verkaust .

31 Sommer , Karls -
ruhe , Karlstrabe 97.

^ .. Geprüfte
Sauglinaspflegerin

welche auch Wochen -
psleae übern . , sucht
Stelle auf sosort od .
spät Sehr gute Zeug -
nisse vorhand . Ang .
II. Nr . 2612 an das
Tagbl .- Büro erb .

335SEBB
Witt sitzende

Serren -Anziige
nach Matz (Garantie )
fertigt zu mäb . Prei -
fen an . Angebote un -
ter Nr . 2498 i . Tag -
blcdtburo erbeten .

mit eil . Geräten , beim
Ph ^nirstadirm gelegen .
bi ..ig zu verkauf . An -
ßebote unter Nr . 2502
ms Tagblattbüro erb .

Bäckerei
zu verkaufen .

Neuer Dampfofen ,
Bauplatz u . Garten ,
nachweisb . Tagesein -
nähme 60 Jl , Ver¬
kaufspreis 22 000 .U .
Anzahlung 4000 bis
5000 Ji . Angebote an

Ruf , Kaiserstr . III .
Klubsessel . Leder 85X
elca . Chaiselongue :!6
.tt . Singer - Nähmasch .
65 Jl . Plüschdiwau
40 JL Soka 18 Jl ,
Vertiko 28 it . 35 Jl ,
mod Waschkommoden
eich. n . vol ., rd . Tisch
eich . . Diplomat mit
Stuhl , elea . Flur -
garderoben ^ Schränke ,
Spiegel , billig bei

Schuster . Möbel « .
Lndw .- Wilhelmstr . 18 .

Einige gebrauchte

Fianinos
werden billig abgegeb .

L . Schweisgut ,
Pianolager .

Erbvrinzenürabe 4 .

5tfiränke cw\ 3$ :
kaufe « Sie billig bei

Silchmann ,
Zäbringerstrabe 29.

llomen - u.
Herrenfahrrad

sow . Knaben - tt . Mäd¬
chenrad, gut erb . bill .
abzugeb . Kunzman « ,
Zähringerstrabe 46.

Serrenrud
billig zu verlausen .
Nelkenstr . 29 . Hth . . I .

Stfiloflerherd
sehr gut erh „ ist bill .
zu verkauf . Näheres
E Frenitd . Karl - Wil -
Velmstrabc 20. III .

Neues Zelt
«Klepper ) , f . 2 Perf . ,
billig zu verkaufen .
Adlerftr . 5 , S chien !« .

Eine gut erhaltene
Nähmaschine

für 25 Jl fof . zu verk ,
Kriegsstr . 109 , pari .

I

Besf , wenig gebr II
Herren ' & leider B
Mabarbeit f. jede I
Grösie f bill abz I
^ ähringerst .53atl . W

Lehrling
mit guter Schulbildung , möglichst Reifezeug -
uiö . Demselben ist Gelegenheit gegeben , sich
in allen vorkommenden kaufmännischen Ar -
beiien gründlich auszubilden . Evtl , wäre
einem Lehrling Gelegenheit gegeben , Lehr -
Mit zu beenden . Gesl . Angcb . nnt . Nr . 261«
ins Tagblattbüro erbeten .

2 45
4 .45
6 45
9 .00
Uhr

Anfang
RESI
Lichtspiele , Waldstr . 30 NllT DOCfl 2 Tage

Der 900 ^ Ton- u. Sprechfilm

ATLANTIC
Der Untergang der Titanic 1912
Über 1600 Menschen fanden den Tod in den

' Wellen des Meeres

Statt Karten .

Ihpe Vepmählung zeigen an

Dr . Ruclolf Jägep
Gepiohtsassessop

Ad 3 cJ 3 Q ö P , geb. Bpenzingep
Mannheim , 27 . Mai 1930

neue hoiiem maties Herinoe
» kl 3 Pfennig

neue italienjanelfeln
Pfund 14 Pfennig

Abgabe nur an Mitglieder .

I MtMfelefltiMIM
erste Marke besonders billig zu ver -
kaufen . Colin , Molttettranc I3S . I

Suchen Sie
etwas zu verkaufe »

zu kaufen
zu vermiete »
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Saushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat ^

Rnudschiff -

Mmaschine ^
ifnÄt
ins Tagblattbüro CIz :

Kindersit5 - und

Liegmageil ^gut erb ., zu kauf ; <*>.
sucht . Angeb . m . P » ' -
« Itter Nr . 2500 in »
Ta gblattbüro erbe ten^

NotenlSrunk u.
Stemme

mit Tischchen ,

ert . Unterricht ».
Erl . d . engl . Svramc -

Kaiserstrabe

« d sn der See oder auf BergeshOlteii
überall bleiben Sie mit der Heimat
in engster Fühlung , wenn Sie sich
das Karlsruher Tagblatt nachsenden
lassen . Teilen Sie uns einige Tage
vor Antritt Ihrer Reise Ihre Ferien -
Adresse mit , damit wir diese der
Post aufgeben können und in der
Zustellung keine Unterbrechung
eintritt . — Beziehen Sie das Karls¬
ruher Tagblatt bereits durch die
Post , so ist dieser (nicht dem Brief¬
träger ) 3 Tage vor Ihrer Abreise
unter gleichzeitiger Uebersendung
von 50 Pfg . Gebühr Ihre Ferien -
Adresse mitzuteilen . Bei Reisen ins
Ausland kann Nachsendung nur
unter Kreuzband und nur durch uns
direkt erfolgen .

Verlag Karlsruher Tagblatt
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